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Berichtigung: 


S. 588 ift ſtatt 1846, als Jahr der Gründung der Saberfchen Buchdruckerei, 1646 
zu lefen. (Dergl. 5. 369.) 














4 Buldigungsverweigerung. Domtapitel. [1555 


noch andere erledigt zu haben wünfcht, die darauf bezüglichen Anträge entgegen 
nehmen, felbige dem Kurfürften von Brandenburg und dem Erzbifchofe mitteilen 
und es foll dann denfelben möglichft abgeholfen werden. 

Hatte die Stadt es ſchon abgelehnt, Geſandte nach Dresden zu fchiden, fo 
weigerte jie ſich auch jest, den gefchloffenen Dertrag anzjuerfennen, denn abgefehen 
davon, daß fie die ſächſiſche Befasung in ihren Mauern hatte und dem Kurfürften 
batte huldigen müffen, bewahrte fie nach wie vor ihre Sclbftändigfeit. Die an- 
geführten Artifel entbielten aber eine ganz wefentliche Befchränfung derfelben. Als 
daber die Kurfürften Joachim und Auguft ihr am 15. Dezember 1555 fchriftlich 
anzeigten, dag jie zur Empfangnahme der Huldigung am 10. Januar 1556 hierher 
kommen würden, erflärten alle drei Räte, die Innungen und die Gemeinde, Feine 
folbe leiften zu wollen. Und wirklich mußte diefelbe unterbleiben, da man hartnädig 
auf der Weigerung beftand und durchaus nicht von derfelben abgehen wollte. 

Diel mehr noch befhäftigte die erzbifchöflichen Räte die Angelegenheit des 
Domkapitels. Bei der Unterwerfung Magdeburgs nah) der Belagerung durch den 
Kurfürften Moris war die Wiederherftellung des Domkapitels in feinen frühern 
Zuftand, bejonders die Rückkehr an feinen alten Sit befondern Unterhandlungen 
überlaffen worden. Wie wir gefehen, hatte der Kaifer Karl V. fih perfönlich der 
Sache angenommen. So ijt noch in Augsburg, dann in Brüffel hierüber verhandelt. 
worden, da dus Domkapitel feine Sache am faiferlihen Hofe zu betreiben fuchte. 
Unter andern finden wir feitens des Kapitels den Domherrn Kiborius von Bredow 
als Gefandten in Brüfjel, wo er jih bemühte, die kaiſerlichen Räte für fich zu 
sewinmen; von da ging er aub nach Rom. Trotzdem gelang es nicht, einen Aus: 
sleib zwikben Kapitel und Stadt zu bewerfitelligen, da letztere die übermäßigen 
Entibädizungsforderungen des erfteren nicht annehmen fonnte, obwohl ihr fehr 
daran gelegen fein mußte, der Reichsacht enthoben zu werden. Endlich vereinigte 
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gefchlechtes vnnd alters er fey, fich zu dem reynenn Gottlichenn wortte, vnnd 
den hochwirdigen Sacramenten, mit ernfte onnd aller demutt, auch die feynenn 
darku: halte: das lebenn darnach richte, vnnd ſich allhie auffem Neyenn 
Margkte, bey, noch Inn denn Pirchenn, da obgentelte Ubgotterey getrieben 
wyrit, nicht finden laſſe, fondernn derfelbenn gentzlich eußere vnnd ent- 
halte, Darann gefchiehtt Gottes Almechtigenn wille vnnd meynunge, Zu 
eynes Jedern felbft zeitlicher vunnd ewiger wolfahrtt, vnnd wyr wollenn 
denn ader die Jennigen Bo hierwyder handelenn nad; unfer Stadt foer, 
ernftlih vnnd vnnachleſſigk zuftraffenn wiffenn, Darnach fi) eyn Jeder 
zurichtenn. Vhrkunthlich mitt onfer Stadt Secret bedrugftt. Sonnabends 
nah Jubilate denn fiebendenn May Anno $unfftzenhundertt Achtt vnnd 
funfftzigt”. — 

Damit beruhigte fih der Rat noch nicht, fondern richtete ein Schreiben an 
das Domkapitel, worin fie dasfelbe um Abftellung „der Abgötterei” baten. Das 
that der Rat, troßdem man noch oben in dem Dertrage vom 29. Januar die 
Religionsfreiheit zugeftanden hatte. Als die Forderung unerfüllt blieb und der 
fatholifche Gottesdienft feinen Sortgang hatte, wendete man fi} an den Kurfürften 
von Brandenburg. In einem Schreiben vom 25. Juli bat ihn der Rat, bei feinem 
Sohne, den Erzbifchofe Sigismund, die hohe Sache fördern zu helfen, „daß endlich 
inn Dom und den übrigen Kirhen am Neuen Marfte die Abgötterei und 
Gottesläfterung mögen wunterbleiben und an Stelle desfelben, Gottes, des All: 
mächtigen Ehre, und der Menſchen Heil und Seligfeit gefucht und gefördert 
werde”, 

Man weiß nicht, was der Kurfürft darauf geantwortet, aber vorläufig gefchah 
noch nichts, diefe Befchwerden der Bürger abzuftellen. 

Auch die auf dem Kandtage zu Halle ( haft und 


558) verfammelte Ritterf 














13 £isigeeSung von Yer Ihe. (Fe 
Hornkens darf der Alieãadter Kat auf beider Grund und Boden keine neuen 
Anlasın maben; dus einmal Dikebmde fol bleiben md er mas 5 m Bau 
md Beñerung erbalten. 

Artikel 25. Das Austellm ron Wahn, ſowie das Sdlicüen dur 
Stragentttien nd SSlagbãume aub auf der Stinsfreibeit verbicibt dem Xaute 
ais altes Reh. 

An demſelben Taze, wo der rorftebend mitzeteilte Vertras abgeſchloſſen 
wurde, errichteten der Erzbiibof und die Stadt aub einen auf die Jollrsitiskeiten 
bezũglichen Vergleich!, durb welben das Aussleibumssgeihäft einer aus vier Ab: 
geordneten des Domtaritels und ebenſopiel Katsgliedern benebenden Kommiffon 
übertragen wurde. Diefe follte fräteftens inmerbalb zweier Monate zufanmmentrsten 
und die Derbandlungen bezimmen. Ihr Urtel follte einer nrerdättisen Unieerftät 
zur Bezutahtung vorzelezt werden und wenn die cine oder beide beteiligte Parteien 
nicht damit zufrieden, einer jeden das Einbringen einer Widerlegung freitchen. Was 
aber in dem hierauf neu abzufaflenden Urteile erfannt würde, dabei follten und 
wollten beide Teile cs fein Bewenden haben laflen. — Der Vergleich wegen der 
Kornfdiffung blieb vor der Hand noch ausgefeßt. 

Durdy den Abſchluß obizen Dertrages wurden endlich alle Streitigkeiten 
zwifhen den Erzbifchofe, Domkapitel und der Stadt aussesliben und font dus 
letzte, der Loſung des Ahtfprubs entzegenitebende Hindernis aus dem Wege 
geräumt. So konnte denn der Rat eine Gefandtfhaft, beftehend aus dem Bürger: 
meifter Georg Gericke, Syndikus Franz Pfeil und Sekretär Heinrich Merdel an 
den Paiferlihen Hof abſchicken, um die Kosfprehung von der Acht zu erbitten. 
Auch der Erzbifhof ſchickte feinen gewefenen Erzieher und jegigen gebeimen Nat, 
Mag. Paul Prätorius, und das Domtapitel feinen Dechanten, Chriftoph von 
Möllendorf, um Fürbitte einzulegen und den Magdeburgern beizuſtehen. Am 
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Haralterifiert fo zanz den damaligen Get des iruncliben Klerms. Sie 
beten aus fünf Artikeln. In der Dorrede werden zuerit Me Kriegslãufte, 
der Derkehr mit wüſtem Geſfindel und der zum Ericuritenus fũbrende Adia 
phorismus als Urfahen des Derialls der Zufi und Site bezeichnet. Da 

heißt es dann weiter -—- von der weltliken Sbriskeit nichts geſchebe, um sim 
rehtfhaffene Disziplin oder Zuchtordnung mit Ernit aufzurikten, zu erbalten und 
das Bife zu firafen, fo habe die hohe Notdurit es gefordert, in ir Kirche den 
Bann nach dem Befehle Chrifti wieder in den rechten Gebrauch zu Fringen, welchen 
man wegen des ſchändlichen und fhadliben Mißbrauchs des leidigen Antibrifis 
habe müffen etwas finten laffen. Weil diefer Bann aber gegenwärtig nob nicht 
ganz wieder eingeführt werden inne, fo hätten fie — die Prediger — fib über 
etliche Artifel vereinigt, wie fie es fortan in ihrem Seelforgeramte mit Gottes 
Bade und Hülfe halten wollten. Die einzelnen Artikel find dieſe: 

1. Dffenbare Ehebreher und Ehebreherinmen, Schwängerer und Ge: 
ſchwächte, wenngleich heimlich mit einander verlobt, auch Totfhläger, die 
wieder eingeteidingt, follen hinfür nicht zum Sakrament des Alturs und nicht 
als Taufzeugen zugelaffen, noch ehelich zufamnıen gegeben werden, es fei dem, 
daß fie wenigftens einmal vom Prediger auf der Kanzel ihren Namen hätten 
nennen, ihr begangenes Unrecht anzeigen, Bott für ſich anrufen, und, weil 
das Kirchfpiel durch fie geärgert, um Derzeihung bitten laffen. 

2. Perfonen, die in öffentlichen, ftadtrüchtigen, überwiefenen Sünden 
fteden und nicht davon ablaffen, können und follen, fo lange bis fie Änderung 
und Befferung zufagen, weder zum Genuß des heiligen Abendmahls noch als 
Paten zugelaffen werden. Dahin gehören: Derharrliche, läſteriſche Papiften; 
öffentlich Hurerei Treibende; Männer und Srauen, die, ohne rechtlich geſchieden 
“ N fidy getrennt und an Andere gehängt haben; unchriftlihe Wucherer; 


elch hen und milden Stiftungen suaebörise Güter_an fihb_acriffe 
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werden, indem fie gar nicht für Chriſten zu achten find. Billig ſollten fie 
auch auf den Gottesäckern, abgefondert von den übrigen Verftorbenen, an 
einer eigenen Stelle ihr Brab finden. Ebenfo ift es mit denen zu halten, die 
beim Spiel und Sehen, in Hader und Trunkenheit ihr Leben einbüßen und 
in ihren Sünden dahinfahren. 

4. Derftodten Papiften und Senden des Evangelii follte billig das 
Begräbnis auf den Kirhhöfen, wo Ehriften ruhen, ganz verfagt werden, weil 
fie auf den ihrigen feinen Evangelifchen wollen begraben laffen, um die 
angebliche Heiligkeit ihrer Friedhöfe nicht zu entweihen. Sur Heit und da 
hoffentlich folcher Ceute nicht viel, mag es noch gefchehen; doch follen fie nicht 
neben den übrigen Toten und ohne alte chriftliche Ceremonien beerdigt 
werden. Würde die Zahl der zu Beftattenden aber zu groß, dann könne 
man ihnen diefe Dergünftigung nicht weiter erlauben, wolle auch die andern 
Ehriften erfuchen, von den Begräbniffen folcher, dem Antichrift verwandten 
Perfonen wegzubleiben. „So aber auch baalitifhe Pfaffen, Mönche, Nomen 
oder des geiftlichen Befinds oder gefchmeiffes unter ons weren, denen on alle 
beferung die Seele ausführe, denfelbigen wollen wir den Ort vnſers Begrebnis 
gentzlich abgefchlagen haben. So fid} aber etliche beferen, mit den hats eine 
andere gelegenheit”. 

5. Weil es audy leichtfertige epifurifche Keute giebt, welche, um des 
Genuffes willen, Bolt, die Religion und die Scele gering und nur für ein 
Adiaphoron oder Mittelding achten und fich nicht fcheuen, mit den gottlofen 
Papiften Derbiündnis zu machen, um nur etwas für den Bauch davon zu 
haben: fo ift es Pflicht der Geiftlichen, folhem Unweſen nad) ihren Kräften 
zu ſteuern. Deshalb follen alle, die vom Antichrift oder von noch ganz 
unbefcehrten Papiften Ordines, Weihe, Präbenden und Pfründen für fi, ihre 
Kinder oder Freunde annehmen, auch die Eltern, Dormünder und Freunde, 
welche die Ihrigen dem Antihrift um des geitlichen willen verfaufen und 
unterwerfen, und daher nicht für Chriften zu halten find, von heiligen Abend: 
mahl und der Taufzeugenfhaft ausgefchloffen, auch nicht mit chriftlichen 
Eeremonien begraben werden, falls fie ſich nicht bekehren. Hinſichtlich derer, 
welche entweder gar nicht oder nur felten in die Kirche fümen und von dem 
Preodigtamte und dem Worte Gottes übel redeten, fowie befonders in bezug 
auf die fchändlichen Pfaffenknechte, die fich zu den antichriftlichen Pfaffen und 
Baalsdienern — den ärgften Feinden und Derfolgern Chrifti und feiner Kirche - 
freundlich hielten, fie zu fih nötigten, denfelben nachlicfen, ihre Teller leckten und 
ihre täglichen Zechbrüder, behalten ſich die Prediger die geeigneten Schritte vor. 
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„HJerinnen“ — heißt es dann im Schlußworte — „ſuchen wir nichts 
anders, denn vnſerer Pfarrfinder Scelen heil und feligkeit, fanıpt dem zeit: 
lichen gedeien. Dem es ift ons gleichwol auch von Bot hoch vnd thewr 
befohlen, das wir die Perlin Gottes worts vnd Sacramenten nicht follen für 
die Scw werffen. Yu werden aber die Leut je lenger je Epicurifcher, vnd 
gilt inen eine Religion wie die ander, ein gotteslefterifcher Papift, Jüde, 
Türde eben fo uiel als ein rechtfchaffener Ehrift, Es ift jnen alles ein mittel- 
ding, mit jederman find fie gute gefellen vnd zechbrüder nur vmb des lieben 
Bauchs vnd Mammons willen. Bey folhem wefen vnd thun aber fan 
fürwar nicht lang der heilige Geift oder ein Ehriftlich herte fein. Derwegen 
müffen wir nach Gottes befehl vnd als Hirten zufehen, das nicht die MWölffe 
gar in die herde Chrifti einnifteln. ꝛc. 

SOlche Kirchordnung ift auch nichts newes, fondern ift nur eine deutliche 
vnd Plare widerholung desjenigen, das fonft von Gott dem Predigtamte auff: 
erleget ift, vnd den meiften teil zuuor in onfer Kirchen bis anher gehalten 
worden. 

Derhoffen aber auch gentzlich, alle Chriftlihe vnd chrliebende hergen, 
werden jnen ſolches gefallen laffen, Vnd Bott bitten, das daruber gehalten 
vnd viel frucht ond nutz dardurch gefchaffet und ausgerichtet möchte werden. 

DJeweil nun folhe Kirchenordnung ein nötig vnd Chriftlich werd ift, 
welches in Gottes wort gegründet, vnd fonder zweiffel zu heilſamer Bekerung, 
vnd abwendung vieler ftraffen fo für augen, dienlich, wird es dem Teuffel 
vnd der Welt nicht feer wol gefallen, fondern aus der maffen ſeer faul thun, 
nach alten gebrauch, Derwegen fie fich etwas fperren, vnd jren vleis, das fie 
es verhindern mögen, nicht fparen werden, Derhalben bittet, das der liebe 
Got zu foldhen feinen Werd feinen heiligen Geiſt (welches das Ampt die 
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Am 7. Juni hatte er die Erlaubnis gegeben, fie von den Kanzeln herab zu 
verlefen. Nachher wurde fie auf Tafeln gefchrieben und in allen Kirchen auf: 
gehängt. Gleichwohl waren auch fo mancderlei Bedenken aus der Gemeinde 
erhoben worden, waren doch auch nicht eimmal alle Theologen in der Stadt damit 
einverftanden. Deshalb fahen ſich die Geiftlihen veranlagt, im November cine 
Derteidigung ihrer Artifel herauszugeben, in denen fie die einzelnen erhobenen 
Bedenken zu widerlegen verfuchten!). Vor allem lag ihnen daran, die Berechtigung 
des Bannes nachzuweiſen, wobei fie erflärten, daß die Obrigkeit, die folchen hinderte, 
nicht mehr Gottes Dienerin, fondern des Teufels in den Höllen leibeigene Unechte 
ſei. Schlieglich mußte der Rat in allem nachgeben. 

Auch der oben erwähnte erzpifhöfliche Dffizial Wolfgang Curio befchrte fi 
und veröffentlichte 1560 eine dahin gehende Erklärung, die in ſämtlichen Kirchen 
verlefen wurde. 

Auch im übrigen Deutfchland hatten fi) die Magdeburger den Ruf der 
Unduldſamkeit erworben, dem noch immer hielt fih Matthias Flacius dort auf 
und beeinflußte die Geiftlichfeit. Erft 1557 wurde er von den Söhnen Johamı 
Friedrichs an die neue Univerfität Jena berufen. 

Auf dem letzten Regensburger Reichstage (1556.57) war der Befchluß ge: 
faßt, in Worms ein Religionsgefpräh zwifchen den Katholifen und Evangelifchen 
zu halten, welches am 24. Auguft feinen Anfang nehmen follte. Um nun, wo 
möglich, vorher noch die Einigkeit unter den Geiftlichen ihrer Kirche herzuftellen, 
kamen mehrere proteftantifche Fürften und Stände, die fäntlich ihre Theologen 
mitgebracht, im Inni 1557 in Sranffurt am Main zufammen. Der Herzog 
Ehriftoph von Würtemberg hatte gewünfcht, daß alle augsburgifchen Konfefftons: 
Derwandte ſich auf diefen Konvente einfinden möchten; allein mır die aus dent füd- 
lichen Deutfchland erfchienen. An die Stadt Magdeburg war überhaupt feine Auf: 
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wurde der damalige Superintendent in Eisleben, Erasmus Sarcerius, zum Pfarrer 
an St. Ulrich gewählt und der Rat übertrug dem vom Kirchenfollegiun Gewählten 
auch die Superintendentur. Wigand und Juder folgten 1560 einem von Jena 
aus an fie ergangenen Rufe als Profefforen der Theologie, erhielten jedoch, ihrer 
Hanf: und Streitfucht wegen, bald wieder ihre Entlaffung und fehrten darauf 1561 
nach Magdeburg zurüd, wo fie eine neue Anftellung zu finden hofften. 

Als Sarcerius, nachdem er kaum viermal die Kanzel hierfelbft beftiegen, 
fhon am 29. Movember 1559 das zeitliche fegnete, fo berief man an feine 
Stelle den zwar fehr gelehrten, aber hochorthodoxen Eiferer Dr. Tilemann Heßhufen, 
der wegen feines unfriedlichen Derhaltens, in dem kurzen Seitraume von 1556 — 1559 
bereits dreimal — zu Goslar, wo er Prediger gewefen, fowie zu Roſtock und 
Heidelberg, wo man ihm eine theologiſche Profefiur anvertraut — den Abſchied 
befommen hatte und von einer Stadt zur andern gewandert war. Dantals war 
er nach Magdeburg gefommen und bewarb ſich um die Stelle des verftorbenen 
£ufas Rofenthal. Das Kirchenfollegim zu St. Johammis nahm ihn vorläufig 
auf drei Jahre an!), audy wurde cr zum Superintendenten ernannt. Da dieſem 
wirflid begabten Manne einmal das Zanfen zur zweiten Yatur geworden, fo 
waren feine Kanzelvorträge faft lauter Steeitpredigten, in welchen er auf die 
Adiaphoriften, Mlajoriften, Synergiften ıc. weidlich losfchalt, auch feine Kollegen 
und felbft den Rat angriff, wenn diefe nicht feinem Willen fih fügten, dem er 
war auch überaus anmaßend und herrfchfüchtig. 

Es war daher fein Wunder, daß auch weiterhin Magdeburg zu denen 
gehörte, die immer der ftrengen Drthodorie huldigten. Es zeigte fich dies, als der 
neue Papft Pius IV. (des am 18. Auguft 1559 geftorbenen Pauls IV. Nachfolger) 
das 1552 abgebrochene Trienter Konzil ſich wieder verfanmeln und durch Gefandte 
die deutſchen Fürften zum Befuche desfelben einladen lieg. Die Evangelifchen fahen, 
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Apologia erplicirt vnnd erlautert, vnnd folgends in den Schmalfaldifhen Artikeln 
auh in beiden Pleinen vnd groffen Catechiſmis £utheri der heilige Prophet vnd 
Man Gottes felbft vorftanden vnd erfleret hat”. Dam folgt eine mit Stellen 
aus der Bibel, den Kirchenpätern, Luthers Schriften und den fymbolifchen Büchern 
beglaubigte Erflärung der Artikel von der Rechtfertigung, den guten Werfen, dem 
freien Willen, dem heiligen Abendmahl, den Diaphoris und dent Papfte. Weil 
diefe Punkte dantals der Begenftand vielfältigen Streites unter den Theologen waren, 
fo wurden fie, mit Weglaffung derjenigen Dogmen, über welche man im Glaubens: 
befenntniffe vom 15. April 1550 bereits feine Unfichten dargelegt, jett vorzüglich 
herausgehoben, um zu zeigen, daß man fich auch hierin fern von den Seftierern halte. 

Gegen den vorerwähnten Bericht des Rats verfaßte Heßhufen eine fehr heftige, 
ihn und feine verbannten Kollegen als unfhuldig Derfolgte darftellende Schrift, 
betitelt: „D. Tilemanni Hefhufij notwendige entfhüldigung, ond gründ: 
liche verantwortung, Wider den erdichten Bericht, des Raths der alten 
Stad Magdeburgf, von der Ausführung der Prediger dafelbft“') Die 
durchgängige Entftellung des wahren Zufanmenhangs der Sache, fowie die rohen 
Derunglinpfungen des Rats, der Prediger und Schulfollegen in dieſem Pamphlet 
machten eine Derteidigung feitens der Angegriffenen nötig, die auch fofort erfchien?). 
Damit hörte der Streit aber noch nicht auf. In den zwei folgenden Jahren 1564 
und 1565 wurden noch verfchiedene Schriften für und gegen Heßhufen veröffentlicht. 
Selbft der Rat wurde veranlaßt, mit eignen Schriften noch weiter hervorzutreten, 
da ihm die Gegner auch eine Derlegung der Rechte feiner Mitbürger vorwarfen. 
Denn der Hader war auch in die Bürgerfchaft gedrungen, da die ftrenge Richtung 





) Das ı8 Bogen in 4° ftarfe Buch Fam 1562 zu Eisleben heraus; anf dem Titel iſt aber 
weder das Jahr des Erfcheinens noch der Drucort angegeben. 
*), Mothwebre Des Raths und Syndicı, auch etzlicher 


Daftorn, Prediger und Scdulrectorn 
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führten zwei magdeburgifche Bürger, die gewefenen Bürgermeifter Ebeling Alemann 
und Dr. med. Martin Kopus (Köppe). — Sic wurden daher auch die procuratores 
. genannt. — Die Mitarbeiter waren die Geiftlihen: MT. Johann Wigand, 
AT. Matth. Juder, M. Bafılius Saber, M. Pankratius Feldpock, Ambroſius Hitfeld, 
Dapid Eiceler, Kafpar Keunfulus, Wilhelm Eccius Radenfis, Nikolaus Baumüller, 
Bernhard iger, Petrus Schröder, Konrad Agrius, die damals fäntlich in Magde— 
burg waren, zum Teil auch an den dortigen Kirchen angeftellt. Außer diefen aber 
waren noch viele Gelehrte mit der Sammlung des Materials befchäftigt, was wir 
unter andern von einem jungen Geiftlihen, Manns Wagner, wiffen. Das Wert, 
das aus 15 Centurion befteht, wurde in Bafel 1559 —1574 gedrudt; auch vollendet 
wurde es nicht im Magdeburg, fondern nur die erften vier und die Hälfte der 
fünften Centurie, da Wigand und Juder die die Abfaffung des Werkes beforgten, 
bald nah Jena und dann über Magdeburg nah Mecklenburg gingen. In 
Wismar hat Wigand dann auch das Werk zu Ende geführt. 

Der Unduldſamkeit und dem Übereifer des Superintendenten Beßhufen gelang 
es auch manche der alten herkömmlichen Gebräuche und Seftlichkeiten abzufchaffen. 
So wurde das herunitragen der Sahne des heiligen Moritz, fowie das Ausfteden 
derfelben auf dem Breiten Wege auf fein Betreiben unterfagt, und als Grund an 
gegeben, daß im Jahre vorher dabei Schlägereien zwifchen den Bädern, Schmieden 
und Fiſchern ftattgefunden hätten. Selbft der von alters her, amı Donnerstage vor 
Faſtnacht übliche, von den vornehmſten und angefehenften Samilien auf dem Seiden 
framer:Gildehaufe veranftaltete Abendtanz wurde abgefhafft. In eben diefen 
Jahre wurde die bei der Belagerung verbaute düftere oder Herren:Pforte wieder 
geöffnet, wie das int Dergleiche vom 26. März 1562 beſtimmt worden. 

Durch Vermittelung des Erzbifhofs Sigismund fam auch am 11. Mai 


1565 ein Dergleichh zwifchen Mlagdeburg und dent Grafen Bans Georg von 
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einer nochmaligen Difitation zu unterwerfen, indem die unter Erzbifchof Sigismund 
gehaltene Fein genügendes Refultat gewährt hatte. Zur weiteren Beratung über die 
beiden angegebenen und etliche andere unerledigt gebliebene Punfte mußte ſich der 
große Ausſchuß am 16. Dftober d. J. in Magdeburg verfanmeln. Gemeinfhaftlich 
mit den Räten Joahim Friedrichs entwarf derfelbe eine (in den Abſchied vom 
21. Oftober!), eingerüdte) Jnftruftion für die Kommiffarien, welche zur vorläufigen 
Reformation des Gottesdienftes in den Klöftern beſtimmt wurden. Am 530. To: 
veniber wurde mit der Difitation des Jungfrauenflofters St. Agnetis in der Neuſtadt 
der Anfang gemacht, und dann mit dem Klofter U. €. Sr. hierfelbft und den Klöftern 
zu Wolmirftedt, Amniensleben, Althaldensteben, Miarienborn, WMeyendorf und 
Marienftuhl vor Egeln fortgefahren. Die Difitatoren, zu welchen auch der Magde— 
burger Dommprediger Sad gehörte, fanden überall bei den Konpenten eine freund: 
lihe Aufnahme; man ließ ſich die Deränderungen gefallen, weil diefelben nicht zu 
hindern waren, warf aber teilweife das unwillkommene Joh fchnell wieder ab 
und fehrte zu dem alten Wefen zurüd. Im Jahre 1577, wo eine neue — die 
dritte -— Difitation der Klöfter angeordnet wurde, hingen WMeyendorf, St. Agnetis 
in der Neuftadt und U. €. Sr. hierfelbft noch eifrig dem Katholizismus an; völlig 
evangelifh waren die Klöfter Bergen, Wolmirftedt, Hillersleben und Marienborn; 
in Marienfluhl, Althaldensleben und Ammensleben lag der neue Glaube nod im 
Kampfe mit dem alten. 

Hur felben Seit vollzogen fih auch in Magdeburg (am Neuen Markte) in 
diefer Beziehung manche Deränderungen. Die Stiftsherren zu St. Sebaſtian und 
Nikolai, welche zwar fchon feit 1568 dem Katholizismus entfagt, bisher aber die 
Predigt im Dom befucht und dort kommuniziert hatten, befchloffen endlich 1575 
auch in ihren Kollegiaffirchen den evangeliſchen Gottesdienft einzuführen. Dies 
geſchahh am erften und zweiten Adventsſonntage (29. November und 6. Dezember) 
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gehaltenen, wollte man der Arbeit Beifall ſchenken, fondern machte in dem am 
21. Dezember dem Adminiftrator eingereichten Bedenken!) allerlei Ausftellungen 
dagegen, welche aber nicht die darin enthaltenen Echren und Grundartifel, als viel: 
mehr Tiebenumftände, befonders die Derwerfung der von jenen Geiftlichen hoch: 
gehaltenen Schriften Melanchthons betrafen. Da von andern Seiten her ähnliche 
Erinnerungen eingelaufen, fo berief der Kurfürft von Sachſen 1577 etliche Theologen 
— den tübingifchen Propft und Univerfitätsfanzler Dr. Jafob Andreä, Dr. Yifolaus 
Selneder aus Leipzig, und die Doktoren Chriftof Cornerus und Andreas Musculus 
aus Frankfurt an der der, Martin Chemmig aus Braunfhweig und Dapid 
Chyträus aus Roſtock — die fchon an der Ausarbeitung der torgauifchen Kon: 
fordienformel bedeutenden Anteil gehabt, um ſämtliche eingelaufene Urteile über 
und Erinnerungen gegen diefelbe einer genauen Prüfung zu unterwerfen und darauf 
die ihnen nötig feheinenden Deränderungen und Derbefferungen mit befagter Schrift 
vorzunehmen. Dies gefhah zu Klofter Bergen, wo der wadere Abt Peter Ulner 
jenen Gottesgelehrten zu diefem Swede die freundlichfte Aufnahme gewährte. Am 
28. Mai 1577 waren fie mit der Reviſion und Lmarbeitung der Formel 
fertig, welche im diefer neuen Geftalt auch wohl das Klofterbergifhe Bud 
genannt wird. 

Anfänglich follte in Bezug auf die Konkordienformel noch eine große Synode 
in Magdeburg gehalten werden; bei reiflichern: Überlegen aber fand man es 
geratener, diefen Gedanken aufzugeben und diefelbe ohne weiteres von der Geiftlich: 
feit und den Schullehrern unterfchreiben zu laffen. In den fur: und herzoglich 
fächfifben Kindern fo wie in Brandenburg ging die Sache leicht und ohne 
Schwierigkeit, dagegen aber fand die Formel im übrigen Deutfchland fehr geteilten 
Beifall. Auch die Michrzahl der Geiftlichen des Erzftifts betrachtete fie mit einem 
günftigen Auge. Auf einem am 8. Dezember d. J. hier in Magdeburg gehaltenen 
Konvente wurde die Annahme derfelben geradezu verweigert. Doch verftand fich 
endlich der gefante Klerus am 29. und 50. Januar 1578 in Wolmirftedt, wohin 
der Adminiftrator ihm gerufen, zur Unterfchrift der Konfordienfornel. Die Stadt 
Magdeburg war dem Konfordienwerfe von vorn herein abhold gewefen; jest um 
-ihren Beitritt erfucht, Ichnte fie, da auch die Einladung nicht in der vom Kat 
verlangten Weife erfolgt war, diefelbe ab und ließ ein feharfes Bedenken wider 
die Formel abfafien. 


!) Es war vom Klofterbergifchen Abte Peter Ulner, dem Domprediger Siegfried Sad 
und vierzehn andern Predigern unterzeichnet. Diefe Zenſur wurde auf einem andern Konvente zu 
Magdeburg am 30. März 1577 wiederholt. S. Hutteri Concordia concors etc. (Francfourti & Lipsiae 
1690, 3") pag. 594 2q. 
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gemäß oder die AUppellation eine ungegründete und mutwillige, damı foll der 
Appellant unter Erftattung der Koften abgewiefen und, nad} des Adminiftrators 
Ermefjen, mit eimer Strafe von Rate belegt werden. Appellationen von 
diefem in Sachen, welche bloß die gemeine Ordnung, Beldbußen oder fonft den 
bürgerlichen Gehorfam betreffen, find unzuläſſig. Stadtgefetse, welche den Rechten 
des Adminiftrators, des Domkapitels oder der Landſchaft zuwiderlaufen, follen 
nicht gegeben werden, noch bei den Urteilsfprüchen zur Anwendung Fonmten. 

0. Da der Rat die geiftliche, eigentlid vor des Adminiſtrators Offizialei- 
Derwalter gehörende Gerichtsbarkeit in Eheſachen feit der Reformation, gleich 
andern augsburgifchen Konfeffionsverwandten, an ſich gezogen und gebeten, ihn 
dabei zu belaffen, fo hat man fidy dahin verglichen, daß der Nat bei Streitig: 
keiten in Ehefahen einige Perfonen aus dem Miniſterium und aus feiner 
Mitte dem Adminiſtrator vorfchlage, dieſer ſodann zwei derfelben auswähle 
und dem Dffizial zuordne. Das auf diefe Weife Fonftituierte Bericht foll aber 
nicht ftreng nach den fanonifchen Rechte, fondern vielmehr nad} den, in den 
Konfiftorien der augsburgifhen Honfeffionsperwandten üblichen Gefegen ent: 
fheiden. Wären die beiderfeitigen Derordneten geteilter Meinung, dann follen 
die Akten an andere proteftantifche HKonfiftorien verſchickt und von diefen eine 
Rechtsbelehrung eingeholt werden. Litationen vor dies Ehegericht erläßt der 
Dffizialei:Derwalter und erfucht den Nat fchriftlic, feine Bürger und Ein: 
wohner zum Erfcheinen anzuhalten. „Waß aber außerhalb den Ehefachen 
das Exercitium Religionis beftellung des Ministerij in Kirchen 
vnd Schulen, vnd was deme allenthalben anhengig betrifft, fol 
es wie hiebevohren pleiben, vnd der Rath künfftigk alfo dabei 
gelagen werden.” 

7. Der Streit wegen der Jurisdißtion auf den Steindänmen und Brüden 
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Im Jahre 1592 verſprach ihm der in Magdeburg verſammelte große Ausfhuß 
die Wiedereinlöfung der ümter Jüterbog® und Dahme. Die von Kliging felbft 
hatten dent Adminiftrator — wie derfelbe in der Dorlage von 1586 fagt — 
die Abtretung und Wiedereinlöfung beider Unter, auch der Stadt Eoburg, daran 
ihnen die Erbgerechtigfeit zuftändig, mehrmals anbieten laffen. Jetzt, 1592, waren, 
den bemieldeten Abſchiede nach, die Jahre abgelaufen, auf welche ihnen Jüterbogf 
und Dahme verfchrieben waren, und die Kündigung war in gehöriger Weife erfolgt. 
Das Erzftift gelangte 1593 in den Wiederbefig beider Anıter; die von Klitzing 
wurden aber dabei fo benachteiligt, daß fie vor den Kanmergerichte gegen den 
Adminiftrator und das Domkapitel eine Klage erhoben. Nachdem ſich der Prozeß 
eine Reihe von Jahren hingezogen, gab der Adminiftrator Chriftian Wihelm 
endlich; der Billigkeit Gehör und ſchloß mit ihnen zu Eeipzig am 14. Januar 1612 
einen Dergleich, in weldyen er der Magenden Familie 70000 Gulden zu zahlen 
gelobte, wogegen felbige ihre Unfprüche aufgeben follte. Diefer Dergleic wurde 
am Dienstage nach Misericordias Domini (d. i. 28. April) 1612 zu Schweinit 
betätigt‘). Nach der Angabe einiger Autoren?) hätten die von Kliging die Unter: 
thanen auf jenen Ämtern mit neuen Auflagen und Srohmdienften fo gedrückt, daß 
felbige darüber beim Adminiftrator viele Klagen geführt. Deshalb, wie auch weil 
fie feiner durdy Dahme reifenden Gemahlin das erbetene Nachtlager auf dem dor: 
tigen Schloffe verfagt, fei jene Samilie bei Joahim Friedrich in Ungnade 
gefallen und er habe ihr die erwähnten Almter genonmien. 

Am 28. Auguft 1587 wurde des Adminiftrators fiebenter, dem Dater nach— 
mals in deffen jegigen Würde folgender Sohn Chriftian Wilhelm geboren. Bei 
der zu Wolmirftedt erfolgten Taufe des jungen Prinzen war der Landgraf 
Wilhelm von Heffen-Kaffel perfönlich als Taufzeuge erfchienen. Der Adminiftrator 
befuchte mit feinem fürftlihen Gafte am 21. September audy Wiagdeburg und 309 
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XLVI. Adminiftrator EChriftian Wilhelm. 


(1981651). 


Durch den am 8. Januar 1598 erfolgten Tod feines Daters, des Kurfürften 
Johann Georg von Brandenburg, war der bisherige Adminiftrator 
Joadhim Friedrich Nachfolger im Kurfürftentum geworden, fodag in Gemäß: 
heit des 48. Artifels feiner Kapitulation alle feine Rechte auf das Ersftift Magde— 
burg erlofchen. Das Domkapitel ergriff daher fofort die Hügel der Regierung 
und nahm die erzftiftifchen Beamten in Eid und Pflicht. Da es ſich jedoch durch 
den am 4. November 1592 zu Magdeburg gefchloffenen Dertrag verpflichtet hatte, 
für den fall einer Sedisvakanz wieder einen Prinzen des brandenburgifchen 
Hauſes auf den erzbifchöflichen Stuhl zu erheben, fo wählte es jetst den fiebenten, 
damals in feinem elften Lebensjahre ftehenden Sohn Joachim Friedrichs, den 
Marfgrafen Chriftian Wilhelm, für welchen deffen Dater die am 14. März 1593 
ausgefertigte Wahlfapitulation unterzeichnete‘). Der junge Markgraf follte ihr 
zufolge erft nach zurücgelegtem 21. Eebensjahre die Regierung wirklich antreten, 
diefe bis dahin in den Händen des Domkapitels bleiben, der Gewählte zur Fort: 
fegung feiner Studien jährlih 12000 Thaler aus den Einkünften des Erzſtifts 
erhalten und, wen er 1008 mündig geworden, die Kapitulation befchwören. 
Kaifer Rudolph II. bejtätigte die vom Kapitel getroffene Wahl, und letteres 
empfing hierauf überall die Huldigung; mur die Stadt Magdeburg wollte fi zur 
Ableiſtung derfelben nicht verſtehen. 

Nachdem die Paiferlihe Beftätigung eingetroffen war, wurde am 28. Februar 
1599 der vom Domkapitel nach Halle ausgefhriebene Landtag eröffnet, zugleich 
die Wahl Chriftian Wilhelms durch den Dicefanzler Dr. Stiffer proflamiert 
und den Ständen die Aufrechthaltung der evangelifhen Religion und ihrer Privile: 
gien und Gerechtſame zugefagt. Den Buuptgegenitand der Beratung bildete die 
von Erjftifte als Glied des niederſächſiſchen Kreifes aufzubringende Geldhülfe zur 
Dertreibung der aus den Niederlanden in das Cleviſche und Weitfälifche ein: 
gedrungenen fpanifchen Truppen. Nach dem Eandtagsabfhiede vom 7. März 
follte nun die Stadt Magdeburg zu den Kriegsfoften, welche für das Ersftift auf 
152552 Thaler veranfhlagt, 167355 Thaler 20 Brofchen 21, Pfennig beitragen, 
und diefe Summe in drei Terminen, zu Dftern 1599, 1000 und 001 zahlen. 


', Das Original derjelben befindet fib im Magdeburger Staats-Ardiv, s. .. „Ersitift 
Magdebura, Tit. V., Nr. 19*, 
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"Tiugdeburger zu legen. So entſpann fich ein heftiger Streit zwifchen beiden Städten, 

x für beide nicht eben rühmlich, bis zu der furchtbaren, 1631 über Magdeburg 
"reinbretzenden Kataftropke fortgefißt wurde und unbeendet blieb. Zwar ſchlugen 
4, von der Hanſa beauftragt die Städte Lübeck, Bremen, Roſtock und Stralfund 
13 Mittel und fuchten beide Parteien zu vergleihen, aber die verfchiedenen zu 
dieſem Swecke gehaltenen Zufanmenfünfte hatten nicht den gewünfchten Erfolg. 
Gebrach es einerfeits dem ntagdeburgifchen Syndikus Cazarus Coler!) an der 
nötigen hiftorifchen Kenntnis des Bundes und der früheren Dergleiche, um das 
Antereffe der Stadt gehörig wahrnehmen zu können, fo fpannten hinwiederum die 
Bamburger ihre Saiten allzuhoch, wollten nichts nachgeben, traten auf dem Kon: 
vente zu Salzwedel im September 1609 mit 21 unbegründeten Klagepuntten gegen 
Magdeburg hervor, wiefen auf dem Banfatage zu Kübel im Jahre 1620 den 
ihnen vorgefchlagenen Kompromiß zurück und beftanden auf einer Entſcheidung 
des Streits durch das Kammergericht. Auch die 1621 und 1623 von den Hanfa- 
ftädten gemachten nochimaligen Derfuche, den Frieden und die Eintracht unter 
beiden Rivalinnen herzuftellen, fcheiterten an dem Starrfinne Hamburgs; im dreißig: 
jährigen Krieg fanf das unglüclihe Magdeburg in Schutt und Afche, che noch 
ein richterliher Spruch den langen Streit entfchieden hatte. 

Die Stadt Magdeburg, für welche die Aufrechthaltung des ihm 1509 vom 
Erzbifchof Burchard verlichenen Privilegiums der Kornverſchiffung überaus wichtig 
war, unterlieg nichts, fein gutes Necht geltend zu machen. Hatte fie doch dies ihr 
Privilegium fhon früher entfchieden verteidigt. Man bolte das Gutachten eines 
tüchtigen Rechtsgelehrten in Helmftedt, des Dr. Joham Vorcholt ein, das auch 
1614 und erneuert 1015 im Drud herausgegeben wurde. Außerdem wendete 
man fih an die Juriftenfafultäten in Leipzig, Jena und Marburg, von denen die 
beiden erften fich ganz zu Bunften Magdeburgs ausfpraben, die letztere aber nur 
bedingt, dag nämlih der Derfauf des Getreides den Butsbefigern im Erzftift frei 
ftehe, die Schiffe jedoch, die ſolches verfchifften, an der Stadt anhalten und löſchen 
mußten. Diefes Gutachten ließ der Rat jedoch von der Safultät in Gießen wider: 
legen, weldhe mit der Ausarbeitung der Widerlegung dem Profeifor Mindanus 
beauftragte. Die Arbeit desfelben vom 15. Juni 1651, 176 $oliofeiten ftarf, 
befitt noch jett die Magdeburger Stadtbibliothef in einer beglaubigten Abfhrift 
von 1702. 

Bald nah dem Beginne des Streits mit den Hamburgern über das ihr zu: 
ſtehende Recht der Kornverſchiffung wurde Magdeburg auch mit den Grafen von 

) Er ftarb ſchon im Anfang des Streites am (6. März 1001. 
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Dramtı wre bee Ute Ins m die Aate ur. ed oeie se alien Dimme 
Dep, OisAsr, Use sd Erz. Aber nie uf mt m Immer air 
zrlkingen, den Tontsin zebraher und eurticzee ir Grm ne der Winden 
keribriiien ud dir Hamzl beiten Mami Ein Feste Birke Hanfarr 
Hr: Frarri brunu ihr sum oben Tel dr Eimwoker m Tissichurz. Sir 
Ka mihns Ads das Eiken ser; und obwohl du vom Brmianzint Dıritomm 
Ah aut das menibentreundishk: ihrer annakmmn, ne ab ron sein br 
Gaben dr Wii: erbidten, fo waren dob 16:7 nob lnz mhı ak Hier 
woisder aufbau und viele familien nob zänzlib nabrunssis. fin Wohmm 
lanz must: Su Katbariuenzemende ikre sottesdienüfiben Derkımmhmza im 
Auguftinerflofter halten, inzwilben wurde die beibädiste Kirbe wenichkens io 
weit her zalt· lt, dab fie wieder benunt werden konnie. Mit dem Bau der Türme x. 
ging es minder (Anell, weil es an den nötigen Geldmitteln fehlte und die Mieten, 
Vorſtaher und ganze Hemeinde baten deshalb den Udminiitrator unterm 5. Närz 
117 um eine milde Veifteuer dazu’). 

In neue Derwitlungen geriet Magdeburg mit dem Adminiftrator und deñen 
Regierung, als die Stadt fi an den Derhandlungen der Hanfaftädte beteiligte, die 
ein Vundnis mit den Peneralfiaaten bezweckten, un den deutfhen Handel dafelbit 
wieder zu heben, der feit den ‚Zeiten des Aufftandes fehr gelitten hatte. Nachdem 
man Im Sommer 1615 auch hier in Magdeburg — feitens der Städte über die 
Nedingungen verhandelt hatte, ſchickten Lübeck, Vraunſchweig und Magdeburg eine 
Geſandiſchuft nach dem Haag, erſtere Namens der fogenannten wendifchen Hanfa- 
ftädte, letztere Namens der fächfifchen. Der Adminiftrator und das Donifapitel 
fuchten der Stadt das Recht derartige Bündniſſe abzufchliegen zu wehren, da fie 
nicht felbfiftändig, vielmehr eine Kandftadt des Erzftifts fei. 











1623) Eusebia Magdeburgensis. 
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Feier veranſtaltet. Dagegen verfaßte der Konreftor der Stadiſchule Dr. Joh. 
Blocius, gefrönter Poet, ein Drama, Eusebia Magdeburgensis, in welchen er 
eine Gefchichte der Einführung der Xeformation gab. Jedenfalls wurde dus 
Stück von den Schülern der Stadtfchule aufgeführt. Dasfelbe wurde in lateinifcher 
und deutfcher Ausgabe mehrmals aufgelegt!). 


!) £eider ift die Stadtbibliothet noch nicht in Befit einer folben Ausgabe gelangt. 
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Auch in Halle fowie an vielen andern Orten kam es der fchlechten Münze und 
der dadurch bewirften Teuerung wegen zu tumultuarifchen Auftritten. Der Admini— 
ſtrator, welcher fchon im November 1621 ein Mandat wider die Kipper und 
Wipper erlaffen hatte, erflärte durch ein anderes, amı 9. März 1622 gegebenes 
Mandat die fchlechten Münzen für abgefest und befahl bei Keibesftrafe die guten 
groben Geldforten nur nad) ihrem wirklichen Werte und nicht höher anzunehmen 
und auszugeben‘). Dem bisherigen Münzunfuge wurde durch diefe Derordnung 
allerdings gefteuert, allein viele Perfonen, weldye große Summen von dem außer 
Cours gefeßten Gelde befaßen, erlitten bedeutenden Schaden und manche nahmen 
fih aus Derzweiflung darüber das Eeben?). 

Hu gleicher Zeit mit den Münzunruhen, regte ein Streit auf anderem Ge: 
biete einen großen Teil der Bürger in nicht geringer Weife auf. Es handelte ſich 
um theologiſche Streitfragen, die aber im jener Seit nicht die theologifchen Kreife 
allein in Bewegung verfegten. Der Streit wurde von dem Magiſter Andreas 
Kramer herbeigeführt, feit 1615 Paftor an der St. Johannis:Kirche, an die er 
von Möckern berberufen worden war. Dorher war er Rektor der Schule zu 
Quedlinburg, die unter ihm einen großen Ruf genoß. Da er fih fehr für den 
Jugendunterricht intereffierte, fo wurde durch ihm — einen Schüler und Anhänger 
Ra totl verftorbenen Helmftedter Profeffors Daniel Hoffmann, der mündlich und 
im Schriften gegen das Studium der Philofophie gesifert und allen Gebraudy der 
tegteen bei Ergründung göttliher Wahrheiten verworfen, fowie den Freund des 
dierher geflüchteten Magiſters Wenceslaus Schilling und des Syndikus MWerdenhagen, 
Mo beide, ala Derteidiger der Behauptungen Hoffmanıs, ihre Eehritühle in Helm: 
Rest verloren hatten der bereits an andern Drten als Reformator der Didaftif 
aufasieetene Mlaaifter Wolfgang Natichins bierfelbit eingeführt und auf das wärmfte 
anptoblen.  Nutidhius mühmte ſich, eine Unterrichtsmetbode erfunden zu 
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Zr Ins son Bramer Anzesrhenen, beren Garn ut dir Thesisstihen 
ya u Weste: un beim GE suschrahrn Es item u daem 
Kbsuuiiiben Zirse wol bier als auf. nahdem der Kai den Druf derariger 
Zuhen vırhsien hatte, an veribiedenn andern Zrım ee ss Amahl zum 
Ted ghudsnyoner, mitunter im berbien Tone abzttagter dritten md Gin 
(Maitten ,. In dirlem Zireite nabm auh der, ſebr zur Xeligionsſbwãrmerci ab 
brnneizenbe Evndikus Werdenbagen Parlei für den ibm befreundeten Fur 
Kramer und deſſen Anhangz, teils ſchriftlich, teils mündlib; wurde aber dadurch 
in fo viele Derbrieglihfeiten verwilelt, daß er 1626 feine Stelle aufsab und 
Magdeburg verließ, Er trat in Faiferlibe Dienfte und wurde kaiſerlicher Asem 
in Lübed, wo er fih noh 1647 als folher aufhielt. 

Unterdeffen war die Stadt aud wieder mit dem Adminiftrator und dem 
Domfapitel in Streitigkeiten verwilelt worden, die auf ihre weitere Stellung in 
der erften ‚Zeit des dreißigjährigen Krieges von Einfluß fein follten. Bald nab 
Ausbruch des Urieges in Böhmen wurden auch 161% von den Ständen des nieder 
ſaͤchſiſchen Kreifes Rüftungen veranftaltel, un das Land gegen etwaige Angriffe 
in Derteldigungszuftand zu ſetzen. Als nun die Koften von den Kreismitglicdern 
aufgebracht werden folllen und daher die Stände des Ersftifts einen beftinmten 
Anteil auf Magdeburg legten, verweigerte diefe Stadt entſchieden jegliche Zahlung. 
She richtete daher ſchon am 30. Juli 1619 folgendes Schreiben an den Admini— 
firator, um Ihre Weigerung zu begründen: 

„S. Fuurſtl. Hnaden” - heißt es darin - „möge felbft ernieffen, ob es 

Ihr moglich fel, da ihre Aravamına durchaus nicht abgeftellt, fondern der 

Vlrgerfihuft die Nahrung gleichfan vom Wunde weggeriffen würde?), wo: 

durch die Uämmerei an Ihren Intraden großen Abbruch erleide, dergleichen 

Urelsſteuern gu erlegen, zumal Ihr die Unterhaltung der Elbgebäude (Brüden 
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Teazezer iolbr die Seat buch Die Tedmabene des Aniniratoes [britian 
Z-:ıu m bi zezeen Brise seen de No-erliSes in mindert Bopez 2 
Zmmer. zu md ibugih dr Ankh m den Animierte das Verbimsuis 
ter Suur bertvrnäbrte. NaSoem de Umermbmunzn Ir Semdvssmoißen des 
srrzbnm Kutiũriten ron ir fl; zur Wicderrroberuns keines Stammlımdes 
verzeblib zewehn waren, wur Sr hries auch in Torddenti land writergeführt, 
da vor allem Ernit von Nansfeld un) der Adminiitrator von Bulberadt, der 
herʒos Chriftien ron Braunſchweig. Rh bin zurũckʒogen, obne die Waffen nieder 
zulegen. Die kaiſerlichen und ligikiihen Maren trugen überall den Sieg — 
und 1625 ſchien auch Norddeutſchland dem Kuikr webrlos zu Füßen zu liegen. 
Überall erboben ſich die bier zerſtreuten Katbolifen zu muen Boffmingen, fonnten 
doh die lisiftiiben Refehlsbaber nah Gutdünken ſchalten und walten. Auh im 
Magdeburgifben konnte man dies ſpüren. Auf Nie Klage dreier fatholifcher 
Moͤnche aus dem Klofter Ammiensleben, die der proteſtantiſche Abt desſelben — 
gewieſen hatte, erging ein kaiſerlicher Vefehl, ſie unbedingt wieder einzulaſſen; es 
wurde ſogar eine Viſitation des Kloſters durch drei katholiſche Äbte aus Hildesheim 
angeordnet. Diefe fand auch trog des Derbots feitens des Adminiftrators statt; 
Im Klofter Althaldensleben follte ebenfo ein fatholifter Abt eingeſetzt und der 
proteftantifche ausgewiefen werden. Überall fuchte man die noch beftchenden Klöfter 
wieder gänzlich für die Katholifen zu gewinnen. 

Im Berbft des Jahres 1625 rüdte der neuernannte Baiferliche Generaliſſimus 
Albrecht von Wallenſtein (Waldſtein) mit einem eignen kaiſerlichen Deere nach 
Norddeutſchland vor und beſetzte die Stifter Magdeburg und Halberſtadt. Es 
galt die Stände des niederſächſiſchen Ureiſes zur Niederlegung der Waffen zu 
zwingen. Diefe aber hatten fchon vorher den eifrig proteftantifh gefinnten 
Chriftian IV. von Dänemark zu ihrem Kreisoberften ermählt, und geſtützt auf 
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Offizieren erhielt man die gleiche untröftliche Antwort. Ebenfo berief fid) auch ein 
Kroaten: Korporal zu Dlvenftedt, welcher Magdeburger Kaufleuten ihre in Leipzig 
eingehandelten Waaren mit Gewalt genommen hatte und nun um die Furückgabe der: 
felben erfucht wurde, darauf, daß er gemefjenen Befehl habe, nicht das Geringfte in 
die Stadt cinzulaffen. Unaufhörlich beritten die in den Porftädten und den nahen 
Dörfern dies: und jenfeits der Elbe einquartierten Soldaten alle Straßen und Wege, 
hielten jeden an, der mit Waren oder £ebensmitteln zur Stadt wollte, nahmen 
ihn felbige ab und mißhandelten ihn wohl noch obenein. Über Reifende, die 
entweder von Magdeburg kamen oder dahin wollten, fiel man her, plünderte, 
ſchlug und verwundete fie, 303 fie, oft nicht einmal einen vollen Vüchſenſchuß weit 
von den Thoren, bis aufs Hemd aus und wies fie dann, unter Spott und Hohn, 
in die Stadt zurüf oder von derfelben weg. Die Kroaten wagten fih) bis zu den 
Schlagbäumen, ja bis an die Stadtgräben, thaten, als ob fie die Pallifaden aus: 
heben wollten, zeigten fih in allerlei unanftändigen und beleidigenden Stellungen, 
um die Bürger und Soldaten auf den Wällen zu höhnen, und ftießen gegen die 
Magdeburger die ehrenrührigften und pöbelhafteften Schimpfreden aus. Nur mit 
Mühe konnten die Wachtpoften abgehalten werden, thätlihe Rache an dem rohen 
Befindel zu üben. Wagten ſich frauen oder Mädchen aus der Stadt in die 
Gärten vor den Thoren, dann wurden fie überfallen und vor den Augen der 
Mannfhaft auf den Wällen gefchändet und genotzüchtigt. Dergebens beflagte 
ſich der Rat über dergleichen Ruchlofigfeiten bei den Offizieren, die auch während 
der Blofade nad) wie vor in die Stadt kamen; immer hieß es, man folle die 
Thüter nennen, was doch eine reine Unmöglichkeit war. Auf den grünen Saatfeldern 
der Wlagdeburger tummielten die wilden Kroaten aus fchadenfroher Kuft ihre 
Pferde herum, welche mit den Hufen das junge Getreide zerftampften und in den 
Boden drüdten. Wurden, wie das hin und wieder gefhah, die verwüſteten 
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Waffer und zu Lande wieder asfmet und ihnen shadt würde. ibrer Vabrung 
ungehindert nabzuschen, dus anzhultene Getreide sm beransgeben zu wollen. 
Am 29. und 50. Mai nahmen fe nob ein Sdiñ mir Kom bei Sr Sudenburg mes 
fant allen dert ſowobl wie bei der Yienitadt liegenden Kine Als Me Kroste 
an dem eritern Mehr Tase in einem Gurten vor Nr Stadt cinem Mianne mit 
Gewalt feine frau entrinſen und dieſelbe cemlic Ihnen, cinen Soldaten von dr 
Beſatzung im Werder beim Solle niedericbonen und das Dieb Sr Bũrger meszutreiben 
verſuchten, da machten Me erbitierten giicher und Sbiñctnedie am 30 Nai einen Aus: 
fall aus dem Brũdtbore, vertrieben die in Cracau liesenden Krouten und erbeuteten 
alle ihre Saben. Mm Abend desſelben Tases zogen m mb in die Sudenburs, 
baten dort um £riftmins Ss Pañes und griñ̃en. als ne m2 Stmpi uns loſen 
Worten empfangen wurden. die kaiſerlibe Sehusuns m. wobei Sr Fäbrrich, 
welcher ihren irũber in Sur Neunadt ibre Site bitte nehmen uns ñe mißbandeln 
lafien, nebi: adt ſeiner Soldaten zetstet wur}, Me ũübrisen aber üb durch Sie 
Flucht reneten. Als dies die Nannichaft in der Neuitadt Krte. lief fe gleichfalls 
daron und cite, mit hurũdlañuns ibrer Saten nab Gurdelegen Den Wagen, 
welcher Se Sachen bolte, rlũnderten die MasNburser Brauerknedie. Am ı. Juni 
bemãchtigten np die Fiſcher not eilider Kornichiñ̃e. I8u$ Re deren zujonmen 
neun better. Mur Beiebl is Rates wurde in Gegenwart ron zani Notaren am 
3. Juni das Getreide aus jãmtliben Fabrzeusen aussemeñen un? in Gewahrſam 
seronmin. Es ersab Ah ein Quamum von eiwa Qu Cenmern. Mn dm: 
icben Lass wurde mh die Bürgerſchait gemuñert und mußte zur Fahne und 
Sm Rate itriren Um 4. Juni nabm letzterer den Kapuãn Burchard in 
Beitealluns und gab ibm Geld, noch 500 Mamn zu werten Mn demielben Tage 
madien Se Nasdeburser einen Ausfall. zũndeten die Pulvermũble vor Diesdorf 


an, hieben dort alle Weidenbäume ab und 1Steten und verwundeten viele KÄroaten. 





112 Engere Einfbliegung der Stadt. Derteidigungsanftalten derfelben. [1629 
vergeblich, einen Ausfall machte. Tags darauf liegen die Kaiferlichen durch zwei 
Reitergefhwader die Follfhanze vor dem Brückthore berennen, inzwifchen aber 
das Dorf Crasau befeftigen, um den Magdeburgern ihr auf dem Marſch weidendes 
Dieh beffer rauben zu können. Diefer Plan aber wurde ihnen vereitelt. Um 
neun Uhr abends rückten 1000 Bürger und Soldaten aus, nahmen das Dorf mit 
Sturm und legten es in Aſche. Nur die Kirche blieb von den Flammen verfchont. 
Städtifcherfeits fielen im Kampfe der Kapitän Burchard, ein Soldat und ein 
Bürger; von den Kaiferlihen blieben 150 Mann, die teils niedergehauen wurden, 
teils im Feuer umkanien; auch verloren fie etlihe Gefangene. Mit guter Beute 
fehrten die Magdeburger in ihre Stadt zurüd, zerftörten am nächften Tage die vor 
Eracau angelegte Schanze und nötigten die Kroaten, welhe fie daran verhindern 
wollten, ſich in das Biederitzer Holz zurüdzuzichen. Am 20. Juni wurde Gottfried 
von £einern an des rühmlich gefallenen Burhards Stelle zum Oberhauptmann der 
Stadttruppen ernannt, aber noch während der Belagerung, am 14. September, 
wieder feines Poftens entfegt. Um Magdeburg enger einzufchliegen und denfelben 
allen Derfehr nah) außen völlig abzufchneiden, Testen die Kaiferliben nah und 
nach dies: und jenfeits der Elbe 16 Schanzen an, nämlih 2 vor Fermiersleben, 
1 bei Klein: Dttersleben, 1 auf der Wolpernhöhe, 1 zu Lemsdorf, 1 zu Diesdorf, 
1 bei der Pulvermühle, 1 bei Dlvenftedt, \ beim Hochgerichte vor der Nleuftadt, 
1 auf den Körmedenberge, 1 zu Rothenfee, 1 im Urthorne, \ beim Herrenfruge 
und 5 bei Prefter. Dagegen war man auch feitens der Stadt auf Sicherheits: und 
Derteidigungsanftalten bedacht. Vor dem Krödenthore wurde ein Kornwerf 
gebaut, desgleichen vor der Purzen Brücke auf dem Marfche; von dem Ulrichs— 
Dis zum Kröcdenthore und bei der Neuſtadt wurden Eaufgräben, Bruftwehren und 
halbe Monde angelegt. Da von allen Schanzen der Kaiferlihen Peine, ihrer 
Nähe wegen, Magdeburg fo gefährlidy werden Ponte, als die auf den Hoch— 
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die Stadt wolle Abgeordnete nıb Klein-Stiersleben ihiin, x mix mer cin 
Paß für diefelben bierber ſenden. Ein feiter, rom Gencral Pappenbeim aus: 
geftellt, wurde dem Kate am 29. Musut ũberbracht; Me Bũürscricoit widerictzte 
fihb aber dir auf im 31. beſfimmten Abretie Sr Derutierten. £rt nacbhdem 
Pappenheim durch Sin am 1. September bierber säbihen Premier Schrader 
von Braunihwis, ms ah am medien um einen Dersleib bemübte. dem Rate, 
den Hundermannen, Viertelsberren un® Deputiertin Se berubigendüen Derũche 
rungen butte geben laffen, sinzen Me letzteren — Won an Sr Zabl — am 
3. September nach Ouersleben. Ba den Derbandlungen oflürten die masde 
burgiſchen Abgeſandten. deren Wortfübrer der Stadnvndikus Dr. Job. Denbardt 
war, nicht in die Auinabme einer Barierliden Garniion einwüisen zu Einmen: lieber 


würden fie das Mußerite ertrasen. auf allen Fall üedten Sie eber ibre 


’ 
eigenen Bäufer an und liegen alles in Nauf uns NMite aufschen Das 
Refultat war, daß man weitere Verhandlungen nur erh Vermatluns Sr banſea⸗ 
tifchen Abgeordneten führen keme. Mit dieſem Beicheide kebrien Se Abgeordneten 
in die Stadt zurũk. Am 5. begaben fie ih wieder in das Ruptauartier und über: 
brachten dem General die Antwort, man konne ſich mitt zur Einnabme ir Kejatzung 
perfteben, bitte ibn aber, den Gefandten der Haniaftate — obne Iren ausdrũclliche 
Zuſtimmung, weil die sanze Sahe einmal in ihre Hände gelest worden. man feinen 
Beſchluß fafſen dürfe — Päfle zur Nee nah MNasdeburg auszuitellen. Mit 
sroßer Bereitwilligkeit sing er auf diefe Bitte ein, übernabm ſjogar Me Beforde— 
run; dir ron Mazdeburs aus an jene Hanſaftädte gerichteten Schreiben und 
erbot Ah am 15. September ſchrifilich, wenn die fremden Gelandten eingetroffen, 
den Derbandlungen in Perfon beimobnen und allen Fleiß anwenden zu wollen, 
um Mazdeburz wieder mit dem Kaifer und mit Wallenitein auszuisbnen. Am 
13. September famen fhon die Gefandten pon Hamburg, am 21. September die 
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die Domfirche und die Domherrenkurien ein offenes Mandat an- 
welches die evangelifchen Domfapitulare, Stiftsgeiftlichen und Vikare 
Jam und fonders Pafjiert wurden und ihnen bei Strafe der Acht 
‚ Ihre Benefizien, Häufer und Höfe, auch Dofumente, Regiſter, 
beres Stiftseigentum binnen acht Tagen abzutreten und in die Hände 
Steicerius zu Klofter U. €. fr. zu liefern. Sonach hätte der ganze 
, alfo beinahe der dritte Teil der Stadt, den Katholiten eingeräumt 
fe Diefes Mandat, verbunden nit den Äußerungen verfchiedener 
Sa man zum Erzftifte auch die Stadt Magdeburg haben, felbige für 
ndſtadt und der freien Neligionsübung unfähig erflären müffe, erfüllten die 
mer mit ebenfo gerechter Beforgnis als lebhaften Ummwillen. Ehe man ſich 
ius dem bisherigen freien Stande verdrängen, die Xeligion verändern und 
ewiſſen befchweren laffe, lieber wollte man alles daran feßen und den Aus: 
wWott und der Heit befchlen. Man fah fih nad fremder Hilfe um und 
e natürlich die Blicke zunächft auf den Kurfürften von Sachfen, der wegen 
zum Adminiftrator erwählten Sohnes Auguft, bei der ganzen Angelegenheit 
. mit intereffiert war. Durch zwei Deputierte lieg man fih in Dresden Rats 
.n umd anfragen, welches Schußes fih die Stadt von dorther würde zu 
.jten haben. 
Diefe Zuftände und die durch fie hervorgerufene Mißſtimmung der Bürger: 
ft mahten es den Anhängern des vertriebenen Adminiftrators Chriftian 
dil helm Leicht, für diefen in der Stadt wieder von neuem zu wirken. Durch 
° Berichte derfelben bewogen, dachte er daran, ſich des Ersftiftes auf eigene 
sand zu bemächtigen. Aus Deutfhland vertrieben, war er an den Hof des 
Schwedenkönigs Guftav Adolf gegangen, damals aber wieder nach Deutfchland 
zurücdgefehrt und hielt fih) in Hamburg auf. Aber ſchon von Schweden aus hatte 
er feinen Seßretär Peter Meyer mit heimlichen Aufträgen in das Erzitift gefchidt. 
Alles das gefhah mit Wiſſen und Willen des Königs Guſtav Adolfs, obwohl 
diefer jenen vor Übereilung warnte. Dielmehr folle er durch Wiederanfnüpfung 
von Unterhandlungen mit dem Kaifer Seit zu gewinnen fuchen. 

Den König felbft lag viel daran, daß die wichtige Stadt und Seftung 
Magdeburg in die Hände des Adminiftrators kam, da dies wefentlidy mit zu 
feinen Kriegsplane gehörte. Durch Entfachung des magdeburgifchen Aufftandes, 
zu defien Drganifierung er den Dberften Falkenberg auserfehen hatte, hoffte er im 
Rücken des kaiſerlichen Heeres einen Brand zu erregen, zu deffen Dämpfung alle 
Feinde aus dem Reiche ſich zuſammenziehen follten. Zugleich hoffte er, daß 
einerfeits der Aufftand von Magdeburg aus ſich weiter verbreiten, andererfeits, daß 
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Adminiftrator barte Bedingungen amehmen mußte. Er war aber fbon ge 
zwungen, diefe ſich gefallen zu laſſen, wie fie im Auszug folsendermaßen lauten: 
1. Die Stadt giebt ibre Gravamina cin, und dieſelben follen erledigt 
werden. — 2. Der Adminiftrator veripribt der Stadt die Aufrebterbaltung 
ihrer Niederlage: und Stapelgerchtigkeit. — 5. Die neu angekgten Brau: 
häufer auf dem Lande follen abgeſchafft und in einem Umkreiſe von zwei 
Meilen um die Stadt foll fein anderes, als Magdeburger Bier verzapft und 
ausgefhentt werden, jedoch darf fih der Adel auf feinen Gütern für die eigene 
Konfumtion fremdes Bier kommen laſſen. Der Domberrenteller am Neuen 
Niarfi foll geſchloſſen, aub künftig auf der Stifisfreibeit feine Schenke wieder 
eingerihtet und im Brauerbofe der Domherren binfür das Brauen nicht ge 
ftattet werden, ausgenommen zur Krieges: und Bofitaats:Motdurft. — 4. Hu 
dem hohen Geleite vor den Schlagbäumen, durch die Studt, auf dem Diebs⸗ 
fteige und dem Damme jenfeits der Elbe bis an die Llus, welches der Rat 
bisher gehabt, erhält derfelbe noch die hohe Geleitsgerechtigkeit durch die Dor- 
ftädte und im Felde bis zu den Pfählen, auch follen der Stadt die Dorftädte 
Heuftadt, Sudenburg und Sant Michael mit hohen und niedern Gerichten, 
Patronatsredhten, Üdtern, Gütern und Intraden, auch Schoſſen, Schaßungen 
und andern Unterthanenpflichten nebft den darauf bezüglihen Amtsbühern 
und Xegiftraturen erb: und eigentümlih, überdies die Gerichte oberft und 
niederft in den alten Münzhauſe in der Altjtadt zur Derbütung allerhand 
Konfufionen eingeräumt und abgetreten werden. — 5. Die nicht gehörig 
liquidierten Rüfftände von der Tripelbülfe, der Reichs: und Kreisfteuer erläßt 
der Adminiftrator der Stadt, und diefelbe foll fünftig ihre Quoten zu den 
Reichs: und Kreisfteuern, wie früher, den Reichspfennigmeiftern in die Loge: 
ftadt und den Kreis: Einnehmern einzahlen. — 6. Ebenfo entfagt der Mark: 
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150 Beibiegung der girtiihen Beretiaunaswerle. [1551 
diefe jedoch anfanıen, war die Stadt ſchon überwunden worden Aus dem 
Wolfenbütiler Zeugbaufe lieg er Arbeitszeus fommen und aus Balberfadt noch 
mehr Geſchũtze und 300 Artilleriepferde. Don der andern Seite tbat auch Graf 
Wolf von Mansfeld feine Schuldigkeit, jedoch konnte er bei der größeren Schwierig- 
keit des Terrains nicht fo ſchnell vorwärts fommen, wie Parppenbeim in der 
Heuftadt. 

Den Marſch und das zanze rechte Elbufer hielten die lisifiifben Truppen 
befetst, die ſtark befeftiste Ubendfeite der Stadt, vom heyded Fis zum Kröfentbore, 
bewachte die Reiterei, welhe zu ganzen Regimentern hinter allen Hügeln und 
Gründen bielt. Aus der einen, unweit der Sudenburger Stadtmauer, dem Beyded 
gegenüber anzelezten und mit fünf halben Kartaunen beissten Batterie, lieg 
Mansfeld erft auf jenes Werk Brefhe ſchießen und dann, als dies mit wenigem 
Erfolge geſchah, zu großer Beläftigung der dortigen Wachen, den ganzen Haupt: 
wall bis zum Schrotdorferthore hin flanfieren. Don ciner andern Batterie hinter 
der Sudenburg feuerte er nah den Domtürmen, weil der Obriſtlieutenant Boye 
von da mit langen gezogenen Röhren in feine Kaufsräben sefhoflen batte, und 
richtete an denfelben, namentlih dem Turme im Süden, nicht wenig Schaden an. 
Die dritte Batterie, welche mehr nah dem Ulrihsthore zu auf einem Ackerſtücke 
lag, lieg ihr Geſchũtz vorzüglih gegen die feften Türme an der Stadtmauer 
fpielen. Die eine der von Pappenheim erbauten drei Batterien lag nahe am 
Stadtzraben und war der Hohenpforte zugefehrt, die zweite lag hinter der Neu— 
ftädter Stadtmauer an der Elbe und die dritte jenfeits des Stromes, der zweiten 
gegenüber. Sie waren zufanımen mit 17 halben Kartaunen beſetzt und befchoffen 
das Rondel und deffen Streitniauer, welche fie aub wirklich fällten. Don den 
Balterien vor dent Zoll behielt man nur eine und diefe fpielte bisweilen auf die 
Werke vor den Brüden, die Schiffsmühlen und die Stadt. 
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Meſer Brief, in welchem der König um die Stadt gefchrieben, er wolle fie bei 
jeinem foniglichen Worte nicht im Stiche laffen, fei mit unter den aufgefangenen 
Schreiben geweſen und jo bekamt gemacht worden. 

Der Nat und Ausſchuß berieten fih unterdeflen über die auf das Tillyſche 
Achreiben zu gebende Antwort, wobei der eine diefe, der andere jene Meinung 
aueſprach, und weil alles mit Einwilligung des Adminiftrators, Saltenbergs und 
ihrer Anhanger geſchehen mußte, fo verzögerte fih die Suche bis zum 50. April 
(to, Miu. Man hatte es jedoch mit diefer Derzögerung nur darauf abgefehen, 
die Angreifer aufzuhalten und den König von Schweden zum Entſatz herbei: 
rommen zu laſſen. Fuvörderſt lehnte der Nat im feinen Schreiben den Dorwurf 
ab, dur die Stadt ſich in Rebellion gegen den Kaifer befinde; nie habe fie, wie 
Se Wiuiellät ihr felbit das Zeugnis erteilt, die ihrem Deren fchuldige Devotion 
verlegt. Faſt ganze fehs Jahre aber fei dielelbe, obne daß fie dazu Urfache ge: 
wben, von Müngünftigen aufs äußerfte verfolst; man babe ihr die Mahrung 
velltg abgeſchnitten und letzthin aub in Religionsſachen ihr zuzufegen fih unter: 
ſanden. Deswegen babe die Stadt zu ihrer hochnotwendigen Defenjion gegriffen, 
naht weten den Raifer, fondern gegen die, welche, deffen Willen und Befehle zu: 
wider, ſolches alles vorgenommen; auch babe ſie dies Sr. Majeſtät felbit unterm 
m. November 1650 in einem Schreiben zu erkennen gegeben und fib höchlich 
daruber Deflagt. Da dieſes Schreiben gedruckt fer, jo lege man ein Eremplar 
desſelben Dei, damit Lilly daraus die Unſchuld der Stadt erſehe. Letztere wünſche, 
dag die Kurfürſten ron Sachſen und Brandenburg und die Hanſaſtädte fih ihrer 
ls Vermittler annähmen, und bitte daber Lilly, ihren deshalb nah Dresden, 
Merim und Lübed abzurertigenden Gefandten Päfle zur Bin: und Küfreife nah 
den enammten Städten zu erteilen, inzwifchen aber alle Feindſeligkeiten einftellen 
zu wollen. 
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Sie flüchteten auf den Oberwall, wohin die Pappenheimfhen ihnen folgten und 
fih, ohne jonderlihen Widerftand zu finden, da gerade ein marfgräflicher 
Feldprediger dort mit der Befagung Betftunde hielt, des neuen Werkes bemäd;- 
tigten. Bei der Hohenpforte hatten die Stürmenden ein ziemlich leichtes Spiel; die 
wenigen dort liegenden Soldaten waren fchläfrig, die Schildwache war eben, wie 
der Bericht lautet, dabei, fih das Kleid von Ungeziefer zu reinigen und wurde 
der heranklimmenden Kaiferlihen nicht eher gewahr, als bis fie den Todesftreich 
von ihnen empfing. Die übrige Mannfchaft wurde fonder Mühe bewältigt und 
die Pappenheimfchen famen fo über den Wall bis an die Pforte. Andere Truppen 
drangen auf dem Erddamme un das Rondel nad dem Fiſcherufer vor, zwei 
Lompagnien Kroaten ritten um eben diefes Bollwerk durch die damals fehr niedrig 
ftehende Elbe und gelangten durdy das dahin führende Thor, deſſen Bewahung 
die Fifcher übernommen, es aber gerade im entfcheidenden Momente fchlecht ge: 
hütet, in die Stadt. 

Als der Wächter auf dem Johannisturme in das Lärmhorn ftieß, eilte der 
Ratmann und Bauherr der Stadt, Dito von Gueride, fofort aus dem Seffions- 
zimmer hinweg, um nadyzufehen, was es gebe. Jin der Sifcherftraße fand er die 
eingedrungenen Kroaten bereits mit dem Stürmen und Plündern der Häufer be: 
fchäftigt, ftürzte fogleich nach dem Rathauſe zurüß und überbrachte der noch ruhig 
dafigenden Verſammlung die derfelben ganz unglaublich ſcheinende Kunde, da die 
Kaiferlihen in der Stadt feien. Während er noch ſprach, berichteten auch 
Saltenbergs Pagen ihrem Herrn, der Feind habe ſich des Walls bei der Neuſtadt 
bemädtigt. Ohne Säumen fchwang fih der Kommandant nun in den Sattel und 
fprengte hinaus nach dem Marſch, das Regiment des Obriftlieutenant Troft herein. 
zuholen; der Rat aber eilte voller Beftürzung und Schrecken vom Rathaufe auf 
den Markt, um noch Xettungsanftalten zu treffen, fo gut es gehen wollte. 
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wenige in Zuht und Ehren wieder losgelafien, andere folgten auch wohl weiterhin 
freiwillig den Soldaten, von denen fie mit ins Lager binausgeführt worden waren, 
da fie Behagen an dent Kagerleben fanden. Diele der weiblihen Gefangenen 
wurden in näheren und entfernteren Städten um ein Spottgeld verhandelt oder 
verfchentt. In Halberftadt wurden am 25. Mai (5. Juni) auf dent Markte 
elternlofe Kinder aus Magdeburg, größere und Pleinere, bei Fudern feil geboten 
und von mitleidigen Bürgern gefauft und adoptiert. Der in Dlvenftedt einquartierte 
lutherifhe Seldprediger Schwanenberg vom Regiment Holf, welcher überhaupt den 
armen Magdeburgern viel Liebes und Gutes Ihat, nahm fich auch mehrerer folcher 
Kinder an. Diele Knaben wurden aber audy von den Kaiferlichen mitgenommen, 
in Xlöfter gethan und für den Mönchsſtand auferzogen. 

Don Xatsperfonen kamen durch das Schwert der Feinde ums Leben der 
Bürgermeifter Martin Brauns und die Ratsherren Brewig, Steinbed und 
Bauermeifter. Die drei andern Bürgermeifter Georg Schmidt, Georg Kühlewein 
und Johann Weftphal, nebft dem Ratsherrn Dtto von Bueride und vielen andern 
Perfonen, flüchteten fich mit den hrigen in das Haus des vormaligen Ratsherrn 
Johann Alemann!), von wo fie endlich nach vieler ausgeftandener Keibes: und 
Lebensgefahr durch den Raiferlichen General-Kriegs:Kommifjarius von Walmerode, 
welcher in die Stadt gefommen war, um Alemanns Gattin abzuholen, errettet 
und nach Schönebet in Sicherheit gebracht wurden. Der Ratniann Gerhold und 
mehrere andere, welche auf fchwedifcher Seite geftanden hatten, fuchten ſich fofort bei 
den Baiferlichen Soldaten loszufaufen und flüchteten zu Guſtav Adolf, dem fic die 
Trauerfunde von der Eroberung und Serftörung WMagdeburgs hinterbradjten. Der 
fchwedifche Befandte Stalmann fiel den Kaiferlichen in die Hände und wurde, fchwer 
gefeffelt, in das Kager bei Sermersleben gebradht. Bei den am 14. Mai dort ausge: 
brodyenen Feuer glücte es ihm zu entkommen, ſich mit Hülfe eines ihm wohlbefannten 
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denielben wieder verkafen würden, üb ze Eube jr bexfrar: mernıf fe heſchlaiſen 
Se Stadt um klbrge Feir mir Eent um Sewuit umardller. arddes im auch 
selungen ir. INel mäts — führt ker Anter Bm fact — züme Suflommum; des 
Exs uw Jr Genunte Bude vorzmsmmn merder Yürfar, fr fer es den Der 
ein em Kudtes semweier Jomr fnude les bimms zu beraftee Die Schenäger- 
ſchart kabe 15 wer ame; id seohrh er Drn mom, ss wurde bei 
Eroberunç ser Sur mm Ber ie Oetmn mie der Süraeiduft (di de 
ſchwedricke Partet md Su Eu des Amtes burzben, jr Binz er ab 
doch ſebe vereint. Aub ie wäre teile mmdersmunhte um? des Ihrigen be- 
raubt. ibre Hãrier wis merkt, ir: Maker um Tier ihindet worden; 
blog die in Oersauibert Grumm babe mn som Eiiesei® frei gelrker Die 
dx Fax ſorort ds wulih Aicheben beridtet Toch mir Beibultuensen 
wurden Lzut, aber alle nur ron ikandiihber Seite Di wur kur berictet, Yu 
die Verrãter im ber Stadt, durh ſbwarze Binden um Arm fomlih. four den 
WE zu kamım verisht, und daher Sallnber; nad vor dem fmdolicken Sturme 
mit der Stsstoerritern zu kãmpfen sejwunzen zuenim fit Um wüder andere, 
es hätten die Verrãter bei dem Eindrinzen ir Senn dieſem jmur Kit se 
geben, kim aber trosdem obne Umerichied niederzemadt worte Im Raser 
des Hiniss von Zhmeden börtz um wobl sem die Derleumdungen ir Nagde- 
burzer, da man dies reht zut gebrauchen konnte, um Se Unſchuld ir Stweden 
an Mazdeburgs zu frübem fall zu emibuldizen Und wenn Gukur Adolf wohl 
ash ſchwerlich ſelbit an den vollen Umfanz der Derräterei geslaubt but, fo be 
nutzte er fe dok auch in feinem Mlanifefte, das er reröffentlibte, um ſich gegen 
den Dorwuf, Wiazdeburg im Stiche gelaften zu buben, zu verteidigen So liegen 
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her, als bie Schweden Miagdeburs eingenommen batten, die ſchwediſchen 























Stage nad der Entjtebung des Feners. Lei 
VE ne er m a an un 
der Masdeburser zu zũchtigen, hatte Tilly Magdeburg zu erobern unternommen, 
er wollte vielmehr einen feften Stügpunft in feinen Operationen gegen Guſtav 
Adolf gewinnen und den wichtigen Elbpaß in feine Hand bekommen, denn bei 
Freund und Feind galt Magdeburg als der wihtigfte Punkt, von dem aus nıan 
Niederſachien und Oberſachſen beherrſchen Fönnte. Es iſt undenfbar, daß er ſich 
abñchtlich eines ſolchen Ortes beraubt haben ſollte. Daß Magdeburg als Feſtung 
nicht mebr zu gebrauchen war, hat ſofort feinen Einfluß auf das weitere Der 
balten Lillys ausgeübt. Sicher ift, auch proteftantifche Quellen ſprechen ſich dahin 
aus, daß dieſer ſelbſt durch die Vernichtung der Stadt unangenehm berührt worden 
it. Daß er ſie den Soldaten zur Plünderung überlaffen bat, dazu war er geradezu 
durch den Kriegsgebrauh gezwungen, wie er auh in der That nach dem dritten 
Tage fofort Stillitand hat gebieten laffen. Demgegenüber fönnte man wohl fagen, 
daß, wollte man nah einer triftigen Begründung fragen, die Magdeburger durch 
die Derniftung der Stadt und Keftung dem Feinde den Vorteil der Eroberung ent- 
riffen hätten. Es würde eine Selbftaufopferung fein, die an Beldenhaftigkeit der 
That der Bewohner Moskaus aus dem Jahre 1812 nicht nachftehen würde. 
Batte doch ſchon vorher bei anderer Gelegenheit der Syndikus Dr. Denhardt ge- 
fast, dag fie lieber ihre eigenen Käufer anſtecken wollten, als eine Raiferliche 
Garniion aufnehmen. Dann Pönnte gewiß Falkenberg lieber alles zerftört haben 
wollen, als dem Feinde den Veſitz der fo wichtigen Seftung genießen laffen. 
Trogdem bleibt aber noch manches übrig, che dies bis zur Gewißheit be— 
wieſen wird. 

Dagegen kann man mit Recht darauf himweifen, daß gerade die Derfchieden- 
beiten in den Angaben derer, die entweder felbft Uugenzeugen der Serftörung ge: 
weſen, oder doch dur folche benachrichtigt worden find, zeigt, wie wenig alle, die 
in der Stadt waren, in ftande gewefen, genau den Gang der Ereigniffe zu be: 
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Adolf hatte verfprochen, der unglüdlichen Stadt reichlich zu erftatten, was fie 
verloren, aber fein Tod auf dem Scjlachtfelde von Lützen, am 6. November 1632, 
vereitelte feine Abficht. 

Das fchredliche Schickſal Magdeburgs aber befchäftigte noch lange Zeit die 
Mitlebenden. licht nur in dem wiebdererftandenen Magdeburg felbft, fondern auch 
anderwärts erzählte man ſich von jenen Schredenstagen; und wie es einmal in 
der Natur des Menſchen liegt, fo wurden die Erzählungen mit immer neuen 
und größeren Greuelthaten der feindlichen Soldatesfa ausgeftattet!)., War doc 
immer jene Dernichtung der Stadt für alle Magdeburger, die: fie mit erlebt hatten, 
die furchtbarfte Kataftrophe in der Gefchichte derfelben, an die man nur mit Grauen 
zurücddachte. Und die Nachkommen der Überlebenden konnten wenigftens an den 
noch lange Zeit in Trünmern liegenden Häufern ermeffen, wie furchtbar und ver 
hängnisvoll jene Tage der Serftörung gewefen waren. Lange Jahre mußten ver: 
gehen, bis die legten Spuren derfelben verfchwanden?). 


4) Über die Art und Weife, wie fi} die Erzählung und Überlieferung von der Zerftörung 
im Saufe der Jahre gebildet, bez. verändert hat, vgl. fr. Hülße im Programm des Klofters 
U. £. $r. vom Jahre ı878. 

2) Die Mitteilungen aus den perfönlichen Aufzeichnungen einiger Perfonen, die bei der 
Eroberung und Serftörung Magdeburgs gegenwärtig waren (Hoffmann III, 5. 166), find hier 
weggelaffen worden und werden im Anfchluß an vorliegendes Werk in anderer Weife verwertet 
und ausführlich veröffentlicht werden, 
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follte die geiftliche Gerichtsbarkeit in Ehefachen wieder in die Hände des landes: 
herrlichen Offizialei:Derwalters übergehen, diefem aber aus dem Miniſterium und 
dem Kate je ein Mitglied als Beifiger zugeordnet werden. Ausführlic) ift das 
hier nur Ungedeutete und alles fonft auf die neuen Kirchen: Einrichtungen Bezüg: 
liche im erften Bande diefes Werkes erzählt und dort nachzufehen!). Es mögen 
jetzt noch einige kleine Notizen folgen aus den in der Stadtbibliothef aufbewahrten, 
die Jahre 1534— 1556 umfaffenden Einmahne: und Ausgabe:-Regifter der Jafobi- 
firche?), dem einzigen aus der angegebenen Seit uns erhaltenen, denn die aller 
übrigen Pfarrkirchen wurden 1651 faft ganz ein Raub der Flammen. Die Jafobi- 
firche gehörte damals zu den am wenigften begüterten, weshalb fie auch in den 
alten Reinien über die Gotteshäufer?) in Magdeburg das Prädifat „die Armut“ 
führt. Im Derhältnis zu ihren Einkünften!) ftanden denn auch die Gehälter der 


) Über die kirchlichen Verhältniſſe Magdeburgs in dieſer Periode find auch fFunks 
kirchenhiſtoriſche Mitteilungen aus der Geſchichte des evangeliſchen Kirchenweſens in den ſechs 
Parochien der Altſtadt Magdeburg (Magdeburg, 1842, 8) S. 1—35 Zu vergleichen. 


2) Nr. 38 der Manuffripte in Folio. Kettner und Reinhardt haben dasfelbe nicht ge: 
kannt und erfterer es daher für feinen „Clerus Jacobaeus ⁊c. (Magdeburg, 1730, 4%)“, letzterer für 
feine Schrift „die Jatobifirdhe in Magdeburg ıc. (Magdeburg, 1851, 8°)” nicht benutzen Pönnen, 
Don Rechnungen ans der Zeit vor der Ferſtörung befitzt die Kirche felbft nod die von den 
Jahren 1557—15°9 und 1595—-1631 in ihrem Archive. 


3) Zu Set. Ulrich die Reihen, — Zu Sct. Jobannis die Sänberlihen, — Su Sct. Catha> 
rinen das Dunfelgut, — Zu Sct. Jacob die Armutb, — Su Sct. Peter die Fiſcher, — Zum 
Beil. Geift die Tifher. 5. ©. v. Gueride, a. a. O., 5. 102. 


) Die Einnabmen und Ausgaben der Kirche in den vorbemerften Jahren find nachjtehende: 





Jahr . Einnahme Ausgabe 
1534 284 1. 4 Gr. ı Pf. ı8ı 1. 1 Gr 8 Pf. 
1535 23532: 8 10 244 — 2 
1536 285 13 2 237 5 6 
15371336 3 3 aı2 — = 
1538 657 6 4 \ 562 15 5 
153% 405 6:09 Ä 420 4 2 
1540 432: 6 2 ! 324: 2 8 
54408. 18 4 309570 — 4 
2 33 — I 5 — 
1543 zın 18 _ 216 5 2 
1544, 339 9 ! I 290: 7 6 
1545 368 0) I ! 226 4 6 
15406. 524 15 4 396 - 13 7 
1533 374 19 — I 23. — — 
15381 35 7 4 2916 8 


204 Gehalt der Beiftlichen. 


Prediger und fonftigen Beamten an derfelben. Der Pfarrer Johann Stengel 
(r 19. Oktober 1550) bezog 1534 nur 58, und in ben vier legten Jahren, nad} 
dem feine Befoldung allmählich erhöht worden, 85 Gulden (A 21 Gr.); von 1547 
an erhielt er auch zwei Wifpel Weizen. Das Gehalt feines Nachfolgers, des ge 
wefenen Predigers zu St. Ambrofii in der Subdenburg, Joachim Wolterftorf, 
welcher Weihnachten 1551 fein Amt antrat und am 22. Januar 1554 ftarb, betrug 
jährlich 95 Bulden und zwei Wifpel Weizen. Diefelben Revenüen bezogen Joahim 
Moller (F 25. Juni 1554) und Dtto Ohmes (F 24. Auguft 1568). Der Kapları 
oder zweite Prediger Peter Roscula oder Rosculen (F kurz nad; Michaelis 1549) 
hatte 1534 nur 50 Gulden jährlichen Gehalts, von 1540—1549 aber 72 Gulden 
und von 1547 an auch einen Wifpel Weizen. In feine Stelle rüdte zu Johannis 
1550 der vorgenannte Otto Ohmes, damals Srühprediger der Kirche, der aber 
nur 60 Gulden und ein Wifpel Weizen jährlich bezog. Ihm folgte 1554 mit 
deinfelben Gehalte Bartholomäus Strehle. Die fontäglichen Frühpredigten waren 
bis zum Jahre 1545 dem Küfter übertragen, welcher 1534, neben feinem Gehalte 
von 9 Fl., dafür noch 6 Fl., 1535 zufammen 18 Fl., 1537 aber 20, 1538 fogar 
43, von 1539—1545 aber nur wieder 18. Sl. erhielt. 1546 wurde Dalentin 
Sperling, 1549 Dtto Ohmes Srühprediger mit 8 SI. jährlicher Befoldung. Ohmes 
behielt, audy) nachdem er Kapları geworben, die frühpredigten noch eine Zeitlang 
bei. 1552 war Johann Aleyger, 1553 Jacobus ...... ‚ 556 Johann Kraufe 
Srühprediger; alle bezogen das vorerwähnte Gehalt. An die Schule im Barfüßer- 
Plofter hatte die Jakobikirche jährlich 8 Gulden zu entrichten. 

Don den nah Einführung der Reformation hinfichtlihh des Schulwefens 
getroffenen Deränderungen, dem Zuſammenziehen der einzelnen Pleinen Unterrichts: 
anftalten in eine einzige größere und den erften Neftoren der letztern ift Bd. I, 
S. 384 bereits die Rede gewefen und das dort Gefagte foll hier nicht wiederholt 
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minder auch die folgenden, Gallus Dreßler, Schröter und Sriedrich Weiſſenſee. 
Als Dichter, poeta laureatus, und Schriftfteller ift auch der Konreftor IM. Joh. 
Blocius (Blod), von 1618—1626 befannt; von ihm find noch eine Menge 
Oeegenheitsgedichte zu Hochzeiten und Begräbniffen vorhanden. Im 16. Jahr: 
hundert wurde auch der Grund zu einer Stadtbibliothef gelegt und diefelbe zugleich 
mit der der Stadtfchule verbunden. Den Anfang der Schulbibliothef machte die 
Bũcherſammlung der Auguftiner, in deren Klofter zugleih die Schule verlegt 
* worden war. Hier befand fich die Bibliothef (oder wie fie damals heißt Liberei 
[Bücherei] des Rates der Altenftadt Magdeburg) noch furz vor der Zerftörung 
von 1631, und dieſem Umſtande ift es wohl zu verdanken, daß eine ganze Reihe 
der vorhandenen Bücher erhalten worden find. Die im 16. Jahrhundert tragen 
faft alle auf ſchön gepreßten Dedeln das Wappen der Stadt. 

In Bezug auf die Sanitätspflege in Magdeburg ift zu bemerken, daß bis 
1631 dafelbft nur eine einzige, den Rate gehörige Apotheke beftand, welcher 
ein vereideter Provifor unter der Aufficht zweier Apotheferherren und des Stadt: 
phyfitus vorftand und zu deren Schute 1590 und 1617 eine Verordnung erlaffen 
wurde, wonach den Mlaterialiften, bei Dermeidung der Konfisfation, das führen von 
Kompoſitis verboten, den Ärzten, Wafferbrennern 2c. aber anbefohlen wurde, ihre 
Rezepte in der Apothefe verfchreiben umd zurichten zu laffen; auch follten am 
Neuen Markte Peine Medici geduldet werden. Nach einer für den Provifor 
Heinrich Koffius am 20. Februar 1614 ausgefertigten Beftallung, die noch im 
Driginale vorhanden ift, hatte derfelbe drei erfahrene und wohlgeübte Gefellen und 
zwei Jungen, die ſämtlich vereidet, zu halten und befam für fi) und zum Inter: 
halt feiner Leute und feines Haushaltes jährlih 600 Gulden A 18 gGr. in vier 
Terminalzahlungen, ſodann zwei Wifpel Roggen, ferner feinen Bedarf an Gewürz, 
Kicht, Holz und Kohlen, auch follte er von allen bürgerlichen Kaften und Abgaben 
frei fein. Einer Apothefertare vom Jahre 1577 wird erwähnt, doch gab es 
wahrfcheinlih ſchon eine frühere. Die Apothefe warf in dem Seitraume vom 
1. November 1611 bis 51. Januar 1616 an reinem Bewim 3528 Thaler ab. Der 
letste Provifor vor der Serftörung der Stadt war Georg Daurer; er blieb am Leben 
und kehrte 1655 hierher zurück!). Hinſichtlich der Hahl der Ärzte finden fich feine 


'y Aktenſtück Lit. A.. Nr. 13, Vol I. des ftädtifchen Archivs. Die Ratsapothefe lag auf 
dem Alten Marfte und zwar auf derfelken Stelle, wo noch bis vor furzem die gleichnamige, mit 
der hausnummer 23 bezeichnete Mpothefe Tag. Zum erjtenmale wird ihrer erwähnt in der 
Schöffendroni? bei Gelegenheit der Bewirtung, welche Kaifer Karl IV. am ı6. Juni 1377 auf 
dem Alten Marfte vom Nate annahm; man fetzte dem Monarchen dort auch „Eleftuarium aus 
der Abbeteken“ vor, 
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eröffnen, und deshalb wurde der Bau eines Kaufhauſes oder einer Niederlage, 
des Hiefeamtes ⁊c. eifrigft betrieben. Schon unterm 14. März; 1652 machten die 
anmwefenden NRatsperwandten, für fib und wegen der übrigen Vürgcerfchaft, dem 
Statthalter die Anzeige, befagte Gebäude feien fertig und die ankommenden Schiffe 
fönnten nun ficher hierfelbft ausladen, ihre Waren verwiegen laffen und felbige 
entweder verhandeln oder aber zur weiteren Sortfhaffung niederlegen. Gleichzeitig 
baten fie ihn, die nötigen Derordnungen zu erlaſſen, dag die Schiffahrt auf der 
Elbe und der Landhandel ſicher und unbefhwert bleibe, auch, da die Saatzeit 
herannahe und man die Stadtäcker wieder zu beftellen wünfce, fih bei den Ham: 
burgern um ein Darlehen an Getreide für fie zu verwenden. Dies that der Fürſt 
zwar unterm 19. März; 1652 im feinen Schreiben an den Nat zu Haniburg, in 
welchem er denfelben von der Wiederberftellung der Magdeburger Niederlage für 
Kaufmannsgüter in Kenntnis feste, mit der Bitte, ſolches den dortigen Büraern 
befamt zu machen und fie zur Wiederanfnüpfung des Derfehrs mit Magdeburg 
aufzufordern, erhielt aber in Bezug auf das Anleibegefuh am 7. April 1652 eime 
abſchlãgige Antwort. So fchlug auch der Kurfürft Johann Georg von Sachen, 
an welchem man ſich erſt jchriftlich und dann durch eime Deputalion um die zoll 
freie Durchführung von Bol; und Baumaterialien durch fein Fand gebeten, diefes 
Geſuch in einem Kefkripte vom 26. März 1652 ab und erlaubte bloß den etwa 
gewünſchten Anfauf von Bol;. 

Die zurũckgekehrten Einwohner ließen fih teils und zwar der Mehrzahl 
nah — amı Neuen Miarfte nieder, welchen die Derwänftumg minder bari be 
roffen hatte, teils in der Altftadt, wo fie Keller bezogen oder fih Hüften und 
fleine Wohnungen auf den Trümmern ibrer zerftörten Käufer erbauten. Da man 


aber, wahrfheinlih um das dazu mötise Material zu erbalten, die ſſehen ge 







iederrig, fo fab Chriftof Schulte ſich genötigt, 


bliebenen berrenlofen Gebäuden 
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Seen zu ſolchen zeiamkım Gũttern ommd Seifen sebörenden Juribus, 
Regalien. Shber- vnnd Yiederzerihten. Taribus sarunamıs mund Pfarren, 
Jasten, ebnen ommd allen anndern Berrfisfeten. frev: md gerechtig 
keiten, vñkuniften ennd Musunsen. wo Neielfe selesen vund ;u befinden, 
wie folde mehr allebittamez Sr Bimf Teint: urb Ibre fg 
räbe warn an ab serie, virfih icencken om rbereisuen, vmnd 
Sie Jjmm die posesise derklfen. iumbt ailen meunsneen Sehen onnd 
gerehtigfetten jmmitiren ermd eritegen. alio rind Surzetaldt, 5 Sie vnnd 
Ihre Nachkommen obsgerifieirte Hütter mit ben Sehen md gerechtig⸗ 
fziten, nibts außsenommen, beſttzen end senieien, vnnd ron er Könisl 
Mayt: vnnd Eron Zhbweden al& ein Ceben recognosciren. deſßbegen ge 
hörigen Revers von ſich itellen, onnd ber der Bundtius. devotion pmmd 
trew, bieß zu fünfftiger Sriedensverzleitung verbleiben iellen 

Mit dem nob fernem unbans, daß, mweiln rorberübrtiermaßen, die 
Stadt Magdeburgk vmb das allgemeine Eranzeliihe weſen üb alio merdlich 
verbdienet gemadhet, vmnd darüber in die vor ausen itebende desolation ge 
rathen, daß bey allen begebenbeiten im Nabmen Sr Könisiihen Mavt: vnnd 
Eron Shweden Wir Vnnß forsfältiz anzelesen fein lagen vnnd mäglihit 
befleigigen wollen, wohlbemelte Statt an zebirisen ortben Subin zu recom- 
mendiren, dag Ihnen niht nurt Ihre alte Priuilegia. Exemptionen. Re- 
galien, Immunitäten, Reht: vnnd gerechtigkeiten erneuert vnnd confirmiret, 
fonndern auch fo viel Immer muglih, amplificiret. Ihr Stanndt verbegert, 
onnd Sie als eine freye Reichs Statt, zu allen Neihs: Creiß: vnnd anndern 
Conventen vnnd hanndlungen befhrieben vnnd gezogen werden möht: Wie 
dann die Königl. Mayt. onnd Eron Schweden nicht zweifeln, es werden auch 
alle Evangelifche Potentaten, Ehur: Furſten, Ständt vnnd Stätte vnnd 
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geſchenkien Hüter zu überzeben, anzuweiſen und zu überzisen. Nachdem Ef: mterm 
15. Januar 1635 Stadtbebirde die Anzeise semabt, er ki erbẽtigs dem Willen 
des Hanzlers am 20. Jannar nabzulommen, fo verſammelten kb der Rat md 
Ausfhuß am 17. Jamar im Baufe des Bürgermeiſters Sbmidt am Venen 
Markte zu einer Beratung, in weiber die Anmahme der Schenkung beibloiten wurde. 
Um 22. Januar erfolgte hierauf in Gegenwart des Obriſten nd Kommandanten 
Salomon Adam, des Obriſten und Admirals Erib Hann Wolffipar, des Shrif: 
lieutenants Georg Patful, des Majors Hildebrand Cocius, des Deputierten 
Chriftof Schultze, des Begimentsfhultbeigen Johann übten und des Dom- 
propftei:Derwalters Paul Stäudlin, vor den dazu entbotenen Yiotarien und Zeugen 
die Übergabe und Abtretung fämtliher in die Schenkung besriffenen Dörfer, 
Ländereien, Waldungen, Gebäude ıc. — die Domkirche und vier Käufer am 
Neuen Marft!) ausgenonmen, welche der Krone Schweden vorbehalten blieben — 
an die Stadt und die übrigen Beteiligten. Auch wurden die hierher ent: 
botenen Prediger und Bauern aus befagten Drtfhaften der Pflihten gegen 
ihre früheren Herren entlaffen und an ihre neuen Patronen gewicfen?,. Am 
23. Januar überlieferte Chriftof Schule, in Eßkes Auftrage, dem Rate die Bäufer, 
Höfe, Brandftätten, Kirchen, Klöfter und Stifter am Neuen Markte, und der 
regierende Bürgermeifter Weftphal nahm durch Berührung der Schlöfer, Chürringe, 
Pfoften oder Steine Beſitz von jedem einzelnen Pertinenzftüde. Mit den Schenkungen 
in der Umgegend gefhah dies am 24., 27., 29. und 30. Januar, 3., 4., 7., 9., 
10. und 11. Sebruar und 7. März 1655. Sie beftanden: 1) aus den dom: 
fapitularifchen Dörfern Yiederndodeleben, Schnarsleben, Dahlenwarsleben, Bernis» 
dorf, Olvenftedt, Groß Ottersleben, Welsicben, Wefterhüfen, Salbke und Beiendorf, 
ferner aus dem woefterhüfenfchen Holze, den Papenholze bei Barleben, der Holzung 
Grüneberg und dem Zinmow’fhen und Decantenwerder bei Rothenfee; 2) aus den 








au Friede zu Praa. Folaen ’ür Maadebura. [1635 


Narerlisen mit dieien seibloifen bane. wurde dem Sobne des Hurfüriten das 
Ersihft uf Cebenszen zuschbet. wäbrend dem in Wien zum Katholizismus 
ibergetretenen Cbrfim Mäbelm em Jabrgebalt von 12000 Thalern aus den 
Einfüntten Is Eʒitutes auslomgen wurde. Der jächitiche Hurfürit jelbit erbielt 
Me ersienisen Ihmter Querfurt. Jüterbos?, Dahme und Burg als Ecben auf 
d lange Sem. Dis cr ñe zufwillis austaujchen würde. 

Dre Stu Magdeburz wurde gleichfalls durch den Friedensihlug berührt, 
N Nr Ssitite Kurfürft nob in demjelben Jabre als Feind der Schweden in das 
Ersihir Magdeburg einbrach, um die Schweden zu jwinsen, em Prager Srieden 
serzufeeten. Trotzdem der Kanzler Oremtierna damals ſelbſt in Magdeburg an- 
weiend war, fo befchlog doch der Nat der Stadt eine Geiandiſchaft an den Kur: 
füriten zu fenden und den Beitritt der Stadt zum Prager Frieden zu erflüren, zu: 
gleich auch die in jenem bewilligte Amneſtie zu erbiten. Zrenitierng war nämlich 
nach feiner Rũckkebr aus Frankreich und Jen Niederlanden, wo er wegen Erneuerung 
der Bündniſſe gewefen war, am vo. Juni nab Nagdeburg gekommen und bielt 
ſich bier bis zum 19. September uf. Zugsleich kam auch der General Baner 
wieder in die biefige Gegend. Den Aufembait Yes ſchwediichen KFeichskanzlers 
benutzte der Nat, um manderlet Klagen und Bitten an denſeiben zu ribten. 

Man beibwerte üb über die feitens der Tegieruns und des Honititeriums!) 
zu Bulle geſchebenen Eingriffe m die Gerechtſame, Frebeuen und Selbitindigkeit 
der Stadt; man Fat un Derlezung der zu ſtarken Beſatzung in die benachbarten 
Stãdte. Bebandigung der Tborichlũnſel. Bezabiuns der ven Suilenkerg während 
dr Belagerung für zemachte Lieferungen und bare Doriküffe den Bürgern us 
xenellien Wechielen. ũrerlanung ron Geſchũsen. Erius des gegen das kenisliche 
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und überreichten demfelben am 5. November ein, noch mündlib von ihnen 
unterftüttes Schreiben, in welchem die Stadt ihren Beitritt zum Prager Srieden 
erflärte und um Aufnahme in die Amneftie und Beftätigung ihrer Privilegien 
und Gerechtſame bat. Joham Georg gab ihr unterm 7. Norember ſchriftlich 
feine Zufriedenheit mit der überbrahten Erflärung zu erfennen und verfpradh, 
diefelbe zur Kenntnis des Kaifers zu bringen. Im Uamen des Kaifers 
nehme er diefelbe in den Sriedensfhlug und die Amneſtie auf; mit der Be- 
ftätigung der Privilegien ıc. aber müfle es noh Anftand haben, da die Stadt 
ja noch in den Händen der Schweden fei; cr habe indes felbft, um den Abzug der 
Garnifon zu befchleunigen, beim Reichskanzler die nötigen Schritte geihan!). Mit 
diefer Refolution verfügten fi} die drei Deputierten nah Stralfund zu Oxenſtierna, 
welcher ihnen anı 28. November erflärte, er wolle die fchwedifhe Garniſon mit 
cheftem abführen laffen, jedoch nur unter der Bedingung, dag die Stadt fodann 
weder kaiſerliche noch ſächſiſche Beſatzung erhalte, fondern bei ihrer eigenen Re— 
gierung belaffen werde, und man ihr auch feine Feindfeligkeiten gegen die Schweden 
zumufe. Diefer Erflärung fügte er untern 1. Dezember noch die hinzu, im fall 
man der Stadt den Befis der ihr gefchenften Güter ftreitig mache, folle die Ent: 
fheidung darüber bis zum Abfhlug der Hauptverbandlungen und der endlichen 
Dergleihung ausgefett bleiben ?). 

Nachdem der Krieg zwifhen Schweden und Sachfen feinen Anfang genommen 
und Baner das Ersftift Magdeburg verlaffen hatte, um nicht von der Niederelbe 
und der Dftfeefüfte abgefchnitten zu werden, wurde Magdeburg vom November 
1635 ab etlihhe Wochen lanz durch feindliche Truppen blodiert. Dier Regimenter 
unter den Oberbefehle des Generalmajors Kohaufen*) machten die Barnifon der: 
felben aus. Allein nach den für die fchwedifchen Waffen fiegreichen Gefechten bei 


Altenburg, Dönis, Goldberg und Kyris (19. und 22. Dftober, 18. November 
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Am 7. Yuguit 1556 leiflete der Hut dem Hurfürften von Suchien, uls 
atiertichent General: Sevollmäbtigten, die Jnterimsbuldigung und lic$ Yarauf am 
25. desſelben "Monats die m der Hirche des Huguitinerfloiters verfanmmeite Bürger- 
ſchaft den Bürgereid ſchwören, nachdem er dietelbe vorber ron allen ſeinen Schritten 
ber Johan Georg zu Gunſten der Stadt, ſowie von der erhaltenen Keſolution in 
Kenntnis zeiest Batte. 

Groge Shwierigfeit machte die Unterbringung der 1500 Timm ſtarken ſächſiſchen 
Garniſon bei den Magdeburger Bürgern, da die Zahl jümmtlicher Käufer, 
iteßengebliebene und neugebaute zufammengerehnet, Ab damals mir uf 39% 
belief. Ja, als der Gouverneur nos obenem wihenlib ein ſchweres Servisgeld 


ZUNy 
für die Zffiziere und Soldaten, auch für eritere autzerdem noch einige Sag Bier 
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Seelforger teilten fi} die Prediger zu St. Johannes, St. Ulrib und zum Beil 
Beift in die Amtsgefhäfte. Bald aber berief man den Superintendenten Mag. 
Samuel Pomarius aus Salzwedel und den Prediger Jakob Chenitius aus Hiepel, 
und am 1. September 1659 wurde jener als Paftor, diefer als Diafonus durd 
den Senior Dr. Böttiger eingeführt. Die Einweihung der Katharinenfirche erfolgte 
am 5. februar 1679, und die von den Kirchvätern erwählten Seelforger, Mag. 
Nikolaus Müller, Prediger im Dorfe Dehlis bei Gommern, und der Rektor zu 
Altbrandenburg, franz Julius Eütfens, wurden am 2. Oktober des genannten 
Jahres in ihre Ämter als Paftor und Diafonus eingeführt. Der Bau der Petri- 
fire wurde erft 1689 vollendet; ihre Einweihung fand am 21. September ge 
nannten Jahres ftatt, jie erhielt aber anfänglidy nur einen Prediger, den am 
26. Auguſt 1690 eingeführten Mag. Daniel Meybring. Der nachmittäglihe Gottes: 
dienft wurde durch Kandidaten beforgt und erft 1720 in der Perfon Johann 
Dalentin Tiemanns ein Diafonus beftellt. Bald nah Wiedereröffnung des erjten 
Gottesdienftes war auch 1654 wieder eine Schule eingerichtet worden, als zwei der 
früheren £ehrer in die Stadt zurückkehrten. Nach wenigen Jabren wurde fie auch 
wieder, foweit die Räumlichkeiten ausreichten, in das alte Schulhaus untergebracht. 
Das Klofter Berge, wie auch das U. €. fr. wurde den Evangelifchen wieder ein 
geräumt, und in Kaufe der Zeit Schulanftalten in demſelben eingerichtet. 

Wie die Tenipel des Herrn, fo erhoben ſich nah und nah auch die übrigen 
öffentlichen Gebäude wieder aus den Ruinen. Die Hintergebäude des Rathaufes 
nach den Johanniskirchhofe zu waren um diefe Seit ſchon inſoweit hergeftellt, 
daß die Däter der Stadt darin ihre Sisungen halten und Kämmerei, Sefretariat ıc. 
aus dem von Saldernfchen Hofe!) in der Münzſtraße dahin verlegt werden konnten. 
Mit der Aufführung des dem Alten Markte zugefchrten, noch jest ftehenden 


Hauptgebäudes wurde im Jahre 1691 der Anfang gemacht (der Grunditein wurde 
Pig a 28 
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wäbnte Dr. Kruil ım Tamen 'emes Serm me som 7. September 1047 datiert 
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erhielt!) und demfelben ein Memorial überreichte, in welchem er um Beftätigung 
des ottonifchen Privilegiums und Überweifung der im Srieden den WMagdeburgern 
zuerkannten Diertelmeile anfuchte. Unterm 17. Septeniber 1649 bat der Adnuini- 
firator den Kaifer fhriftlich, dem Vürgermeifter Guericke Bein Gehör zu fchenken, 
fondern ihm mit feinen unverſchämten und unchriftlichen Gefuchen ab: und dahin 
zu weifen, dag die Stadt Magdeburg fih an Recht und Billigfeit folle begnügen 
laffen und nicht begehren, wider die chriftliche Kiebe ein mehreres an ſich zu 
bringen, als ihr gebühre). Die Einwohner der Neuſtadt und Sudenburg famen — 
man hatte ihnen dies unter den Fuß gegeben  - am 18. Septeniber 1649 gegen 
die, den Wiederaufbau beider Vorſtädte unterfagende Beftimmung des Sriedens- 
inſtruments beim Adminiſtrator ein und beriefen ſich darauf, daß ihre Städte Kand- 
ftädte des Erzſtifts, nicht Vorſſadte von Magdeburg ſeien, weshalb das erwähnte Der: 
bot keine Anwendung auf fir ſinde; ſie Daten den Stiftsperwefer, ſich am kaiſerlichen 
Hofe für fir zu verwenden, war dieſer denn auch unterm 24. September d. I. that. 
Inzwiſchen uber wur dem Kaiſer die wahre Sachlage durch ein Interceffions: 
ſchreiben ſeiner Vevollmachtigten in Nurnbers, d. d. + September 1649, bekannt 
geworden, in welchem dieſelben auf Otto von Guerickes Veranlaſſung ibm ge 
meldet, eꝝ gebe aus den Kongreßakten zur Genüge hervor, daß unter den nicht 
wieder gufzubauenden Vorſtadten Nagdeburgs nur die Sudenburg und die Neuſtadt 
zu verſteben ſetett Die dumm Schweden, velche das Intereſſe Magdeburgs fo 
ſtark vertodtent RUN ne IAbuvidhen port dieſer Feſtimmung als dem Friedens 
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15. Die Stũde auf den willm wie dicielbe icso in der Suhl zu Dielen, 
imsleichen die munition md zeunkr, jo wohl im rssburk, ale bir der 
Bürzeribafft bleibt E. E. Sub und Bürgerichar̃t. doch ſollen die Stũde 
auf den wälln gelafßen, und die Lavetten obne abrung des Nbuts und 
der Bürgerſchafft jedegmalg im Km erbalten, drüber eine sowie speci- 
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Imgleichen feindt die Bürger und Einwohner der Alten Stadt Magdeburg ge: 
halten, die Soldaten für dem herrn Commendanten zu befprechen, zu be: 
langen und zu verflagen, der ihnen dan nicht weniger alß der Rath denen 
Flagenden Soldaten unparteiiſch recht wiederfahren zu lagen wißen wirdt. 

17. Sollte fih auch über verhoffen zwifchen E. E. Rath und Bürger: 
fchafft, dan dem herrn Commendanten einiger unwille ereugen, So wollen 
Ihre Churfürftl. Durch. und Fürftl. Durchl. denfelben gebührlich abhelffen, und 
zureichende enderung treffen. 

18. Der Rat und Bürgerfhafft foll bey allen intraden und einfünfften, 
die Sie bißhero gehabt und noch haben, und bey deren freien administration 
allerdings gelaßen werden. 

19. Die Officirer und Soldaten follen fib dem Thorwärter nicht 
wiederfegen, und wan Sie jemandts auf des Nabts oder Müllen Voigts ver: 
ordnung wegen nicht abgelöfeter Zeichen anbalten müßen, ihnen nicht ver: 
hinderlich fein, auch die rechtmeßig gefhebene anhaltung, den alten Derträgen 
gemeeß, respectiren. 

20. Die Stadt und Bürgerftafft follen mit herren dienften auch fangen 
und graben nicht behelliget werden. 

21. Eß wollen auch Ihre Churfürftl. Durchl. und Fürſtl. Durchl. wegen 
der übergrogen fchulden Saft, womit die Stadt annoch befhweret, mit Pro- 
cessen, Arresten und executionen diefelbe keinesweges übereilen, fondern die 
Creditores vielmehr in erwegung des fast unermeßlichen fhadens, welchen die 
Stadt erlitten, zu billigen und erträslihen transactionen gnädisſt amweifen 
und die Stadt dabei fhüten. 

22, In denen Aembtern auf dem Lande foll jedermänniglich unparteiifch 
fhleuniges recht administriret und dawisder im geringften nichts verhenget, 
der Bürgerfhbafft aub aus denen Aembtern und Geleiten ihre Sinſen, 
Sehenden und Pächte unweigerlich abgefolget werden. 

25. Was die angegebenen Abzugsaelder von denen Erbjbafften auch 
verfaufften Gütern, imgleiben die Zablaelder, fo von denen Beambten 
wollen gefordert und decurtiret werden, anbelanget, ſoll die ſache förderlichft: 
unterfuchet, und wan eß neuerlih und wieder das herkommen, alfo fort ab: 
geftellet werden. 

24. Die Stadt foll ins Pünfftige nicht fhuldig fein, auf der Churfürftl. 
oder Fürftl. Beampten Pässe, Dorfpan zu geben, oder auß qvittirung zu 
thun, Imgleichen bei denen Durchzügen mit feinen befhwerungen  beleget 
werden. 

Gefchichte der Stadt Magdeburg. 2. Bd. 3 








242 Buſdigung der Studie. [Is 
nibt 3ejaflt; nur der m Stodbolm seit 1655 dus Imerenſe der Stadt wahrende 
Ratmann Andreas Caw arbielt in den Jahren 16461649 für whb abſchlãglich 
2000 Thaler! ). 

Zur Einnabme der dem Kurfürften von Brandenburg und dem Adminifrator 
zu leiftenden Huldisung?) wurde der 14 23. Juni 1666 anberumt Am Abend des 
13 23. Juni bielt der Stiftsverweſer, von Hulk kommend, unter dem Donner des 
Geſchũtzes auf den Wällen, feinen feierliben Einzug in die Stadt, hörte tags durauf 
die von feinem Hofprediger, dem halleihen Superintendenten Dr. Gottfried Olearius, 
im Dom gehaltene Huldisungsrede, während die brandenbursifben Kommiffarien 
der Predist des biefizen Seniors und Paftors zu St. Ulrib, Dr. Bättiger, bei: 
wohnten, und bezab ſich dumm mit feinem Gefolge nah dem Alten Markte. Bier 
war neben dem (jet mit Vr. 13 bezeichneten) Gewandſchneider Inmungs eine 
Tribũne errichtet, auf welcher er unter einem Baldachin den Huldigungseid von 
Rat und Bürgerſchaft empfing’. Nachdem dieſer Akt vorüber war, nahmen die 
brandenburgifhen Abgeordneten von Platen und von Jena für den Kurfürften, ihren 
Herrn, die Eventualhuldigung ein. Am Abend gab der Adminiftrator erwähnten 
Geheimräten, den Befehlshabern der brandenburgifhen Truppen, dem Domfapitel 
und einer Deputation des Rats ein prättises Gaftmahl und reifte dann am 
folgenden Tage, freitags den 15 25. Juni, mit feinem Gefolge über Calbe in 
feine Refidenzftadt Halle zurüd. Die Abfahrt gefhab mit eben den Feierlichkeiten, 
welche beim Einzuge ftattgefunden. Am dritten Tage nah der Huldigung gingen 
die dabei gegenwärtig gewefenen fünf Compagnien der furfürftlichen Garde von Mag⸗ 
deburg nach Berlin zurüd. Ihnen folgte am 1828. Juni der Feldmarſchall von 
Spar, der bisher fein Hauptquartier zu Groß:Dttersleben gehabt hatte; die übrigen 
in der Umgegend von Magdeburg Poncentrierten Truppen waren ſchon vor der 
Huldigungsfeier aus ihren Quartieren aufgebrochen und teils über die Elbe nad) 
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Cchm und Zar: mit yerwihlt würden Gengenbah mem 2.16 u Ü. fcmer 
(bis 1672 reibenden „Huren Bekbreibuns ber Ztabt Missdeburs* unter dem 
damaligen Gebäuden am Domplatz das Palais des Öounermaurs der Stat, herʒos 
Auzuf von Zhleswiz-Holkein!,, die Dompropfei, Dombdebumi, dis Tiilien- 
pozteilibe Gebäude, das Hapitelhaus der Domberren x. Anh die kirchlichen 
Gebäude wurden mit der Zeit wieder hergeſtellt Die Gansolpbilapelle (hinter 
den jehizen Begierungsgebäude) war vom feuer verfbont geblieben, aber 
nahher von den feindlichen Soldaten ausgeplündert und verwüße worden. 
Daher bedurfte fe nur verhältnismäßig geringer Hoften, um für den Ge 
braudy der Pfälzer Beformierten eingerichtet zu werden. Vorher war fie als 
Kornfpeicher benugt worden. Mehr war die Hirdye des St. Nikolaiſtifis be- 
(hädigt worden, denn obwohl dieſe bei dem Brande nur das Dad} eingebüßt und 
einigen Schaden an den Gewölben erlitten hatte, ftürzten letztere infolge der ver: 
derblihen Einwirfung des Wetters völlig ein. Erft feit 1677 wurde fie unter Dach 
gebradit und an der Wiederherftellung gearbeitet, und bei der Cangſamkeit der 
Arbeit wurde erft 1692 wieder Gottesdienſt darin gehalten, der aber nur fpärlich 
beſucht wurde. Später im Jahre 1724 ließ der Fürſt Leopold von Deffau, der 
damalige Houperneur von Magdeburg, den 1631 verfchont gebliebenen Kreuzgang 
an der Nordſeite der Kirche fanıt den mit demſelben verbundenen Gebäuden nieder: 
reißen und die jetzige Ureusgangsftraße anlegen. Die Sebaſtianskirche hatte gleich: 
falls größeren Schaden erlitten, aber auch hier ift das Gewölbe erft nach dem 
Vrande infolge der Nachläffigfeit größtenteils eingeftürzt. Bei dem Brande waren 
nur die Spitzen und das Holzwerf der Türme und das Dach vernichtet worden, 
denn das Mauerwerk, in welchem man bei der Belagerung von 1550—1551 die 
Schallöffnungen mit Steinen ausgebaut hatte, ift erft bei der neueften Reparatur 
der Uirche weggenommen worden. Bis zum Jahre 1692 muß die Kirche 
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für 7200 Thaler, um die Hofien ber Erhammg bes neuen Nafhoigebänbes he 
fireiten zu förmen Die Abgabe vom rerihifften Getreide wurde 1719 wieber auf 
neun Groſchen und zwei Pfenmise erhöht, hei welchem Satze es bis 1%06 nerhlich. 
Die Hinfen der wnahlöslihen Kaptalien Feirusen in erfierm Jahre mr mh 
1569 Thaler und 6 Groſchen und fie wurden, da mnmehr das fäbtifche Scheilben- 
wefen seböris reguliert war, regelmäßig bezahlt. Don biefer Seit an werben m 
den Kämmereirebnungen Summen aufgeführt, welche auf fönislihen Beichl für 
fremdartige Swefe verausgabt wurden; fo mußlen 1719 zur Erbanung des Nat: 
haufes in Potsdam 150 Thaler, ebenforiel an die walloniihe Gemeinde umd 
24 Tbaler an die Generalkriegskaſſe gezahlt werden; nah der Kedmums rom 
1739— 1750 aber 1422 Thaler an Befoldungen für frembe, zur Stat in sur 
keiner Beziehung ftehende Perfonen!, und 140 Thaler zum Bau des Netrifirhturms 
in Berlin. 

Zum erftennial wurde im Jahre 1721 vom Nate cine Konduitenlitie ver: 
langt, die auch eingefhidt werden mußte, fih aber auf die allgemeine Bemerkung 
befhränfte, daß ein jedes Mitglied des Kollegiums nah Pfliht und Gemillen 
feinen Amte vorftiehe. Nach einigen Jahren unterblieb dies jedoh wieder; 
feit 1797 aber mußten von neuem und zwar fehr genaue Konduitenliften eingeſandt 
werden. Im Jahre 1718 war die Zahl der Hatsglieder auf die bis 1306 hei: 
behaltene reduziert, nämlich auf zwei Bürgermeifter, einen Kämmerer und febs 
Ratmänner. Don Jahre 1722 an mußte alljährlih an die Kammer eine ftatiftifhe, 
auf Grund der Anzaben der Bürgerfapitäne gefertigte Tabelle eingereiht werden. 
Nach der vom genannten Jahre belief fich die Befamtzahl der Einwohner in 
Magdeburg auf 4872 Köpfe. Darunter waren 4551 Kinder, 967 Gefellen und 
Lehrlinge, 214 Unehte und 900 WMägde. fünf Jahre fpäter, 1727, betrug die 
Hahl der Einwohner 10585, unter denen 3921 Kinder, 1001 Gefellen und £ehrlinge, 
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adßermeti; serie 1-31 wuude Das Köster zu rue Irene Trtirboipiiele 
smusiäer uud Ti ou kcihes Des zu Ver nähe rare; me Deu Jelren 
wind 125°, 

Das Yı biheen Zrss für das Ders: Tissbeher: ze der Graikhaft 
Tiassiid wwee 5 jummar Ihn airlem Polizisten: wur Sr ihom 1660 
im Cantsi:cchitied: dr Klor ILE fr. ik Darikstem;,. drei Kunaben 
574 unserribiru unb zu erzichen, babım ermwäert, daᷓ æ wrmi:äiens ichs Knaben 
tabtisen uioruasor halten folk. Alkım bis zum des Ende dee 17. Jahr 
bumbderis war es dem Kloker mitt möslih, dieſer Dort: u rem gamzen 
Umfanze nabzulomme Den abe Schritt, m Stel: ud Erzubenssumkalt 
im Kloßer zu aribten, ıbat der Propt Tinker’. Er aber ah Au in einer 
Pleinen, 1693 herausgegebenen Schrift, jedob ohne safihem Fri; Aub unter 
den beiden folzenden Pririen, Silber (1702-1705) und Breubaurt 117051709), 
fam nidts zu Hande, was den Namen einer Stuimialt nerdiente. Es butten 
um dieſe Zeit bloß einige Hnaben freie Bekeniguns und Mobmm: im Kloßer 
und genoflen einigen Unterriht von den Honrentualen. Erik zur Zeit des Propfles 
Botterwel (1711 —1721) blübte eine Anftalt im Kloiter auf, weiber der Name 
einer gelehrten Sdule oder eines Pädusozums mit Recht gebübrte. Das erfte 
SdAnıprogramm ift vom jahre 1715. Unter dem folgenden Propitc Spiergeld 
(1721 -1740, gekbah nidts für das weitere Aufblüben Sr Anitalt, welde bei 
der elendeften Klofterabminiftration in Dürftisfet fortbeitand. Neben den mit 
Unterridyigeben einigermaßen befhäftisten Konpentualen wurden noch zwei Cehrer 
gehalten, alle aber wurden unbefchreiblih fblebt bezahlt'). Die in der vorgedachten 
Polizeiordnung beftimmte Zahl ron Benefisiaten hielt man jest wirklich; es fanden 
ſich dazu noch mehrere Penfionäre und aub nab und nab mehrere Frequentanten 
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funzierende Ronrektor Immermann wirfliber Nchtor. Er rerließ; 1.55 Masde 
kurz und das Domkapitel beriei jet den Konreftor Goßdbusen ans Yiordbunfen 
als Beftor an die Schule, welche umter feiner vorzüzliben Ceituns in sroßgen Slor 
fam. 1771 leste derfelbe feine Stelle nieder, und ibm folste im Neftorate dir 
bisberize (feit 1769) Eebrer Gottiried Benedist Funk, welber dus ibm übertrasene 
Amt über 0 Jahre mit der gewiſſenhafteſten Treue und großem Sesen per: 
waltete. In Anerkennung feiner Derdienfte ernamte Sriedrib der Große ibm 
1785 zum Konfiftorialrat. Er farb am 18. Jumi 1813. Seine Freunde und 
vormalizen Schüler ehrten fein Andenken durb eine nab ibm senamnte Stiftuns, 
aus welher hülfsbedürftige Scholaren, während ibrer Shulzeit fomobl als ki 
ihren Abgange zur Univerfität, Unterftügung erbalten, aub liegen fe ron dem 
berühmten Rauch aus karrariſchem Marmor feine in der Domkirche aufseftellte 
Bäfte anfertigen. funfs Nachfolger waren die Konfiftorialräte Miattbias (geftorben 
den 25. Mai 1837) und Funk. Ketsterer, der Neffe feines berübmten Dorgängers, 
legte zu Anfang des Jahres 1848 das Direftorat nieder. In feine Stelle rückte 
der bisherige dritte Profeflor Wiggert unter deffen Eeitung die Anitalt ibren alten, 
wohlbegründeten Ruf fortbehauptete. 

Wiggert war nicht mur ein bei feinen Schülern fehr belichter Schulmann, 
fondern audy ein Förderer der Gefchichte der Stadt Magdeburg, für die er nah 
mancher Seite hin thätig war. Er gab auch zur Gründung eines Vereins für 
die Geſchichte der Stadt und des Landes Magdeburg (1866) die erjte Anresung. 
Nach feiner Penfionierung im Jahre 1360 folgte ihm als Dircftor Joh. Horkel 
bis 1861, fodann George Wichert, bis dahin in Königsberg in Preußen, und 
nach deffen Tode 1876 Briegleb, der noch jetzt die Schule leitet. Seit dem 
Jahre 1881 ift die Doniſchule von der alten Stätte in ein neues ſchönes Gebäude 
(in der Auguftaftraße) verlegt worden). 
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eine zwrür DanbinnsstSule. deren Lenunẽ na$b ſemem Lobe ir She üherunie 
und tie Ins zur neuen Zrsantlation bee täbtiiher Shuhrriree im aber 1517 
forttiegent. 

:79, wurd: ine zeformmerse Timer, :76 Bir walsmihr SI amade 
die jegt beide aufgehoben Anh. Srüber Iheon haut die Framzätrihe Klone em 
lolAt arte. Ts ewbkander überdies ut mehrere Prraimbalen fir koahen 
fowobi as Mizdhen Umer den für lesiere beitimmmen ztmoen at die der 
rerwuwcten mehr Kabsfr nahmıs ron ihrem Swicceriobne Mont fort 
gehst, und die ihrer Steftohir, dem Säulen Ualckr. m mlbr ab ir 
kefanıze Kidasos Balsdow eine Zritlans umerrittete. rorscühbatı me. Atem 
gab es not mehrere Elemmiaribulen, eine Noscrhersiit: Armm:. come Ermah 
fdnule für Mãdvben, wie aub Abend und Sonmmass:. machen zwei GarntionidFulen 

dr mindere Zorstalt ale dem Umerridie. widmete Me Sum mh Nr 
Urmenpflege. Zur Srbmuns des Armenweſens im herʒzogum Miasdchurz mar 
196 eine aus drei Purfürftliihen Räien beftsbende Kommitmon mann. milde 
eine Dereinigung der Armenanftalten der Altitadt und des Veuen Narkies beab 
fiktigte, obne jedoh den sewünfhten Ertols zu erzielen Es kam bloß Me er— 
wähnte Almoſen Trdnung im Jahre 169» zu ſtande, welche aber mur für den 
Herichts bezirk des Alhädter Masiftrats Geltung hatte. nitt für ion Veuenmarki. 
die franzöfifhe Kolonie und die der Pfälzer. An die Stelle des nah dieſer Ordnung 
in Chätigfeit geiretenen Almofenamtes fam 1715 ein rom Staate eingeſetztes Almofen- 
Kollegiun für die ganze Stadt, den Yieuen Markt mit eingeſchloſen, welches aus 
den koniglichen Konmiffarien der Regierung und des Konfiftoriuns, einem Depu: 
tierten des Domtapitels, drei Deputierten der Kollesiatftifter St. Sebaſtian, Nikolai 
und Gangolphi, einem Deputierten des Donminifteriums, und feitens der Altitadt, 
aus einem Vürgermeifter, zwei Ratmännern, zwei Mitgliedern der Stadtgeiſilichkeit, 
























Einwobnerzahl. 417 











wurden jährlich 62 Klafter Deputatholz gefchlagen; gegenwärtig beſitzt Magdeburg 
gar feine Waldung mehr; der frühere Sorftgrund ift in Wiefen umgewandelt. 
Zum Schluffe der vorftehenden Pleinen Wotizen fei hier noch bemerkt, dag 
fich, nach der hiftorifchen Tabelle vom 8. Scptember 1807, dantals die Zahl der 
Einwohner in Magdeburg auf 23 184 und der zu 6813604 Thaler verficherten 
Häufer auf 2066 belief. Die Baraden waren befonders zu 50960 und die 
Schiffmühlen auf der Elbe zu 30150 Thalern verfihert. Die Einnahme der 
Stadt betrug in dem Rechnungsjahre 1806,7 125693 Thaler, 20 Groſchen, die 
Ausgabe 106416 Thaler, 7 Grofchen, 7 Pfennige; es blieb mithin ein Beftand 
von 17282 Thalern, 12 Grofchen und 5 Pfennigen. 





Geſchichte der Stadt Magdeburg. 2. Bd. 55 
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323 —— son verieewı Scmötider sm Ye Suse. Sam 
Markie oder das jexige Euicſihe Pakris, die Marie des Prise Boss kürze row 
Ankbalt Dikzu Donticrae Ur. 9, de zuhb Shhaherbnfkche Kr ehr > 
Bras: Yır. 3,, das Wobebaus des zuxisen domlsritulurihen Smdımtar ı Prräkstee- 
ſerafẽe Xir. 3:,, das bemalice Domvossischiede Breite We; ir. I, des 
Kãammereibaus &s 21. Schrlimhiites (Präsenz Ur. 12. es Am Ss 
Adminitrators des Gansolpbiiftes (Hesieruusshrage Yır. 26:. die row Culmrimkhe 
Hurie (Breite Wis Ir. 212), die von Uneſebedqjbe Kar Prime ir. 37), 
das vormalize Poſhaus (Mrenʒgangſtraf̃ẽ Ne. 6) ud de Schuiusstiche ehe 
dem dabei liezenden Glödnerhäushen Gegen die Ammubme dir Kür 
grothierte die Stadt zwar, weil fe ſchon unter der preugiihen Sesinns zu 
militärikhen Zwelen benust fei und noch ausenblidlicb vom iranʒ mchen Gourer: 
nement als Wiltärwerffätte bemutst werde; der Finisiihe ũbergabe kommitkırins 
lieg aber diefen Einwand nicht gelten und ũberwies den B3Miiben Deputierten 
ausdrüflih Kirbe und Glätnerbäushen Daß der Stadt us dem Beſitze der 
genannten Grundſtũde in den damalisen Uriegszeiten febr sroße Eaiten ermabien 
würden, fah der Mlunicipalrat voraus und er nabm aus dieiem Grunde die 
Schenkung mehr gezwungen, als aus freiem Willen an. Gegen de berweiſung 
der Domtirche, der beiden Dompredizerbäufer, der beiden Küftoratswobmunsen und 
der Domſchule mit den fünf dazu gehörigen Eehrerwohnungen und dem Schuldiener 
häuscen, welche, nach einer Derfügung der weitfälifken Nesierung rom 26. DR: 
tober 1812, in die Schenkung der übrigen Stiftsgebäude mit einzefblofien wurd, erhob 
die Stadt zu wiederholten Malen Proteft. Da feine definitive Entibeidung erfolgte, 
fo blieben die angeführten Grundſtũke Eigentum des Staates. Nachdem die 
preußifche Regierung wieder Befis von der Stadt genommen, hätte letztere den 
Sinn der Ey — we weiter ausgedehnt und bie —— noch 
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454 Buldiguna der Einwohner Maadeburgs. has 





Sowohl vor dem Zuge der Deputierten als vor dem Wagen marfbierte eine 
Abteilung der Magdeburger Shügen. An der Thũr des Rathaufes wurde der konig⸗ 
like Kommiffarius von Rate empfanzen und auf den Saal geführt, wo er von 
den dafelbft in Reihe ftehenden Deputierten der Geiftlichfeit den Handſchlag annabm. 
Unter Trompeten: und Paufenfhall trat er ſodann auf den Balkon des Ratkaufes 
hinaus, un die Huldigung der Einwohner der Stadt zu empfangen. Dor dem 
Rathaufe befanden ſich die Mitglieder des Rats und des Gemeindrrats auf einer 
etwas erhöhten Bühne, die Bürger waren compagnienweife aufgeftell. Die An- 
rede des Konmmiffarius beantwortele der Bürgermeifter Nöldechen, worauf der 
Huldigungseid geleiftet und dem Könige unter Pauken- und Trompetenfhall und 
dem Donner der Kanonen ein Lebehoch gebraht und ein taufendfahes Hurrah 
gerufen wurde. Das Lied „Nun danfet alle Bott“ ſchloß die Huldisungsfeierlichfeit. 
Mittags war großes Sefteffen im Eofale der Freimaurerloge; die ſämtlichen Armen, 
wie auch die Kranken in den Hofpitälern wurden feftlih bewirtet und abends gab 
es freies Schaufpiel. Mit Einbruch der Dämmerung begann die glänzende Er: 
leuchtung der Stadt. Am 26. September war ein großer Ball auf dem Rathaufe; 
ein eben folder bein Cipilgouverneur ſchloß am 27. die Neihe der Sefte. Der 
kõnigliche Konmiiffarius verlieg am 28. September die Stadt und auch die Deputierten 
fehrten in ihre heimat zurüd. — Noch wurde in diefent Jahre — aber dam 
nicht wieder — der Siegestag bei Keipzig (13. Oktober) von den Einwohnern 
feftlihh begangen; gefeiert wurden aucd das für die ganze Monarchie auf den. 
18. Januar 1816 — den Krönungstag — angeordnete Dankfeft wegen des glorreih 
erfämpften Sriedens, der 24. Mai — als der Tag des Einzugs der preußifchen 
Truppen in die Stadt im Jahre 1314 — und das auf den 4. Juli 1816 angefetste 
firchliche Totenfeft für die im Kampfe gebliebenen Daterlandsperteidiger. 


Nach den offiziellen Ermiltelungen befaß die Altftadt Magdeburg im Jahre 1815 
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+96 Bildung einer Yentic-Parboliichen Gemeinde. [1335 — 1849 


Fu den erſten Derbandlungen und der Abbaltung ihres criten Gottesdienftes wurde 
ihr die Yenusung des Saals der neuen Gewerbeichnle zuseflanden. bis derfelben 
auf mebrfache Bittacfuche — felbft die Frauen der Gemeindemitslieder hatten ein 
folbes beim Magiſtrat eingereicht, — der bobe Chor der Sthaitiansfirche zur 
Abhaltung ibres Gottesdienftes emgeräumt wurde. Die Kirche wurde Jamals als 
Wollmasazin bemust, jetst wurde die vordere Kirche von dem boben Chore durch 
‚ine Bretterwand abgeſchlagen, und lesterer jomweit ausgebeifert und bergeitellt, da 
er der Abhaltung des Gottesdienites dienen formt. Uros der wenis günftigen 
Bultuna, die die Regierung den katholiſchen Diifidenten gegenũüber einnahm, Jlaubten 
doch Magiſtrat und Stadwerordneten-Derſammlung ibren MNüubürgern verpflichtet 
zu fein, für deren religiöfe Bedürfniife zu jorgen. So zewährte man der Gemeinde 
auf ibr Gejuch im Juli 1845 eime jährliche Unterftüsung von 500 Thulern auf 
drei Jahre zur Anftellung eines eigenen Geiflliben. Als ſolcher wurde der frühere 
Geiftlibe zu Auras in Schlefien, Vitſchke. angenommen, der von dem Profeſſor 
Theiner in Breslau warm smpfoblen worden wur. Du zegen die Haltung und 
£chre der neuer Gemeinde nichts vorgebrucht werden konnte, ſo erhielt am 
26. Septeniber 1845 der Pöniglibe Landrat die Weiſung von der Arzterung, dag 
der Fulaſſung des faktiſch beftehenden „Dersins“ der katholiſchen Dirjidenten nichts 
im Wege ftehe. Im Frübjahr 1346 ereignete es Ab, daß durch bẽswillige Hund ein 
mit Lerpentinöl getränfter brennender Holzſtock an das öſtliche Fenſter der Kirche 
gelegt wurde. Glüclicherweife fand man denfelben um früben Morgen und 
verhütete weiteren Schaden. Am 26., 27. und 23. Dtober 1547 wurde in Nagde⸗ 
burg die zweite Synode der deutfch-Batkoliiben Gemeinden in Brunmdenburg, 
Pommern und Sachſen abzebalten; fie tagte im dent Suale Ser Gewerbeſchule. 
Die weitere Unterftüßung der Gemeinde verurſachte einen Streit zwiichen Musiftrat 


und Stadtverördneten: Derſammlung. Während 1338 der Zuſchuẽ von 300 Thalern 
































306 Prinz un) Prinzeſſin von Preußen in der Stadt. [1s:8 


in Vorſchlag gebracht worden, doch war er den Magdeburger Wählern nicht ent: 
ſchieden freifinnig genus. 

Wem aub in dir Stadt enifbieden liberale Geſimungen vorherrſchten, fo 
wur doch die größere Anzabl der Bürger weit davon entfernt, republifanichen 
Anſchauungen zu huldisen Es zeiste ſich dies in den Cagen, als dus Miniſterium 
dem Könige den dringenden Antrag ans herʒ gelest hatte, den Prinzen von Preußen, 
der ſich ſeit den Märztagen in Eondon aufbielt, zurüfzuerufen Die Nagdeburgiſche 
Hritunz* begrũp̃te dieſen Schritt der Miniſter mit großer Frende und Gemssibeun;. 
Ebenſo wurden dab auch Stimmen lam, die die Kegierung aufforderten, die 
Nationalverſammlung nötigenfalls in eine andere Stadt zu verlegen, damit dürfe 
Stodibeherden ſchloſſen ſich im ihrer Miebrbeit dieſem an, als ee am 16. Mai eine 
Ark an Is Mimikerem ſchifien, m der zw die form in Im Astra 
auf die Zuraffunsfung des Prien mißhillisten, Susesen mit der Misgeest RR 
im rollm Misfe überein Fuskih forderten ke dee Miniker ser, in im 
Widerande zum den Berimer Tarrorismus und oben Arır beemes Smdbrft 
zu Heat Em ibehte Adrene wur ah wa mr soon Anzabli Barsı 
shi, 

Andrerfiit: sub der rorsleie Eutrrj mer Darts: m zent Kummern 
ridfachh Aukı5 zu Grzurorkllemsn Tim keit  Eriton: ur tm 
Kummer mit britimmie Voerchere für cm Doresun: Sr sis Gürheeit 

nie Nm Geis, und m deeſem Summe sin: um 26. Mir ce Adeev Nr Barzer: 
nrimmlm; u Me foeiitwirmi Yustsanrimmiens est es Erika; 
dam ra Kummer. famen at wudır Hr Sesemartirt mühe 
Nr Altea vor, va jedoch ie mei Yard mo Eritoiet 
west Du eriveis Ciba um bullnüten Serie me Pıestaer 











































































































































































































Nachtrag zu 5. 555. 


Was über die Wahl Diftor von Unruhs angegeben worden ift, beruhte auf 
einer mündlichen Mitteilung, doch hat fi) aus den bezüglihen Aften nichts that: 
fächliches feftftellen laffen. Dagegen wurde am 20. Januar 1851 der damalige 
Bürgermeifter von Prenzlau, Grabow, mit 22 von 23 Stimmen zum  erften 
Bürgernieifter gewählt (1 Stimme auf von Unruh). Grabow nahm die Wahl 
an, wurde aber feitens des Alinifters nicht beftätigt, worauf im Auguft der 
Regierungsrat Haffelbady gewählt wurde. Deffen Atitbewerber war der Bürger: 
meiſter von Elbing, Philipps, deffen Wahl aber fiherlich gleichfalls nicht beftätigt 
worden wäre.. 
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606 Büraermeifter, Kimmerer. 





25 deren acht, zu denen nah der Dereinigung mit der Neuſtadt ein neunter hinzu» 
tritt. Die Zahl der unbefoldeten Stadträte wurde 1851, nad der Gemeinde: 
ordnung vom 11. März; 1850, auf aht erhöht, wozu 136% (Sudenburg) noch zwei 
und mit den 1. April 1836 (Ileuftadt) ebenfalls zwei binzutraten. Eine Der: 
mehrung der Zahl der Stadtverordneten fand erft am I. Junuar 1865 ftatt, wo 
diefelbe auf 48 erhöht wurde. Eine weitere Erhöhung trat 1867 ein durch fechs 
Stadtverordnete der Sudenburg. Nach Dereinigung mit der Neuſtadt wird die Zahl 
durch den Zutritt von 12 Stadtverordneten 66 fein. Nach der Gemeindeordnung 
kann aber diefelbe, der Einwohnerzahl angemeffen, bis auf 90 erhöht werden. Jm 
Jahre 1855 nahm der Gemeinderat den Namen „Stadtverordnetenverfanmlung“ an, 
von der alljährlih ein Dorfigender und ein Stellvertreter desfelben gewählt werden. 


Bürgermeifter: 1720—1736  Geride (als 3. Ndjunft anf Kol. 
1532—1639 Johann Weſtphal Befehl eingeicheben), Bürger: 
1532— 1649 Georg Schmidt meiſter 1737—1738(79.Jun.) 
16537— 1660 David Bramıs 1733-1735 ©. Friedrich £evfer (Adjunkt, zu⸗ 
1633— 1655 Georg Kühlewein aleib Marftricbter) (F 5. Jar.) 
16541—1684 Stephan £entfe :+ 14. Sept.) 1739 —1745 Weiße, Beirat ‚als Adjunft auf 
1545—1680 Otto von Gueride') Könial. Befehl eingefboben, 
1657— 1670 Joh. Drebne (r 2. Juli) Rüraermeifter 1745— 1760 
1662—1677 Gottfried Rofenftod (+ 8. Juli) 1733— 1741 Damiſch (Adjunkt, die Stelle 
1670 - 10859 Dr. Ernft Stieler nicht wieder beiegt) 
1678—1655 Martin Alemann .. 155-1760 Rörer (+ 19. Juni) 
1585—1590 Heinrih Konrad Bedendorif 10 —1770 Müller 

(Bededorf), (r 22 März) 1760 —1761 Köppe 
1555 —1693 Dr. $r. Andr. Eageling (F Oft.) 1761— 1782  Stieababır (+ 30. Mai) 
159 — 1712 Chriſtoph Breitſprach (4 7. Nop.) 1770- 1794 Blankenbach? 
1614) - 1697 Beint. Sebaftian Weſche I7S?-17097 Reiche (F 24. Mai) 
1593 — 1704 Albr. Fr. v. Syborg (+ 19. Febr.) 17941- 1455 Alsleben 
1598—1704 Peter Nenkranz (F 8. Juni) I1797- 1807 Wentzlau 
I705 - 1718 Friedrich Krüger (+ 10. Ang.) ISOG -I807 Jorgenſon. 


I705 - 1706 Dr. Maskow Maſchau)( 29. Jan.) 


1708 Känımerer: 
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Andreas Kinderlinga 


1650— 1656 
1655 — 1681 


1662— 1669 
1667 — 1670 
1669— 1677 
1671— 1681 
1678— 1695 
1681 

1682— 1685 


1682— 1685 
1686— 1697 
1696 - 1704 
1698 - 1704 
1705- 1719 
1705—1726 
1706— 1722 


1724—1728 
1728— 1737 
1737— 1749 
1749 — 1751 
1752— 1757 
17491750 
1753— 1763 
1757 — 1768 
1763 — 1768 
1768— 1801 
1769 — 1774 
1774- 1775 
1776 — 1791 


1791— 1801 
1801— 1807 
1801 — 1804 


1804— 1805 
1505 — 1807 


1632— 1643 
1632— 1638 
1632— 1036 
1635 — 1640 
1632— 1036 
1632— 1636 
16-41 — 1665 
1637 — 1661 
1637 — 1645 
1537 — 1649 


Joh. Drehne 

Samuel Witte 

Joh. Shmidt (F 11. Febr.) 

Eruft Stieler 

Stephan Lüdecke (+ 2. Septbr.) 

Joh. Pohlmann (+ 18. Juli) 

Dietrich Volte 

Andreas Kod 

Gottfried Chriſtoph Steinader 
(+ 15. Januar 10861 

Martin Bartels Cr 2S. Jar.) 

Georg Söldener 

Friedrich Krüger 

Benedift Pape 

Jofias Mörder 

Job. Köppe 

Ebriftian Schartow : Kämmereis 
jefretär und Nöminiftrater), 
feit 1716 auch Ratmann 

Sam. Gottfried Berbia 

Nolte 

Naumann 

Stöffler 

Schmidt 

Urauſe Kämmereiſekretär) 

Krauſe jun. (ämmereiſekretär) 

Stilcke 

Schrader (Kämmereiſekretär) 

Faber (Kämmereiſekretär) 

Bartmann 

Xebuborf 

Wieje 

Focke 

Rüdiger, Kammerrat 
mereiſekretär) 

Schultze 

Schmager (r 13. April 

Fritze 

Ratmannen: 

Franz Scheoff 

Andreas Große (Groſchen 

Peter Eichhorn 

Otto v. Guericke 

Stephan Lentke 

Andreas Lane (Law)!) 

Paſcha Thomas sen. 

Mattb. Hellwig sen. (+ 10. Nop.) 

Joh. Fricke 

Joh. Drehne 


(Kim: 


Ratmannen. 


1637 — 1058 
1653 — 1668 
1637 — 1641 
1641 — 1652 
1646 —1658 
16465 — 1662 
16165 — 1654 
1693-- 16561 
1566 

1657 -- 1681 
169° 1661 
1697 — 1675 
1662 

1662— 10670 
1503-- 1677 
16634 1677 
1663-- 1684 
1666 —-1681 


1666 1679 


I671-1683 oder 1084 


1672 1677 
1677 - 1080 
1677 In 
1678 1081 
IH7S 1697 
1682 1685 
10S2--- 1085 
Ies2 Inne 
1682 

I682. Ins 
I6B6 Inu? 
loss 160% 
1686 Inn 
Iso 1605 
Inu 16— 
Iso 1704 
Iso Inu 
153 1607 
Ina, Intm 
Inu 170 
sus TuS 


Is - lit 
1597 — 1704 
1698 - 1705 
1698 - 1706 


15985— 1099 oder 1700 


1598-1711 


1701 — wahrſch. 1716 
1703— wahrſch. 1716 


wabrſcheinlich 1507 


60% 


Wichard Zecheldorff 

Stephan Lüdicke 

Jakob Klietzen (Klietz) 
Melchior Ceuffel 

Gottfried Steinacker 

Kaspar Schlüter (+ Anguſt) 
Sammel Witte 

Hottfried Roſenſtock 

Lorenz Eruſt Stieler 
Barthold Lindemann 

Joh. Schmidt 

Georg Götze (r 1 Febr.) 
Anton Zahn 

Joh. Pohlmann 

Dietrich Nolte 

Martin Alemann 

Ernjt Krabmer cr 10. Jan.) 
Martin Bartels 

Kıltan Kühlewein (f 24. Nobr.) 
Adam Pfeil 
Chrijtian Poblmann 
Andreas Koch 

Joach. Brungau 

Chriſtoph Steinacker 
Joachim Fromme 

Peter Poblmann 

Georg Söldener 

Chriſtoph Breitſprach 

G. Pötzlinger 
Joach. Bellwia 7 15. Junij 
Alb, Friedrich von Syborg 
Bempo Mever er S. Septbr.) 
Ioh, Eblers 

Friedrich Krituer 

Beneditt Pape 

Joſias Nörder 

Joh. Friedrich Tinckel 

Peter VUeukranz 

Joh. Adam Thomas 27. Dezbr.) 
Martin Poigt 

Adam Sechröder 

Masfow Maſchowy 

Job. Köppe 

Andreas Kinderling 
Andreas Thomas 

Andreas Krahmer 
Joahim Köpfe 

David Schaaf 
Chrijtian Müller 


0 War dann im Intereſſe feiner Daterftadt außerhalb derfelben thätig und ftarb im 
Stodholm 1662. 





ie — 1717 
I1700; - 1718 


177—718 


Obrricheire, ?tadrichreiber, Marttricer. 


Cbrinorb Edrõder 

Job. O:5: 

Abrabam Beine 

Ir. Tobias Yiuzpins 

Dr Genbi.r Ludw. Trener 
Kaspar Wazner 


1719—17.303%er 1715 Gonir. Henning Sıerert 


1713 - 2 
1714 2 1790 


1715 - 1122 
1726-1722 
1729—1123 


1724 — 17357 
1724- 1727 
1727 - 17N35 
1720 - 1748 
1731—1737 
17:8 —1745 
1785-1751 
1739-1753 
1742— 17465 
1745-1759 
1747 — 1748 


1749-116 
1749 — 1759 
1749 — 1708 
17312 1761 
1737 

1755- 1708 
1755 - 1760 
1761 — 1769 
1762 — 1781 


Gnntap Kimmerer 


Sam, Gattiried Berbig 

Christian Moldenbaner 

Cbriftrcan Schartow 

Ir. Job. Mever, Kön’al. Nat 

Kaspar Yiiefing 

Damib 

Nolte 

Naumann 

ſtõñ ler 

Dierke :Dierfes) 

Middeldorf 

Sthmidft 

Röver 

Dalentin Joach. Geride 

Köppe 

Eriminalrat Chriftian Ludwig 
Germersbaufen (wird Kam: 
mergerichtsrat in Berlin; 

Stilde 

Müller 

Bothe 

Brönmme 

G:bler (17585 Svndicus) 

Hartmann 

Stiegbahn _ 

Blaufenbac 

Reiche 


IM-195 3 Ieraenion 

N—19r 3. Eiebde ı Eiebede;) 

1,2 — 1 Deinrib Schumer 

164197 Peter Beintid Wodic 

195-1 Job. Ebrikiım Pindernelie 

1400-150, 3. Tiöldechen 

11% 3. Schubert 

Oberſekretãre: 

ıfeit 1655 genammt 

1555— 1673 Philipp Bammanrten 7. Djbe : 

174-150 Beinrib Sehaftian Weite 

15%) —172 Daridluno Ayunftd_ Oberietr. 
Dr. Starte 1711 — 1720) 

721—- Dr. Starte 

1751-175 Criminalt. 65 us 173 Svnd 

1757 - 1762 Minller 

1763— 1775  Mlsieben (176 Syvndicus 

177653 - 1789 Eitemaun 

1784 196 Feska 

1y5—1y, Paiemann 


Stadtfhbreiber: 
jeit 1657 3anfaeräbrt, 1730 Stadtieftret. aenarınt 
1573 —16S1 6. Pöglinaer 
16552 — 1650 Darid Cuno 
15W—inul Konrad Kind 
1502 Martin Deiat 
1994 Joh. Oitʒe 
1595 — 1721 Nikolaus Fromme 
1722-1748 Banien Banıtesı 
1749 — 1750  Kriminalrat Gödius 
1751-1757 Bettke 
1755 — 1750 Müller 








1760 Blankenbach 
1761 Reihe 


1762 Alsleben 


177 Yan 


1 


1681 u 
ri 


1716 Dr. von Masfom (1 
Königl. Rat 
1732 Dr, Dalentin Aretinns } 
h 1737 Dr. Dehne, Hofrat 
Göodäu— 1747 Naſpar Rupitz 
1797 ein Kriminalaffeffor: — ——— 
RL emer 1783 . Groffe 
or 1790 Dr, Klipfeh. 


im Jahre 1685 wurde durch den Kurfürften Friedrich Wilhehn ein Stadt 

mt an die Spise der Stadtverwaltung geftellt, fo daß nur drei Bürger 

daneben verblieben. Der erfte Stadtpräfident war Chriftian Dietric 
enhufen 1685—1706. Ihm folgte der Uammerrat Kurt Adolf v, H 

hon 1705 als Diceftadtpräfident eingefebt worden war, Mit feinem im Jahre 
olgten Tode wurde die Stelle nicht wieder befeßt. * 


Weſtphäliſche Verwaltung. 
808 814 (Mai). 
Maire: Adminiftrator: 
) Graf von Blumenthal, Domherr. bis I811 Fritze, ISIT F, 


Adjoints: Stadtbaumeifter: 
Noldechen 188 Eelmanı 
VOppermann bis 1814 Barte, Bauinſpektor. 
Schauer 
Bonte Reverent der hauptkaſſe— 


x 1808 Weber, 


izeifommiffarten: 


Payeur der Hauptfaffe: 


is 1814 4 mut 
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Prengifhe Derwaltung. — 1832. 


Preußifche Derwaltung 


(bis 1831). 


Shberbürgermeifter: 


1517 —1531 Aug. Wilb. Stande. 


Bürgermeifter: 


15141518 £udwig Tiöldeben', ‘von 1514 
bis 1817 Dicebürgermeifter). 


Ratmänner (befoldete): 


1817—1831 Georg Werner Albert Opper⸗ 
mann 
1817—1825 Karl Georg Heinrich Schauer 
(obne Penfion abgegangen) 
1819-1824 Joh. Karl Bonte, 1824 * 
1826 18.4 Joh. Andr. Aug. Rudolph, 18204 
Eoftenoble ( Ober landesger ichts⸗ 
aſſeſſor) proviforifh an Ru⸗ 
dolphs Stelle. 


Adminiſtrator (der Pfälzer Kolonie) 
1514—1831 Job. Jakob Eokenchle, Jakiz- 
rat?). 
Stadtfetretär: 
1514—1535 Nudolpb (wird Natmamm). 


Kämmerer: 
18141831 Fabricius. 


Drtseinnehmer: 
Gottlieb Hei, 1826 +. 
Heinrich Jakob Ulrich. 


1814—1826 
1528— 1831 


Stadtbaumeifter: 
1814—1831 Gottlieb Harte penfioniert). 


Stadtbaufondufteur: 
1814—1831 Friedrich Milbelm Wolff. 


1852. 
Don den befoldeten Stadtratsftellen blieb vorläufig die Stelle des Stadtbaurats 
unbeſetzt, ebenfo die des Stadtrats für das Schulwefen, deffen Gefchäfte der Sekretär 


Gerloff beforgte. 


Dberbürgermeifter: 
Aug, Wilh, ‚grande 
IR32— 1848, penf, 30, Juni 1848, 





Friedrich Bötticher 
1572, 4. April, bis 1552, 5. ‚Februar zum 
Oberbiürgermeifter gewählt, 

Born (Büraermein 


Yalı E* 
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Chr. Graff (Direftor) 
1854, 6. Mai, bis 1866, 28. Nov. ausgeſch. 
Ed. Bänfh (Kaufmann) 
1856, 8. April, 8. Ana. 1881 „Stadtältefter”. 
F. Emil Shadewig (Kaufmann) 
1857, 19. Dez., bis 1866, 6. Juli ausgeſch. 
Guft. Bennewit (Kommerzienrat) 
1859, 18. Septbr., bis 1882, 19. Oft. aus= 
gefchieden, am 25 Juni „Stadtälteſter“. 
Guft. Adolf Leidloff (Kommerzienrat) 
1862, 22. Mai, bis 1878, 21. Mai ausgeſch. 
Otto Schönftedt (Kaufmann) 
1862, 13. März, bis 1884. _ 
Friedrich Voigt (Kaufmann) 
1863—1868, 31. März ausgeſch. 
Reinhold Kretihmann (Buchhändler) 
1865, 18. Mai. 
$riedr. Wilh. Drefel (Generalagent) 
1866—1884, 10. $ebr. 
Eduard Wolff (Kaufmann) 
1866— 1867, 1. Juli ausgefc. 
Julius Doigtel (Kaufmann) 1867, 10. Oft. 
Stephan Rufche (Holzhändler), Sudenburg 
1867, 18. Juli, bis 1873, 19. Aug. f. 


Chriftian Behrendt (Maurermftr.), Sudenburg 
1867, 18. Jull, bis 1881, 12. Juni F. 
Guſtav Perfhmann (Kaufmann n. £ient. a. D.) 
1868— 1873, 5. Nov. f. 
Heinr. Fölſche (Fabrikant) 
1873 (Sudenburg). 
Guſt. Schneider (Kommerzienrat) 
1874, 29. Januar. 
Aug. Kalkow (Kanfmann) 1878. 
Herm. Schwarz (Kaufmann) 
1881, 29. September. 
Aler Bethe (Direktor der Gasanftalt) 
1882— 1884, 7. Juli. 
Otto Duvignean (Kaufmann) 184. 
Mar fifher (Eifenbahndireftor a. D.) 
1884, 11. Dezember. 
Alb. Hildebrandt (Sattlermeijter) 
1884, 11. Dez., bis 1886, 10. Jan. ausgeſch. 
Karl Gärtner (Kaufmann) 
1855, 25. Juni, bis 1886, 18. Jannar }. 
Wilh. Hauswaldt (Fabrifant) 
1886, 1. April (VTeuftadt). 
Emil Grünwald (Fabrifant) 
18S6, 1. April Neuſtadt). 


— — 
= — 


Stadtverordnetenvorſteher. 


Die erften 1851 gewählten 30 Stadtverordneten waren: Vürgeroberſt Aly, 
Eohgerber Sr. Amann, Böttcher Bald, Uhrmacher Sr. Bord, Kaufmann Sriedrich 
Brauns, Kaufmann Buhlers, Kaufmann Cuny, Aug. Sifcher, Kaufmann C. Focke, 
Kaufmann Gärtner, Regierungs: und Schulrat Hahn, Kaufmann Heinede, Jähnigen, 
Sabrifant Kattengell, Juftiztonmiffionsrat Kette, Schiffer K. F. Koch, Kaufmann 
Kricheldorff, Bäder D. Krüger, Künne, Juftizfonnniffionsrat aus, Kaufmann 
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1843 CEbrifian von Fiſcher, Oberk und Kommandınt der Stadt). 

1844 Beinrib Eduard von Flottwell, Oberpräfident?;. 

1844 Wilbelm $reiberr von Dittiurtb, Generallieutenant und Hommandeur der 7. Divifion?. 

1848 Leberecht Ublich, Prediger‘). 

1854 Eduard von Sclegell, Generalmajor und Kommandant der Stadt?). 

1858 S. Durchlaucht Prinz Heinrich Karl Woldemar zu Scleswig-Bolftein-Sonderburg- Angufßen- 
burg, Kommandant‘). 

1858 S. Durblaubt Fürſt Wilbelm Radzimill’). 

1863 Beintih Wilbelm Müller, Konmerzientat). 

1871 Bellmutb $reiberr von Moltte*), Chef des Generalftabs, (Seldmarfball Graf Moltke,”). 

1873 Karl Denele, Geh. Kommerzienrat'Y. 

1875 5. Durdlandt Fũrſt Otto Bismard*), Reichstanzler''). 

1875 Bans Diftor von Unruh, Regierunas- und Baurat a. D.'?). 

1877 £eonbard Graf von Biumentbal*), General der Infanterie und fommandierender General 
des 4. Armeelorps'?). 

1881 Haffelbady, Geb. Rat und Oberbürgermeifter a. D. 

1882  £udwig Alerander Ehriftian David von Jordun*), Wirfl. Geb. Oberfinanjrat und General: 
ſteuerdirektor der Provinz Sadfen'*). 


— — 


Die Abgeordneten der Stadt Magdeburg. 


1. Zweite Kammer und Abgeordnetenhaus. 


(1849-1852 Land: und Stadtfreis Magdeburg mit Neuſtadt und Sudenbura, 185?—1861 Eand: 
und Stadtkreis Magdeburg mit den Städten Burg und Schönebedi. 
1848  (fonftitwierende Derfammlung) Profeflor Par in Magdeburg [Äußere £inte] und 
Regierungs» und Baurat von Unrub [£iberal]. 
1849 Diefelben. s 
1849—1852 ARegierungs-Rat von Bodeljbwingh in M. [Rechte] (1850 Oberregierungs⸗Rat in 
Königsberg i. Pr. wiedergewählt) und Stadtrat Scheller in M. (1851 
Regierungs-Rat in Berlin wiedergewählt). 
1852—1855 Kaufmann K. Denefe in M. [x.) und Kaufmann Maquet in M. [£]. 
1855 —1858 Kaufmann Maquet in M. [Eentrum, Mittelpartei] und Gebeimer £egationstat 


von Gruner in Berlin [C. 





1802 


18621863 
1863 
1863—1866 
1865 
1866—1867 
1867— 1870 
18701873 
1871 
1873—1876 


1874 
1876 
1877 — 1879 
1879— 1882 
18580 
1882 — 1885 


1885 
1886 


1549 
1850 —1853 
1853— 1854 
1854— 1882 


1882 


1567— 1871 
1871—1879 
1880— 1881 
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Hermann in Sc. [£. Eentr. oder Harkort) und Licentiat Dr. Kraufe in Berlin 
[$raftion Srabom]. 

Hermann in Sch. [£. C.] und Dr. Kraufe [Sreie parl. Dereinigung]. 

Kreisgerichtsrat Doigtel in M, [Sortfcritt] an Stelle Hermanns gewählt. 

Regierungs- und Baurat a. D. v. Unruh in Berlin und Doigtel [$.]. 

Redakteur Hoppe in M. [$.] an Stelle Doigtels. 

v. Unruh [National-Liberal] und Hoppe in Berlin |$.]. 

v. Unrnh und Gerichtsaſſeſſor Lasker in Berlin [IT.=8.]. 

Rechtsanwalt Lasker und v. Unrnh [IT.>8.]. 

Kaufmann Zuckſchwerdt in M. [TT.:£.] an Stelle v. Unruhs. 

Kaufmann Zuckſchwerdt in MT. N.⸗] und Profeſſor Dr. v. Sybel in Bonn IN.C.)] 
an Stelle Laskers, der die Wahl ablehnte. 

Appellations-Gerichtsrat Kanngieger in M. [TT.:2,] an Stelle des am 30. Dezember 
1873 verftorbenen Sudfchwerdt. 

Dr. v. Sybel, zum Direftor der Staatsarchive in Berlin, und Kanngießer, zum 
Ober-Cribunalsrat in B. ernannt, legen ibr Mandat nieder. Wiedergewählt 
Dr. von Sybel und Fabrikbeſitzer Gärtner in Buckan [TT.=.]. 

Gärtner und Dr. von Sybel. 

Gärtner und Dr. von Sybel. 

Generaldireftor Kiftemann in M. an Stelle des am 13. Juli 1880 ansgefchiedenen 
Dr. von Sybel. 

Gärtner und Eifenbahmdireftor a. D. Büchtemann in Berlin [£.]. 

Gärtner und Fabrifant Seyffert in Krefeld IT.E.]. 

Fabrifant Dr. Dürre in Sudenbura an Stelle des am 18. Jannar ISS6 verftorbenen 
Gärtner, 


I. Kammer und Herrenhaus. 


Regierungsrat Trieft in Magdeburg und Oberpräfident der Provinz Sachſen von 
Bonin Wahlort Burg für die Stadt Magdeburg und den L und II. 
Jerichower Kreis]. 

Stadtrat Grubit nuud Generaljtenerdireftor a. D. Kühne in Berlin. 

Fabrikbeſitzer Hennige in Meuftadt: Magdeburg [für Magdeburg, Neuſtadt und 
Swdenburg]. 

Oberbürgermeifter Haſſelbach, durch Kabinettsordre vom 21. November 1854 als 
lebenslängliber Dertreter der Stadt Magdeburg in das Berrenbans berufen. 

Oberbürgermeifter Bötticher. 


HKorddeutfcher und deutfher Reichstag. 


} Regierungs: und Banrat a. D. v. Unrnh. 
Stadtrat Weber in Berlin. 


1881 [Nov.] bis 1885 Büchtemann, Eifenbahndireftor a. D. in Berlin. 


1885 


Hutmacher Heine in Halberſtadt [Sozialdemofrat]. 





“ih Gerklabe. 


Geiilibe an den Kirchen ir Siadt Masiturs 
sr Erin; er Sons 

Le ie ErSewerten; Sr Su Far ab mr er ori 
Sraugiker berikch m zeienite rmerisder, fe ie au me Gr 
er Sus Zeme über u ron der Zu zeseifvaine Kertwiiecte Some 
6. Uprl : Ehielt. Zuzlah bi der Tuse er Steuiah Ber d 
Verwaltung des Hrtereomises. Sa Esiinm; Sr mw alsmmrzaes 
Smodalsstmung 1373) it jedoh das von Auers ber Irene Darbäineis der 
ästifhen Zfrizkeit zu den wältikhen Piarrtirchen bis ur ori Se Seine 
Ztbon rorber hatte der Maciierat auf eisemlibe Patroniscehe uziheer. 5 
efüärt, daß er ke 1350 Peine ſolbe bakeı, md mt die Fieber dracb cam 
Masitratsafleflor ũbte Vertretunz in den kirdnkollesin :52 zutun 
als burh eine emfbeidende Erflirunz des Kinizliben Konktoriuns diciem der 
Dorfig abzefprohen wurde. In leiter Weiſe wurde durb Ms Smolulordmm: 
dem Maziftrat die I heraufüht über die Derwalun; des Kirtinvermisns ont: 
yon, da dies Redn in dem Statut vom 16. April 1350 niht beſonders rer: 
behalten fei. Der Magiſtrat verzihtete bei diefer Satlase auf dieſes Kecht. ſuchte 
aber die Keitung bei den Pfarrwahlen feftzubalten (1573). Allein aub dies Nett 
wurde ihm von dem Konfiftorium beftritten, worauf jener aub auf dus Recht 
nah erfolgter Wahl des Pfarrers denfelben zu präfentieren und die Vokation 
auszuftellen, verzichtete. So ift dem Magiftrate nur dus Recht verblieben, aus der 
«Zahl der ftädtifchen Geiſtlichen einen Superintendenten zu wählen und den Kirben- 
regimente (Konfiftorium) zur Beftätigung vorzufhlagen. Die ftädtifhe Superinten: 


Harrfirdhen der Altftadt, der Friedrichsſtadt, der Sudenbura 





Deniur umfaßt bie 














1684164 + 
1694 1704 + 
1704-1750 


1750-1708 4 
176817855 } 
17851701 F 
721807 } 
1808 1830 } 
15311832 
15321836 7 
1836— 1875 } 
187518841 
1885 


S. Johannistirce. 


M. Samuel £aue (£eo) 

M. Johann Röber 

M. Joh. Jul. Struve, emer., 
ann} 

Ioh. Chriftian Wenzlau 

Ioh. Chriftian Emannel Stohm 

EChriftian Wilhelm Schultz 

Auguſt Efaias Silberfihlua 

Fr. Daniel Sieme 

Gottfr. Wilh. Dennhardt 

Joh. Beiur. Schmidt 

D. Joh. Karl Erler 

Dr. Otto Liebſcher, emer. 

Wilhelm Faber. 


b. Prediger (Archidiakonen). 


c. 1525 
(c. 1569)-1580°F 
15801503 
15031508 } 


1508 1625 + 
1615— 1658 
1698 — 1662 
1662— 1667 
1667-— 1085 } 
1685 —1604 
1694-1700 4 
1700-1703 F 
1703 — 1704 
1701-1737 


17371730 4 
1739-1750 


1790 — 1760 


1760- 1763 4 
1763 — 1768 
1768 — 1785 
1785-170 


1710--1702 
1712 — 1808 
1508— 1809 
I8I0- 1849 
1519 — 1875 
I876 - 18853 
1884 


Simon Hafritz (mar kurze Seit) 

Joachimus Bonus’ (Vobne) 

1. M. Joh. Viefemer 

M. Samuel Pomarins (Baum- 
garten) 

M. Chriſtian Vogler 

M, Petrus Bet 

1. M. Kafpar Andreà 

1. M. Ernſt Bake 

M. Andreas Fabricius 

1. M. Job. Röber 

M. Martin Steaemann 

M. Joh. Baltbafar Iafobi 

1. M. Job. Julius Struve 

M. Seth Beinrich Calvijins, 
emer, Y 1713 

M. Gottlieb Friedrich Kettner 

1. Job. Chriſtian Wenzlau 

Dr. griedrich Eberhard Boyſen, 
Oberbofpred. in Ouedlinburg 

Gottlieb Chriſtoph Delbrück 

1. Job, Chr. Em. Stobm 

1. Chr. Wilb. Schulg 

Wilbelm Friedr. Schäfer (Ober: 
Konfifterialrat in Gotha) 

1. Aug. Efaias Silberſchlag 

1. st. D. Sieme 

sr. Wilh. Koch (wird Dompred.) 

Beinrich Störig, emer., T 

t. Dr. Otto £iebfcher 

Grün 

cudwig Tren. 


3. Prediger. 


(Por 1631 waren meift 4 Geiftlidye angeftellt, 


von denen der 
Geſchichte der 


letzte immer für das Hofpital 
Stadt Magdeburg. 2. Bd. 
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S. Gertr.beftimmt war u. auch dafelbft wohnte. 
Do: 1808 - 1874 war die 3. Stelle unbefeßt.) 


1467 
15517 
vor 1563 
1563 7 
e. 15069 
? 
ve. 1569 
ce. 1560 
? 


1501-1508 


— 1508 T 
ce. 1595 
1608 
1500 °F 
1610 1615 F 
1513-1631 F 
15517 
Ins 1652 7 
1655 — 1658 
1658 1661 7 
1662 
16652 166% 


1567 - 16772 


Ir Ini6 


1670 1085 7 
1685 Intl 
161441 
Iso -- Int 
l1n15 17645* 
ken. 1705 
1703 1704 
1701 Iron 
lin 1735 
re Wr) 
1750-17 11 7 
Il 1750 
1250 176 


1750-1703 
1763 — 178 
108-1777 


1778— 17855 
1755 - 1790 
1790 - 1792 
1792 - 1808 
1874 - 1876 


1880— 1884 
18856 


Hermann Bube (5. Gertrud) 

Urban Burdmann 

1. Chilian Friedrich 

Joh. Meyer 

Joach. Bonus Bohne) 

Joh. Roſenau 

Al. Mich. Macarius (Maderey) 

Bennig Vinzelberg (S. Gertr.) 

M. Job. Tornau 

Al.Chr. Doaler (an 5. Gertrud) 

M. Joh. Dürrerns (Dörren) 

Michael Beckel (3. Gertrud) 

Dieronymus Löwe (Leo) 

Dr. Martinns Dörre (S. Gertr.) 

2, Petrus Becht (S. Gertrud) 

M, Yüifol. Pormann (S. Gertr.) 

ti. Ritter .v. d. Nltar getötet) 

Joh. Gottſchalk 3. P. z. h. Geift) 

2. Al. Kaſpar Andreä 

M. Beinrib Schwartz 

2. Ernſt Bake 

2. Andr. Fabricius 

N. Valthaſar Kindermann (Pr. 
zu S. Ulrich 

Al. Natthias Lauge (Pr. zu 
Gri⸗Salze 

M. Sammel Joritzſch 

. M. Joh. Noever 

M. Mart. Stegemann 

eb. Beinrihb Nothwanger 

. Job, Baltb. Jakobi 

. Job, Anl, Struve 

Setb Beinr. Calviſius 

Al. Beine. Baltbafar Seelmann 

M. Gottl. fr. Kettner 

. Job. Chr. Wenzlau 

ob. Chriſtian Weingarten 

. ft. Boyſen 

Gottl. Chr. Delbrück 

Joh. C. Em. Stohm 

Chr. Wilhelm Schultz 

avid Friedr. Fedderſen (Don: 
prediger in Braunſchweig) 


t2 


Pa 


vıoı% 


v2 19 


er 


12 


8132 6212 


2. Wilh. Fr. Schäfer 

2. Aug. Eſais Silberſchlag 
2. Fr. Dan. Zieme 

2. Fr. W. Kod 

Grün 

Klewitz 

Hackradt 
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Heilige Geiftfirce. 





2. Heilige Geiſtkirche. 


a. Paftoren. 


1524—1532 (?) Johann $rishans 
7 M. Sebaftian Stande (Steude) 
1549—15787 M. Joh. Pomarius (Baum- 
garten) 

? c.1590 M. Aron Burdhardt 
1508—1623 Matthäus Stragutius 
1626-1631 M. Jonas Xifolai (nad der 

Eroberung der Stadt) 
1652—1655 $ Joh. Gottſchalf 
1655—1674 + M. Bieronymus Sievert 


1575—1680  Lic. Beint. Matth. v. Broofe 
(3. 5. Johannis) 

1680—1685 M. Sam. £aue (3.5. Johannis) 

1585—1687 Lic. Polyfarpus £eyfer (Sup. 
in Wunftorf) 

1687 —1702 M. Gottlieb Creuer (Dompred.) 


1772 —176 M. Petrus ICheodor Seelmann 
(Paftor in hamburg) 
1706—1727 7 M. Matthias Jakobus Wahle 
1727—1745 M. Ehriftian Schultze (P. in 
Braunfdweig) 
1745-179 + M. Johann Friedrich Olearius 


170-1751 M. Sr. Eberhard Rambach 
(Domprediger) 

1751—1755 Johann Meldior Goͤtze (P. in 
Bamburg) 


1755— 1761 r Erdmann Andreas Hoffmann 
1701 517600  Ioh. Efaias Silberſchlag (ber: 
Konfiftorialrat in Berlin) 


1700-1750 Joh. Sammel Pabfe, emer,, 
7 1787 

1750-1500 Konrad Gottlieb Ribbeck Mber⸗ 
— — 











b. Prediger (Diakonen). 


1551 7 Joh. Kickenap 
—1563 Jatkob Bulderberg (abgefegt) 
1563 M. Sebaftien Uranguilius 
(Spinas) 
1591 } Chriſftoph Cegder 


1592—158 Denning Hoppe (P. zu 5. 
Jakobi) 

1598—1631 Joh. Brand 

1653—1656 1. M. Hieron. Sievert 


1657—1665 M. Joh. Simmermann (Propft 
3.4.1. X. $r.) 
1666—1675 7 M. Joh. Beinr. Turban 
1676— 1685 7 M. Beinr. Tielemann 
1685 —1700 7 M. Klemens Keßler 
I700- 1700 1. M. Matth. Jaf. Wahle 
176 —1727 7 M. Beinr. Andreas Merk 
1727 1. M. Cbriftian Schulte 
1727—1745 1. M. Job. Friedrich Olearins 
1745 - 1750 1. M. St. Eberh. Rambach 
I750 - 1751 1. M. Job. Melchior Göße 
1752—1756 7 Melch. Gottfried Rettig 
1756-1761 1. Job. Ef. Silberfchlag 
17651 —17659 1. Job. Sam. Patzfe 
1759-1778 Chriſtoph Chriftian 
(Paftor in Hamburg) 
1778—1786 Georg Berdhahn (Paftor in 


Sturm 


Bambııra) 
1756—1705 7 Georg £udwig Hoffmann 
176—1505 1. Joh. Ernft Blühdorn 
1805—1812 1. Karl Chriftoph Gottlieb 


Serrenner 


I513— 1515 Friedrich Augnſt Scheele (Sup. 
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197 — Jin 


lim — 1714 
1714-1755 
17:5 1762 
1762- 17760 


17714. 1773 


1772-2 1784 
INIS2I 


—J 


1125 —1S45 
145 


2 1927 
1149 
149156 
1.5 — 1912 


12 — 17 


>17 


In 
Im 


1524— 13 


> _—1530 


4 
+ 
7 
+ 


+ 


* 


T 


S. Jakobikirche. 


M. Chriftiam Scrierer ı Bofpr. 
in Ouedlinbura 

M. Chrift. Koch, emer., + 171% 

Andreas Miattbias Rũble 

M. $tiedr. Gottlieb Breitiprab 

Stepban Spisbartb 

Ehritopb Gottiried Jakobi 
Seneraliup. in Halberftadt, 

Job. Chriñlieb Könnede 

Job. Fr. Gerhard Trendina, 
emer., t 1825 

Friedricb Rudoli 
emer., 7 18 

Karl Unguf Reinhardt 

Friedrich Wilbelm Bildebrandt. 


Breituna, 


b. Prediger. 


Grawert (Grere Köppen: 

Peter Roskule (Roßkenle) 

Otto Ohmes 

Bartholomãus Streble 

M. Ch. Weikmann (Dompred. 

Job. Walter Frieß Freie 

Chriſtoph Bein; von Schening 

Simon Blees Diakonus an 
d. 5. Katbarinenfirde- 


a Paitoren. 
Jobann &Sieaenbagen 
nach Bamburg) 

M. Markus Stultetus nach 


ging 


Quedlinburg), 1542 


Bennima Frede 


— 3. Katharinentirche. 


1576 
1585 - 1536*6 
156 — 1608 
118— 1525 
1528— 1631 
159 —1668 
1558 —151m 
1510 — 1514 


1I54— 1714 
1714 - 17355 
15 - 1750 * 
I750 - 1758 Tr 
1758-1702 
1,62— 1,70 
1770 - 1771 * 
177121 


173-177 


-- 1 
so. 


1778- N 
ESS 
ES — 121 
IS21— 125 


1825 — 144 
INmI— ISN4 
154 


S. Katharinenfirhe. 


1453-1147 


IN — 1milı 


19-1275 


Meldior ? 

Thomas Sarcerius 

Job. Mülfins ıp. ; 3. Katb.) 

Jakob Keinede 09. Reinbard 

M. Joach. Manritins Mer it 

Jakob Cbenitins 

1. M. Ebrikopb Koch 

M. Martin Stegmann (PP. 3. 
=. Job.) 

ı. Andre. IM. Küble 

ı. M. Fr. 6. Breitiprat 

Tobias Hermes 

Cbrittopb Inlius Mörims 

ı. St. Spigburtb 

1. M. Chr. 6. Jakobi 

Jobann Andreas Becht 

t. J. Chr. Könnede 

Ru®if Jebann Stedentopr 
(Pr. zu Bundisbura 

1. Job. Sr. Herb. Erezdina 

M.$. Elias Poae P.i Dresden) 

1. gr. Ind. Freimmg 

1. K. Mona Nernbardt 

Dr. Muantt Benjamin Jemtzich 

Job. Wih. Walter. = 

Marimil:an B:dettae:dr. 


Ceberebt Ublid dom Kontt- 
inorium Ns Amts enter 
Friedrich Gatar Nanaeldxã 


Werner Friede. Wilhelm Schau: 
madber 
Ed. Hristr. Gut. Wii Döbl: 









5. Pettitirche. 621 


1728— 1746 1. Peter Heinr. Bätge 

1716-1749 Ernſt Eudwig Orlih (P. in 
Braunfdyweig) 

1749-1708 + Wich. Gottfried Schiele 

170821773 Chriftoph Wilhelm Küdede (P. 
in Stodholm) 

1774—1783 1. Joh. Erich Wenzlau 

1783—1702 + Georg Andreas Weiße 


1822 —1846 Georg Chriftoph Nathangel 
Dorberg, emer, 7 1846 in 
-  Balle 
1846— 1850 Sachſe (vom Konfiftortum des 
Amts entfett) 


1550-1852 + Ernft Wandreg 
1552— 1869 1. Werner fr. Wilhelm Schu» 
macher 
1800 1881 Konftant. Frick (P. in Barmen 
1831 — 1884 1. Joh. Sam, G. Steinbed 
1854 Theodor Ballien. 


5. Petrifirche. 


1792—1501 ı. Chr. Konrad Duhm 

1801-1817 1. Joh. Sr. Jasper 

1817—1822  ı. Dr. J. Chr. fr. Amann 
a Paftoren, 

1574— ? M. Marfus Sfultetus (Schulte), 


(wahrfceinlich an die Katha- 
rinenfirche) 
1532 P-1972 Ambroſius Hitfeldt 
5 ea 15S0r M. Joh, Pomarius (Baum⸗ 
garten) 
Matthäus Stragutius P. an 
der Heiligengeiftfirde) 
Hm—1622 +7 Elias Pomarius 
m22—1631 MM, Tobias Cuno (madı der 
Berftörung an die S. Johan: 
nisfirche) 
1500-1740 + Barthold Daniel Meybring 


1589 1008 


1740 Joh,. Dalentin Tiemann, emer,, 
r 1708 
17057 Joh. Simon Wahl (Dafanz bis 
1768) 
1708—1770 Joachim Chriftian Brad (Dom: 
prediger) 
1779— 1504 Job. Daniel Kefler, emer. 


1504— 1807 7 Job. Georg Mich, Andreä 
1807 —1550 Mlidy, Daniel Kefler 
1850 Aug. Heinrih £udwig Meyer, 














b, Prediger. 


1524— ? Joh. Detenhagen 
1530 ? bis v. 1555 Martin £efcher (efcherns) 


1585— 1507 heinr. Blume 

1507 — 15085 Nikolaus Niewes (Mewefius) 
15081007 Chrift. Straus(P, inOfterburg) 
1907 51010 M. Johann Könede 
1610-T1022 6M Tobias Enno 
1521-1631 Joſeph Wilhelmi 


1720-1740 1. Job, Dalentin Ciemann 


1740—1705 1. J. Tim. Wahl 
1765 1766 1. J. Chr. Brad 
1768— 1770 u 3. Dan. UKeßler 
1770-1751 Andr. Gottfried Eaaf (P, in 


fineburg) 
1781-1701 F Rud. Ferdinand Schule 


171-1804 1. Joh. Geora IM, Andreä 

1804 18507 1 Wilhelm Daniel Keßler 

ISOT—1817 Fr. Aug. Scheele (P. 3. Beiligenz 
geiftficche) 

1810-1824 Beinrich Endivig Wagner (Sup, 


in Stendal), von 18L3—TEIH 
Vakanz, feit 1824 mur eine 
Stelle, 


Ba Zeidenframer: und Gewandſchneider-Innung hatten für ihre Hofpitale 
U > Georg (Siechenhof vor der Sudenburg) ihre befonderen Prediger, 
tem fi ee en aa Te rer Era 





622 Domkirche. 


1547 7 Johann Grautopf (Graukopf) bis 1585 Matthäus Maier 3. 5. Annen 
zu S. Annen ' Sixtus Blumenthal 3. S. Georgi 
15465 7 Heinrid; Nehe zu 5. Georgi und auch nadber zu S. 
e. 1563 Johann Kraufe zu S. Annen Annen 
c. 1569 Kaſpar Saber zu S. Annen i c. 1609 M. Joach. Berlin zu S. Annen 
1582— 1534? Jafob Balthafar 3. 5. Annen c. 1612 Ui. Pormann zu S. Annen 
und Georgi . 1638 Johann Rhode zu S. Annen 
bis c. 1098 Alb. RolerinfzuS.Georgi,1585  ; u. Beorgi, bis zur Eroberung. 


und 1587 auch zu S. Annen | 
Nach der Zerftörung war Andreas Hornemann c. 1655 der einzige Prediger 
des Hofpitals S. Beorgi, der zum ftädtifchen Minifterium gehörte. 
Nachher haben zu 5. Annen die Diafonen der Kirche 3. h. Geift die Seel. 
forge gehabt, die Gewandſchneider⸗Innung hatte jedoch befondere Kandidaten. 


7. Domkirche. 


a. Erfie Domprediger. b. zweite Domprediger. 
1567—159%6 4 D. Siegfried Sad (Saccus) 1567 —1586 7 Chriſtoph Weidmann Wick⸗ 
15%6—1616 7 D. Philipp Hahn (Gallus) mann) 

1617—1657 + D. Reinhard Bake 1567 — 1581 7 Martin Gallus 

1657 —1668 7 M. Chriftian Waſewitz 1565 —1500  £anrentins Sebaldi (Sebaldı 

1568 —1691 + M. Friedrich Wilhelm Leyſer (P. in Kalbe) 

1691—1668 + M. Baradias Hardt ? Georg Goſſuvius (Konventnal 

1609— 1702 Job. Georg Gedäus des Kloflers Berge) 

1702—1707 M. Gottlieb Treuer (Gencral- 15W—1616 F_ Bermann Kranz 

Superint. in Wolfenbüttel) 156 -150%  M. Ehrbard Berina (P. in >. 

"1707-1700 4 Joh. Georg Titius Sudenburg) 

17-1713 7 Sebaft. £evin Bugäius 1517 — 1618 7 Thomas Nievendorph 

1714—1722+ Job. Jofeph Winkler 1611— 1627 Werner Stod Gofpr. i. Barby) 

1722—1742 + M. Martin Kable 1516-1617 1. Reinhard Bafe 

1742—1751 7 Chriſtoph Sucro 1617— 1627 Job. Winter (Sup. in Torgau) 

1751- 1756 $riedr. Eberhard Rambach —1625 Cntas Kelner 





Kirge S. Ambroſii. — Kirche in der Friedrichsſtadt. 


1779—1785 Joach. Ehriftoph Brade (nad 
Bamburg) 

1. Chr. F. Schewe 

1. K. Sr. Ang. Lüdecke 

1. Fr. 3. Weſtermeier 

D. Joh. Friedr. Wilh. Koch 

D. Matthias Mänß, 
Tr 1892 

Ang. Wilh. Appnbn, emer. 

Gottfried Hohenthal 

Herm. Friedrich Ludwig Anz. 


1785 — 1786 
1786 — 1806 
1506 — 1809 
1810— 1831 F 
1832— 1851 cmer., 
1852— 1871 
1872—1880 F 
1881 
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c. Bülfsprediger. 
Joh. Friedr. Wilh. Arndt 
Heinr. Serd. Cheune 
Guſt. Ad. Bethmann 
Dr. $tiedr. Wilh. Rhone 
Karl Wilh. Guft. Weber 
Konft. Frick 
Bugo Nehmiz 
Gotthold Wilh. Simroth 
Joh. Neuenhaus 
Karl Alw. Bugo Bötzel. 


1829—1833 
1833— 1834 
1833— 1840 
1841— 1852 
1853— 1866 
1567 — 1860 
1560 — 1873 
1873 — 1874 
IST I— 1876 
1876 - 1878 


Kirhe S. Ambroſii in Sudenburg. 


a. Pajtoren. 
M. Joachim Wolterstorf 
(pP. and. K. S. Jakobi) 
M. Andreas Boppe (Boppins 
M. Johannes König (Regins) 
(P. in Einbed) 

M. Joahim £onemann 

M. Chrijtian Granau (Gra— 
nopins) 

M. Job. Vefener (P. an ». 
%. 5. Johannis) 

150 —1597 7 Dalentin Lange 

1597 — 1607 7 M. Erbard Berina (P. in Sr. 

Salje) 


1544—1550 


c. 1500? 
c. 1582 * 


1583 — 150 


1507 - 1623 Fr 


1621--1627 


M. Zacharias Weſemann 
Arnold Mengering (Paſtor in 
Löbejün). 


b. Diakonen. 


ec. 1562 Johannes Born 
15767 Andreas Culanns 
1977 - 1580 Dalentin Lange 
15801506? Kanrentins Junge (Innius) 


1500 Bermann Kran (Dompred.) 
1507 1. M. Zach. Wefemann 
1607 Petrus Bomelins 

1632 7 WVolfaang Ritter. 


Lach der Ferſtörung der Sudenburg mußte die Gemeinde in den Dom zur 


Kirche gehen, bis endlih 1722 


eine neue Kirche in der weiter von der Stadtmauer 


hinaus verlegten Sudenburg erbaut und damit wieder ein befonderer Geiftlicher 


angeftellt wurde. 
1722— 1761 Friedrich Chriſtian Schreiber 
(predigte bis zum 2. Mdvents- 
fonntage 1723 1. Siecbenbofe) 
Chrijtian $riedrich Goldbeck 
Andreas Baltbafar Köppe 
Job. Michael Fritzſche 
Joh. Wilhelm Merdus 
Wilhelm Otto (P. an d.deutfch- 


ref. Gemeinde) 


17651 — 1762 
1703 — 1772 

1779 
1779 — 1832 
1832 — 1849 


1850 April bis 13. Juli Karl Bunge 
1867 5 Karl Birschbera, emer. 
IS6S Iobannes K. Friedrich Heſekiel. 


1851 


2. Predigerſtelle. 


(Seit Jannar 880 eingerichtet.) 
1886 Rent. 


Kirche in der Sriedrichsftadt. 
Die Gemeinde in der Sriedrichsftadt erhielt feit dem Jahre 1798 ein eigenes 
& Schulhaus, erft im neuefter Zeit ift eine Kirche erbaut worden. Zuerſt 
den Auftrag, alle 6 Wochen Predigt uud Honnunion 


6% Destäb-reivcmierte Gemeimte. 





zu bulten. bald aber wurd cin ums freimilligen Beiträsee brfoßdeier holis rediger 
anschl Wabrend der weſtfãliſchen Seit übvrmıbn der frübere Öursiseptadir 
Meide PIE - 1815 allein die Sedliorse. Mit dm MDessm Yımdes mad 
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Wallonifch»teformierte Gemeinde, — Franzöfifhs reformierte Gemeinde. 625 








e. 3. Prediger. 1763-1768 3, F. E. Wilmfen 
(Die Stelle 1804 eingezogen.) 1768-1776 2. & 5: 6. Sad 
- 1776—1777 2, Ferd. Stoſch 
1607 —1608 2. Til. Heine. Siegel : . 
— 1777—1790 Aug, Heinrich Reinhard 
1731—1737 1. Aug. fr. W. Sad t 2 
1737—1740 Georg ‚Friedrich Kirchhoff 179 —1793 2.6. S. A. Mellin 


17931794 Friedt. With, Philipp Stoſch 


40—17 .E£ li 
1740-1758 2. €. £. Pan 1705-1804 2. Wilh. £. Brunn. 


1758-1763 2. K. D. Küfter 


Wallonifh:reformierte Gemeinde. 
Die erften Gottesdienfte hielt die Gemeinde in der Kirche des Klofters U.€. fr., 
dann aber wurde ihr die Kirche des Auguftiner-Klofters übergeben und nach deren 
Wiederherftellung am I. Advent 1694 der erjte Gottesdienft abgehalten. 


a 1. Prediger, | 1714-1735 Pierre Roffal 
1685—1702 Salomon Pericard 1736— 17560 Benjamin Bogquet 
1702—1708 Cauſide 1700—1523 Remy 
1708-1720 Adalbert Gualtieri '  18523—1534 Mãnß (Bülfsprediger) 
1730-174 Sammel Melchiſedek Gualtieri 1831—1577 Dr. Guftav Weber, emer, 


1744—1773 Pierre Elie Dairin 
17711800 Jean Henri François Riquet 
1802-1810 Johann Heinrich Mansbendel 


3. Prediger (800 eingezogen), 
Wohnten in der Menftadt, 





1811-1852 Konrad Dav, Bottl. Salzmann 1721 Henri £e fFranc 
15598 Karl Heinrich Bode. 1721-1735  Iuques Augier 
17301741 Iſaak Reclam 
2. Prediger. 1741— 1758 Robert Abrabam Boquet 
(Die Stefle wrr eingezogen.) 1758-1751 Paul Simon 
1089-1712 Burkhard Miller 1762-1800  Delas, 


Sranzsfifh:reformierte Gemeinde. 

Der erſte Gottesdienft der franzöfiihen Gemeinde wurde in der Wohnung 
eines der erften eingewanderten Sranzofen, des Sprachlehrers des Hayes, abgehalten, 
zum erften Male am 27. Juni 1686. Noch in demfelben Jahre jedoch wurde der 
Immer größer werdenden Gemeinde die Kapelle des Hofpitals St. Gertrud em 
geräumt, die amı 7. November 1686 eingeweiht wurde, Als auch dieſe Kapelle 
bald zu Hein wurde, kaufte die Gemeinde ein Grundftüd in der Gr. Marklſtraße, 
im fogen. Sad), welches lange Jahre der alten Magdeburger Familie Rode gehört 
hatte, um hier ein eigenes Gotteshaus zu erbauen. Dies wurde auch 1710 eim 
ihtz es brannte aber 1804 ab, und nun wurde, da die Gemeinde unterdeffen 






je —— das Wort Sack“ als Ferſtörnng (sac) und fo meinten fie 
amen ſtörung Magdeburgs“ geführt. 





66 Katbolifke S. Marien: Gemeinde. 
bedeutend abgenonmen butte, eine weſenllich Meinere Kirche erbaut, die 1906 im 
geweiht wur. VRald nab der Einrihtung der Gemeinde hatte dieſelbe eine Zeit 
lanı % Prodiger. 


IS — IeU Koats Ducros aus Culriionr 1742— 11617 Cburles Sons Suraıt 
RST—- Id Daniel Kay a. Amboiſe. *ẽ1I714 ITIITD SConis le Corn 
I&-ITIX Jæques Dulentin a. Yiimes 2 N £ımelt ash Hamburg; 
OL TS Ch Slarurd a. Endenie, + 1715 ISSISIS Conis Desxı (7 See uhr 
III IT Delaon 2 Calrinen wurde beugt: 
IS - TIIO Ebeiel Ruxnat (nad Calbe) LA—INOr Jean Geilkıume Tiben . Sr 
IT—-TALr Paul Jeedan us la Miette wiht wurden bewgrı 
Omimvs KOT Pierre Dumzıi 
ITIVAIMMM Jean Surmamlt 2 Chutellerunt UIS2—1I88r Eeram) fresen;ıl 
‚poeitve: IUS—INSS+ Diaz «ts 
ITMIDS SZier Peientier (mat Serlim) ISI—-1ISK Sum un Seit 
TI-UIUr Summe \eremias Suerdi aus IIM-i877 + FF Immer 
Sımiıume IST5 Ian Dei Ir Sen Zanker 
TI-INMer Pierre Surke. Wunft 8 . Dezenier 


Prodssers Surmumit 


Karboliite 3. Narien Gemernde. 
De Gemcinde zebirt zur Parc Poderbeca. bitch nt Nm Sertbieems 
Ns Nat Kisikers in der Yıuiode ke ! 532 in Ir ie 











628 Alvensleben — Bambiffen. 


Alvensleben 104 105 133 144 216 220 229 
3094. — v. 2 34 392 533. — Bernd v. 
246. — Friedrich v. 164 246. — Friedrich 
Augnft v. 2 383. — Gebhard v. 200. — 
Joahim v. 2 39. — Johann v. 105. — 
£ndolf v. 164 2 46. 

—, Paſcha, Dr. 311 357 358 373. 

Amazonen 3. 

Ambrofins, Capellan St. Agnes 345. 

Ammensleben, Klofter 68 70 238 346 403 
481. 2 39 56 88. 

Ampleben 211. 

Amsdorf, Nicol. v. 350 357 358 374 384 
387 391 392 396—399 403—405 408 bis 
415 420 421 432 435 441 443 502. 219 23. 

Amfterroth v., Generalmajor 2 148 153. 

Anaclet II, Papft 68. 

Anaſtaſius IV., Papft 75. 

Ancona 21. 

Andreä, Jac. Kanzler, Tübingen 2 57 58. 

Andreas, Abt zu Berge 263. 

Angern 144 177 229. 

Anhalt 70. 2 106 123 124. — v. 113 222 228. 
— Wolf v. 237 245. — Albert v. 145 
194 196 197 237 245. — Bernhard v. 
A.-Bernburg 194 196 210 211 218 245. 
Chriftian v. 2 111. — Ernft v. 266. - - 
Georg v. 237 245 266 426 431 495. 2 11. 
— heinrich v. 98 108. — Joadim v. 431. 
— Joachim Ernft v. 248 52 53. — Johann 
v, 431. — Johann Geora v. 2 346. — 
Karl v. A,=Serbit 22. — Leopold v. U.- 
Deffau 2 353 ff. 361 367 370 314 315 344 
520. £udwig v. A,.-Köthen 2 183 184 
211 214 215 217—221 317 322, — Magnus 


v, 252 253. — Ötto v. 108. Siegfried 








Arneburg 35 36 45 50 53 84 133 229, 

Arnim, Gebhard v. 200. — Ludwig v. 200. 
— Morig v. 2 39. 

Arnold, Domdehant 151 153. — Abt v. Berge 
und Nienburg 66 74 79. — Dominit. 332. 

— Ehriftoph, Kanzler 558 568. 

Arnftedt v., Domherr 365. 

Arnjtein, Graf v. 110 111. 

Arnulf, Bifhof von Halberftadt 48 50 51. 

Artern 2 50. 

Aſchersleben 93 147 158 178 204 215 500 
506 507. 267 232 233. 

Afito, Domherr 63, 

Aslo, Graf v. 62. 

Affeburg, v.d. 2 238. — Johann v. 8.515520, 

Amann, Dr. Superintendent 2 402. 

Athela, Gräfin 27. 

Athensleben 2 135. 

Atzendorf 14. 

Aner, Joh., Dr., Kanzler 202. 

Anerftedt 2 388. 

Auerswald, v., Minifter 2 512. 

Augsbärg 15 44 57 63 98.421 424 4902 444 
bis 496 500 525 530 537 539 545. 245 12. 

Auguft, Herzog von Braunfhweig 2 264 275 
bis 277.282. 

— Herzog von Holftein 2 203 294 314. 

— von Sadyfen, Coadjut. und Adminijtrater 


von Magdeburg 20 103 104 125 235 230 
241243 250257250 260 203208 270 
1 273 276 78-282 285 22 415 
alt 414, 

Kurfürjt von Sachſen H64 567, 2 1-4 
s 44 48 40 55 58 10 108. 


— Prinz; von Würtembera 2 547. 
Anguſta, Könain von Preußen 2 554 





170, 252. —, Wolf, Graf v. 


jet 5.53 81 2. 
3, 2116 228 MI 358 395 429 


ben, Friedrich v. 446, 
, Dr. 520, 


, f- 
Synd. von Braunſchweig 2 270. 
licol. 2 4. 


1A 50, 2 100. 


it v2, 


erft 2 104 107 111-114 117 123. 


ji d2 104. 


J „Pape 30 31. — Rut, Papft 


3. — Eardinal 21. 


240 451, 


, Präfelt 2 425 415. 
v. Jorea 10 14 15 17. 
en 5 2 0 2 


1 l 


— Dompropft 

— Erzbifhof v. Magdeburg 113—11 

— Bifhof von Halberftadt 13 16-17, 

— Biſchof von Oldenburg 50. 

— Fürſt von Anhalt-Bernburg 14 | 
211 218 245. : 

— Berjog von Braunfdmweig 201 28 

— Berjog von Sadyfen 32 55 50. 

Bernhardi, Bartholom. Propft 321 9 

Berthold, Biſchof von Hildesheim 2 

— v. Zähringen 85. 

Berwinkel, v. 246, 

Befenrode, Albr. v. SS. 

Beverungen D4 

Bezelin, Graf 42. 

Bibra 21 71 90 100 117. 

Biederig 102 172 184, 2 111 

Biere 2. 

Biern, Heinrich d. 420. 

Billina, Bermann 21 23. 

Billingsdorf 237. 

Billingshoye, Graffhaft 132 144. 
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Wappen 1416. — Verfaſſung 139 287 ff. 
2 119 ff. 201 fi. 320 333305 170, 

Stadtreht und Willfür SI. 2 4. 

Gerichtsordnung 2 63 248 ff. 344 306. 

Magdeb. Recht 291. 

Schöffen, Schöffengericht u. ſ. w., Schultbeigen- 
amt 94 118 127 130 141 146 152 181 
263288 ff. 201 ff. 311 105 367. 261 

"63 294 ff. 

Burggrafenamt 108 118 127 118 152 201 ff. 
437 ff. 482. — (Schloß 13) 250. 

Möllenvoigt, Möllenhof, Möllenvoigtei 153 
168 188 250 263 208 273 ff. 351980 301 
393 305 421. 2 11 13 1122 48 168 
72 178. 

Bärmamt, Bernamt 120 120. 

Kornſchiffung, Stapelrecht 127 158 170 230 
241 277 290 308 414 ff. 13 405567. 
2718 51 72 ff. IT 218 ff. BIS ff. B 
409 467. 

Kleiderordnung, Turus 280 ff. Dog. 10V 
OR 2200 20, 

Privil, Otton. 2 201. 

Wahl des Rates 21 ff. 

Ratsämter 2 307. 


Bürger. 


Adenhufen, Chrift. Dav. 2 216 333 35H. 

Albrecht, Paul 2 241. 

Alemanıı, Dr. 2 8. — Kafpar, Bürgermeifter 
2 11. — Ehriftoph 2 35. — Ebeling 429 
535 547 550 561. 2 34. — Beinrich 170 
214.450. — Beine 271 487 488 493 415 
DIT 528 557. — Bans 328. — Jutob 
2 321. — Johann 2 15 96 102 107 117 
155 174 182 184 185 321. — £udwig 
336. — Morig 547. 

Aly, Bürgeroberft 2 500. 





Behrens, VBürgermeifter 2 171 508 527 536. 

Biederfer, v. 2 322. ; 

Bötticher, Stadtrat, Bürgermeifter, Ober: 
bürgermeifter 2.538 571 579 603. 

Bolde, Chriſtof 2 SI. 

Bolfraß, Dr., Synd. 2 77. 

Brauns, Dav., Bürgermeijter 2 128 129 174 
231 238 211320, 

Vrendler 2 361. 

Brewitz, Ratsberr 2 17. 

Bruns, Kor. 2 SI. 

Bura, Ciliar v. DON, 

Buſchau, Natsberr 2 128. 

Buſſe, Mor., Kämmerer 131. 

Calvör, Kimmerer 2 157. 

Ciliacns, Bermann 170. 

Coler, Kazar., Syndikus 2 7%. 

Coqui, G., Stadtverordn, :Dorft. 2 504 505. 

Cörver, Berm., Kimmerer 2 241 255 320. 

Cojtenoble, Stadtrat 2 471. 

Cunimins, Job. 2 219. 

Cunv, Stadtrat 2 171 IST. 

Dautb, Dr., Svnd. 2.7 un. 

Debne, Di., Phyſikus 2 370. 

Denecke, Kal, Stadtvererdi. Vorſt. 2 500 
DIS IS DIL. 

Denbard, Dalentin 11. - Job, Dr, Synd. 
2 118 122 128 120 157 165 188 215. 

Dierfes 2.397. 

Döbbelin, Karl, Schanjpieldir. 2 34. 

Dobn, Mori 2 30. 

Drebne, Ratsherr 2 320, 

Drewes 253. 

Edelbom, Barth. 527. 

Eageling, Eonfil. 2 38. 

Eichjtedt, Heinr., Schöffe 330 337 340 341. 
Emden, £evin v., Synd. 444 4530 495 514 
554 562, — Ulrich v. 385 434 483 403. 

Faber, Druder 2 367. 
Saulhering, Andr., Sekret. 487. 
Finke, Stiedr. 187. 
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Fiſcher, Stadtrat = 471. 

Focke, Friedr. 2 377. — Stadtrat 2 AT. 

Srande, Oberbürgermeifter 2 455 457 464 
467 470 471 483 485 487 489494 499 
504 507 508 525 556 580 182. 

Sreudemann 2 157. 

Fricke, Peter 2 35. — Joh. 2 252 

Frieſe, Stadtjefretär = 10 

Fritze = 352. 

Surhafe, Werner 117. 

Gärtner, Stadtrat 2 471. 

Gebhardi, Melchior 2 276, 

Gerhold, Ratshere 2 120—128 163 174 217, 

Gericke (Guericke), Georg, Bürgermeifter 525 
530 547. 2 18. — Bans 2 81. — Jafob 


320. 


334 504. — Ötto vo. = 151 155 163 173 
174 177 179 180 182 185 190 253 258 
250 264-209 271 274 270 277 281 20 
309 320 321-324 327 574. — Johann 
2 321. — Markus, Bürgermeifter = 521. 
Gerfen, Stephan 374, 
Gerloff, Ratsfefretär 2 458 471. 


Godede, Heinrich, Ratsherr 374. 

Goldſchmidt, Willife 205. 

Grane, Schneider und Braner 2 308. 

Sroffe, Ratsherr 2 320. 

Grubitz, Stadtrat, Bürgermeifter 504 527 540 
547 565. 

Habermann, Zaharias 2 303 

Hardenberg, Hans 2 70. 

Harte, Stadtbaumeifter 2 

Haſenkamp, Stadtverordrtetenvorfteher 

Kaffe, Heinrid; 208, 

Haſſelbach, ®berbürgermeifter 2 490 508 525 


52 5633 534 530—558 41 543 


305. 


4376. 


2520. 


A 





L 





Kahlenberg, 2 532. 

Kalisfy, frau = 408. 

Keller, Joahim 495. — Rudolf 
Joh, Frieder. 2 407. — Thomas 

Kette, Juftizrat 2 471 487. 

Kinderling, Bürgermeifter. 2 319. 

Kindermann, Martin 2 39. 

Kindt, Peter 2 282, 

Klenfe, Ortgis 247 

Klieg, Ratsherr 2 320, 

Klumpfilber, Klaus 208, 

Knodh, Hans 270, 

Koch, Dietr,, Dr. 2 282, 

Köhler, Simon 2 33. 

Köppe, Geora, Dr. 385. 

Kopus, Martin, Dr. med, 2 33 34. 

Kraut, Joachim, Schöffe 430, 

Krikmann, Andre, 552. 

Küblewein, Georg, Bürgermeifter = 130 155 


188, — 
450 495. 


I, 





— Ratmann 2 398, 








157 174 182— 185 235 —240 352 3%. 
Caw, Andr., Ratsherr 2 214 227 

209 270 202, 
Lehmann, Stadtbaumeifter 2 376, 


£eyfer, Synd. 2 340, 
Kentfe, Stephan, Ratsherr 2 214 
Kindom, Haus, Bürgermeifter 216. 
Kiftemann, Stadtverordnneten:Dorft, 2 Tl, 
£ohr, Hans 374. 

£onnies, Andr., Schöffe 430. 

£orenz, Simon 2 81. 
£udwig, Klaus 341. 
Marcus, Mdolf, Dr. 


3a) 192. 


2 121 126. 


Mards, Stadtbaurat 2 501. 

Matthias, Osw., Ratsberr 2 122 214. 
Mehrgart, Heinrich = 33. 

Mein "1 = 3 


— 


iu 


Magdeburg (Bürger, Innungen, Gewerke, Dereine). 


Nöldechen, Dice-Bürgermeifter 2 452 454. 

Oberdiet, Gerhard, Goldſchmied 2 290. 

Oldenburg, Heinrich 328. 

Olvenftedt, Stephan, Dr. 2 77 227. 

Oppermann, Bürgermeifter 2 471. 

Par, Profeffor Dr. 2 504 505 515 518 519. 

Pfeil, Franz, Synd. 2 18 58. 

Pohlmann, Kämmerer 2 303, 

Pollmann 2 81. 

Pumweling, Joh., Schöffe 130. 

Rebling 2 537 602. 

Rode, Familie 495. — Bans 341. — Jakob, 
Bärgermeifter 144 450. 

Rohr, Andr., Kämmerer 2 05. 

Roloff, Bürgeroberft 2 509. 

Rofenftod, Gottfried, Ratsherr 2 275---277 
279 282 303. 

Rubin, Hans 335. -— Birgermeifter 310. 

Rudolph 2 571 572. 

Ruhnecke 2 382. 

Schartow, Hans 208. 

Sceffer, Heinrich, Schöffe 2 301. 

Sceiring, Johann, Dr., Biürgermeijter 
442 450. 

Scheller, Stadtrat 2 H0n. 

Sceningen, Heinecke von 120. 

Schlüter, Konrad 2 357. 

Schmager 2 461. 


Schmidt, Georg, Vürgermeifter 2 128 171 
214 215 227 228 281 211 320. - Joach. 
2 107. — Joh., Kämmerer 2 282. . Paul 
2 242. 

Schoof, Ratsherr 2320. 

Schortefopf, Klaus Dun. 

Schüler, Berth. 2 SI. — Baukond. 2 171. 


Schünemann, Dr., Arzt 2 370, 
Schwartfopf, Ratsmanrermitr. 2 381. 
Schwarzlofe, Simmerm. 2 löl. 
Sievert, Hans, Ratsberr le. 
Springer, Bans 518. 

Stapf, Joh., Stadtjchreiber 176. 

Steinader, Georg 2 231. _ 
2 242 252, 

Steinbed, Ratsherr 2 126—128 1. 

Stockhauſen, Dr., Arzt 2 370. 

Storm, Sturm, Denning 334 377. — Nicol., 
Qürgermeifter 316 325 320 334338 3:19 
358 363 305 366 371 372 374380. — 
Georg 563. — Joahim 2 35. 

Sturmböfel 2 501. 

Sülte, Heinrich 271. — Thom. 272. 
meifter 316 325 334 374 377. 


Gottfried 


Bürger: 
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Syborg, Albr. Friede. v. 275 276 301. 

Teufel 2 75. 

Thomas, Pafha 2 282. 

Cucher, Stephan 415 431. 

Wadepol 236. 

Wäfer, Schanfpieldireftor 2 384. 

Weber, Chrift. u. Thom. 2 80. 

Wennemar, Bans 213 214. 

Werdenbagen, Angel., Dr., 
SI ot 15 126 107. 

Wejtpbal, Beinr., Vürgermeifter 317.386. — 
Dans, Kämmerer 2 1. Joh, 2174. — 
Nürgermeifter 2 211 227.220 320, 

Weßke, Thile 119. 

Wilken, Georg, Schöffe 430. 

Winningen, Beinr. v., Vürgermeifter 188. 

Winterjtein, Ratszimmerm, 2 38h. 

Wieprecht, Georg A458. -- Junge 2 35. 

Wolf, Bans 350. - Stadtbaum. 2 463. 

Wolter, Stadtrat 2 907. 

Wrede, Matthias 2 283 301. 

Wuſterwitz, Engelb. 205. 

Zecheldorf, Natsb. 2520, 

Zege, Chrift. 2 308. 

Selle, Tobias 2357. 


Synd. 2 81 82 


Imnungen, Gewerke, Dereine. 

Innungen, Innungsmeiſter, Innungshäuſer 

SI IIS 121 138 156 ff. 208 ff. 343. 

2 283 509.327 100 120 121. 
Ärzte 2 208, 
Beckenſchläger 186. 
Brauer und Bäder 236. 2 
Buchdrucker 2367 ff. 
‚Silber, Fiſcherei IS5 IST 12256 304 481. 

2 100-111 113 117 118 166 519, 
Geſellſchaften 2 982. Vereine 2 580596. 
Gewandſchneider 158 187.558. 2208, 
Kaufleute 26 28 55 107, 
Knobenbaner INT. 
Krämer INT. 
Kürſchner 187. 
Keinewandjchneider 157 
Sattler 456. 
Seidenfrämer 138 187. 
Schiffer IST. 2358 372. 
Schilderinnung 156. 
Schmelzbprüderfchaft 2 17: 
Schmiede 156 268. 
Schneider 204. 23. 
Scufter 187 268 303. 
Schütengilde 265. 


15 10 155 208. 


SS. 


25 


» 
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2 113. 
2331 378 5. 
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Dreiengelftraße 12 458. 
Domftrafe 2 355. 
Faßlochsberg z 172. 
Fifbernfer 544. 2 100 148 150 100 17 
Fiſchmarkt 211. 
teinde = 316 385 330 348 ‚Sranzofenpla = 301. 
Fürſtenwall, fürftenwallftrage 205. 224 
Gemeinde 2 311 343 378 353 355 423 429 432 434 448 46 
504 535 570, 
311 312 336 3309 341 Bartftrage 211. 
Heil. Geiftfirchhof 3867 — ⸗ſtraße 2 Sl 
2316 336 541 380 408 Holzhof = 356. 
Hieronymusthal, Trüllmönden 205, 
Gemeinde 2 400 401 433 497. 3 172 355. 
iſche Gemeinde 2 400. St. Jafobsförder 315. 2 350. 
> 2 44. Jafobsfirafie z 574 575. 
St, Jobannisförder 2 310. 
Johannisbergſtraße = 350. n 
Angelegenheiten. | St, Johanniskirchhof 5 tu 135 212 30 » 7 
zur 46. 
enheiten 303. 2 308 191 ff. Junkerſtraßße 2 450. 
Katharimenfirchhof 2 75. 
Gr, Klofterftrafe 2 Sl. 
Kuochenhanernferftraße 12. 
Krenzgangfiraße 2 314 330 355, 
Kakenmacherfirafe 2 107. 
Keiterftraße HS. 2 M 15 92. 


hältnife 301 ff. 331 133 8dinchehof 32H. 


* Markt, Alte 12 187 309 386 541 548 
2 9 | r 
uk ME d 302, 2 47 33 120 145 160 1087 


22 298 360 Hl 443 451 Abt 536 DE 
— Neue (Domplag) 100 185 239 ff 
393 541 Dot. 25 U 14 17 47 4 
58 115 123 100 176 190 210 21T) 
374 448 503 403, j 
Gr. Münzftraße 2 173. (Stallftrafe) 243 240. 


598. 
0 370 375 402 405 407 135 


— 





658 Magdeburg (Brüden, Thore, Anlagen, Baulicleiten zc.). 





Spiegelbrüde 461. 

Stephansbrüde 5 12. 

Chränsberg 2 167. 

Alte Ulrichsſtraße 2 569. 

Ulrichskirchhof 138 341. 

Wallonerberg 2 196. 

Weinfaßftraße 2 407. 

Worth 290. 

Brüden 108 153 208 210 220 220 279 430. 
2 36 213 233 f. 248 294 369 375 387 
539 563 564 572 570. 

Brüdthor 210 542 552. 2110 111 112168 
169 173 1% 425 435 439. 

Düftere (Herren-) Pforte 123 153 263 331. 
29 13 34 100. z 213. 

"Hohe Pforte 92 235. 2 150 160 166 167 
172 300 353 358. " 

Krößenthor 92 220 235 247 561. 2 52 112 
127 141 148 150 153 159 164 167 291 
300 302 308 355 414 428 435 439 446 
447 455 4%. 

Schrotdorfer Chor 81 247 369 380. 2 75 111 
115 116 148 150 164 168 300 301 309 353. 

Sudenbnrger Chor 457 4162 477 542 547 553 
2 115 158 167 172 10 213 227 308 319 
341 353 355 376 422 423 428 420 433 
439 448 455 457 554 560. 

Nlrichsthor 12 369 380 389 395 462 536 541 
„44 50 552 556 557 501. 2111 115 116 
127 141 148 150 164 168 100 104 106 
300 301 200 331 302 414 427 430 434 
135 453 4000 905 00, 

Waflerpforte 305, 

Waſſerthor 2 180. 





Steinfulen 550 551 559 566. 2 116. 

Dogelgefang 2 376 465 ff. 

Werder 2 357 375 388 395. 

Badehaus 2 382. 

Bahnhöfe 2 562 ff. 569 583. 

Baraden 2 414. 

Bartholomäushof 139. 

Burgfried 27. 

Eitadelle 147. 2247 400 401 423 429 432 
439 456 469 489 557 576 D86. 

Fähramt 2 173 313 353 357 376 340. 

Freudenhaus 247. 2 441. 

Fürſtenhaus 343 344 352, 

Gafthöfe 2 247. 

Hauptwache 2 291 579. 

Heided 145 477. 2 51 148 150 153 158 164 
167 213. 

Kapitelhaus 409. 

Kaufhaus 99 461. 

Königsburg 305. 

Kriegerdenfmal 2 603. 

Keihhaus 2 377 502. 

£oge 2 382, 

Marftall 12 386. 

Mühlen 167 170 210 430 115 150 173 213 
342 378 415. 

Miünzhans 303 305. 

Öffentliche Gebäude 2 570. 

Packhof 2 350 431, 

Palaft des Erzbifchofs 130 131 135 171. 

Pulverhof Hl. 

Rathaus 15 171 244 253 300 317 308 HT 


1401 502. 2553 80 05 120 105 166 104 
2406 339 449 454 450 502 303 530 Su 375. 
Ratsfeller (Sauenburg) 24) 247 416 


Ratswaae a >47. 





Handel, Jnduftrie. 
Bandel, Induftrie SI 200 ff. 231 
Bier 131 208 445. 2 246. 
Bierzinfe 228 230 275.235 47 FM. 
Fabriken 2 400 ff. 586. 
Heringspaderei 2 351. 
Kunfthandwert 2 586, 
Märkte 228 277 280. 2319 fi. 38 
Meſſe 44 80 81 96 98 160 18 

273. 2 17. 

Schiffahrt 2 584 ff. j 


Derfchiedenes. 
Ausgaben 301. 
Bede 117 127, 
Einwohnerzahl 2 316 ff. 600. 
Seftfpiele 115 178 431. — Gebadene Burg 
222. — Vogelſchießen 2 343. 
hexenprozeß 2 57. 
Kiterarifche Chätigfeit 302 ff. 
Münze, Nünzmeifter, Münzſtreit SI | 
153 186 ff. 108 230 (Münzordnung 
280 ff. 110 ff. 235 390 37, 
ſchtung 2 352. Reliquien 05 Un. 
ahn 2 584, Stättebuch = 247, 


2 








OTTO »e GUERICKE 


Serenils:« Potentfs: Elector: Brandeb: 
Confiliarius „+ Civitat: Magdeb.Conful: 


Otto bon Guericke, 


Bürgermeifter der Stadt Magdeburg (646 — 168), 
geb, 20, November 1602, gefl. 11. Mai 1686. 
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